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Endlich Thorſchluß! 


Waſhington, D. C., 8. Juni. Die 
erſte Tagung des 56. Kongreſſes iſt 
doch noch geſtern Abend glücklich zum 
Abſchluß gelangt, nachdem das Abge— 
ordnetenhaus ſeine Forderungen bezüg—⸗ 
lich der Flottenvorlage, ſoweit dieſelben 
nicht vom Senat gutgeheißen waren, 
aufgegeben hatte. Die vermiſchte Zivil— 
verwilligungs-Vorlage wurde ebenfalls 
noch angenommen, und damit waren 
alle dringlichen Vorlagen erledigt. Der 
Demokrat Lentz von Ohio machte im 
Abgeordnetenhaus energiſche, aber ver— 
gebliche Verſuche. noch die Annahme 
feiner Reſolution betreffs Druckens 
der Zeugen-Ausſagen über die Arbei— 
terwirren von Coeur d'Alene durchzu— 
ſetzen. Unter den gewöhnlichen For— 
malitäten, und lebhaften Schlußſzenen 
im Abgeordnetenhaus, wo patriotiſche 
und andere Lieder geſungen wurden, 
ging der Kongreß heim. 

Die St. Koniier Streiflage. 

St. Louis, 8. Juni. In den geftrigen 
Abendftunden wurden wieder drei Po- 
lizeibeamte in berjchiedenen Theilen 
der Stadt bei Tumulten in Perbin- 
dung mit demGtraßenbahn-Gtreif an- 
geihoffen. Michael Gibbons wurde in 
das Knie und den Fußfnöchel getrof- 
fen, 8. $. Boland ebenfalls in ein 
Knie, und W. U. Coateg in den 
Rüden. Die Wunde des Lebteren ilt 
bebentlich. Gibbons und Boland ges 
hörten zu Schugwacden auf Straßen— 
bahnwagen der Union - Linie, und 
Goates bemachte zur Zeit auf einem 
Patrolmagen Eigenthbum der Straßen= 
bahn-Geſellſchaft. 

Es ſind wieder Verhandlungen zwi— 
ſchen den ſtreitenden Parteien aufge— 
nommen worden, aber mit zweifelhaf— 
ter Ausſicht auf Erfolg. 

St. Louis, 8. Juni. Unter den Ge— 
leiſen der Eaſton Ave.-Straßenbahnli— 
nie wurden heute von der Polizei fünf 
Dynamitpatronen gefunden. — Auch 
fand man in einem Schuppen unweit 
ber Betriebskraft -Station Dynamit 
nebſt Zündſchnur. 

Der Staats-Gouverneur iſt hierher 
gekommen, aber heimlich, um Denjeni— 
gen aus dem Weg zu gehen, welche auf 
eine Aufbietung der Staats-Miliz 
dringen. 

Der Polizeichef Campbell erklärt ſich 
entſchieden für das Aufbieten der Mili— 
zen. In der That ſollen in der Staats— 
hauptſtadt Jefferſon bereits alle Vor— 
kehrungen im Gange ſein, nöthigen— 
falls eine ſolche Weiſung ſofort auszu— 
führen. 

15 bis 25 Verſchüttete! 

Glouſter, O. 8. Juni. In der 
Kohlengrube No. 2 ereignete fich Yeute 
eine [hlimme Ga3 - Erplofion. Man 
weiß noch nicht3 Bejtimmtes überMen- 
Thenopfer, aber 15 bi3 25 Mann find 
noch immer verfchüttet und, wenn jie 
nicht bald herausgebracht werden fün= 
nen, wahrfcheinlich verloren. 

Sloufter, D., 8. Juni. Acht Urbei- 
ter wurden aus der Koblengrube, mo 
ich die Erplofion ereignete, bemußtlos 
herausgezogen, erholten fich jedoch wie= 
ber. Das Schidjal von etwa fünfzehn 
anedren ift noch jehr zweifelhaft. 

(Später.) Someit betannt, find min- 
beiten? 4 Mann umgefommen, darun= 
Yer auch der Werfführer Xofeph. 

in vergiftete Nattenfucen. 

La Eroffe, WiS., 8. Juni. Frau Ed» 
ward Schubert, die im Tomn Genoa, 
Vernon County, wohnhaft ift, badte 
eine Pfanne voll vergifteter Kuchen, die 
fie in dem Stalle und den Nebengebäu- 
den hinzulegen beabfichtigte, mo bie 
Ratten diejelben finden und damit ver- 
giftet würden. Für den Augenblid legte 
jie die Kuchen in die VBorrathsfammer, 
Ihne der yamilie etivag davon zu jagen. 
Während fie gerade auf ein paarAlugen- 
blide das Haus verlaffen hatte, trat ihr 
Bruder Mar Wolfe ein und aß von den 
KRuden. Eine Stunde fpäter war er 
sine Leiche. 

Bahunglüd. 

Wichita, Kanz., 8. Juni. Ein meit- 
märt3 fahrender Zug auf der ©t. 
Louis- & San Francidco-Bahn wurde 
bei O&mego, mährend er mit einer 
Schnelligkeit von 30 Meilen pro 
Stunde’ über die Prairie dahin faufte, 
durch einen Wirbelfturm vom Geleije 
geichleudert. Ein Erpreßbote und zei 
Zandftreicher wurden verlegt. Der 
größte Theil des Zuges ftürzte in einen 
Graben, der Raucderwaggon- jedoch 
„landete“ in einem MWeizenfeld. Die 
LZofomotive, vom übrigen Zug losge- 
tiffen, rannte no) mehrere Hundert 
Fuß weit. 

Dewens neuelte Rundreiie. 

Columbus, D., 8. Juni. Admiral 
Demey und feine Partie fuhren von bier 
nad Detroit weiter, mo fie bis zum 
Montag bleiben. Darauf werben fie 
Grand Rapids, Aoilla, Ind., und eine 
Neihe Pläte des nördlichen Ohio be- 
fuchen. Ueberall wird, wenn möglich, 
ihr Ertragug kurze Zeit anhalten, und 
der Admiral wird fich auf der hinteren 
Platform zeigen. Am nädjten Don- 
nerftag Vormittag joll Demen wieder 
in der Bundeshauptitabt eintreffen. 

Dampfernahhri@ten. 
Uungelommen. 


mbur,: Bhoenicia von Rew York. 
der neue Damburg:Ameritaniihbe Dampfer 
„Deu Ind“ -auf der. Probefahrt auflich, 
rch immer 


nicht bit geworden ift, fo re Ub: 
Rew Vort nom 21. Juni den 5. 


Uuwetter im Weiten. 

Wichita, Kanz., 8. Juni. Schlimme 
Hagelftürme werden au Mebdford, 
Dklahoma, und au Pond Ereef und 
anderen Pläten an der Rock-Island— 
Bahn entlang gemeldet. Große Flächen 
Meizenfelder wurden zerjtört. Ein Ge- 
treidefveicher zu Pond Ereef murde 
umgemeht, und auch) eine Mühle zer- 
ſtört. 


500 Drann gefallen! 


Jm Kampf zwifchen Borern und Xegies 
ruastruppen. 


Tien-Tfin, 8. Juni. EZ wird aus 
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Chicago, Freitag, den 8. Zuni 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Zu einem Bahnwagen 
Tagt jetzt die Transvaal-Regierung. — Die 
Dorfehrungen der Boeren zur fortfegung 
des Kampfes. — Sie bringen auch die ges 
fangenen Briten weiter nady Nordoften.— 
Unterredung eines britifhen Korrefpons 
denten mit Krüger. 
Zondon, 8. Juni. Das Bureau 
der vollziehenden Gewalt der Regie: 
rung der Güdafrifanifchen Republik 


ı befindet fich in einem Eifenbahnmwagen, 


welcher auf der Station Machadorp 
auf ein Geitengeleife gejchoben ilt. 
Präfident Krüger hatte den betreffen- 
den Waggon fehon vor einiger Zeit 
für diefen Fall einrichten lafjfen. Ein 
Korrefpondent der Londoner „Daily 
Erpreß“, welcher von Lorenzo Mar- 


chinefifchenQuellen gemeldet, daß 4000 | quez abging, um den Präfidenten Krü- 


„Borer“ zwiichen Lofa und Yongtſun 
1500 Mann dinefifhe NRegierungs- 
truppen umzingelt hätten, und daß ein 
furchbarer Kampf im Gange Sei, und 
bereits 500 der Erjteren gefallen jeien. 

Nach wie vor hält man hier die Xage 
für jehr fritifch. 

Deutiher Reihstag. 
Berlin, 8. Juni. Der Reichstag 
| nahm die Flottenvorlage in zweiter Qe= 
fung an. In Regierungsfreifen hofft 
man, daß die Paragraphen, welche von 
der finanziellen Seite der Vorlage 
handeln, ohne irgend melche bedeutende 
Abändernugen endagiltig durchgehen 
werden. ndeß befürchtet man eini- 
germaßen die Ablehnung der Bier 
jteuern. 

Ir der jüngjten Debatte über die 
Vorlage betämpfte der Liberale GSie- 
mens die Börjenabgaben, und der gen=- 
trumsmann Gröbel ſowie der Konſer— 

vative Graf Kanitz erklärten, ihre 
Fraktionen würden gegen die Vorlage 
ſtimmen, wenn man eine Aenderung in 
der Stempelſteuer vornehme. 

Gröber nannte in ſeiner Rede die 
Sozialdemokraten „Hilfstruppen der 
Effektenbörſe“, was den Sozialiſten— 
führer Bebel zu dem Ausruf veran— 
laßte: „Frechheit!“ Bebel wurde vom 
Präſidenten Graf Balleſtrem zur Ord— 
nung gerufen. 

Der bekannte Agrarier Graf Kanitz 
erklärte in ſeiner Rede, die deutſchen 
Landwirthe hätten nicht viele Sympa— 
thie für die Vorlage, und ſie glaubten, 
daß jedenfalls die Induſtrie- und Han— 
delskreiſe für die Koſten aufkommen 
ſollten. 

Berlin, 8. Juni. Nach einer Debatte 
über die Zuſätze zum Stempelſteuer— 
Geſetz, welche durch die Vergrößerung 
der deutſchen Flotte nothwendig wer— 
den, beſchloß der Reichsſstag, die Stem— 
pelgebühr auf einheimiſche Aktien um 
2 Mark und die auf ausländiſche Aktien 
um 23 Marf pro hundert zu erhöhen. 


Nody mehr Fleifihbeihau » Streit. 


Berlin, 8. Juni. Ule größeren 
Berliner Blätter geben den Inhalt einer 
Unterredung init den Mitgliedern der 
New Horker Groß:Fleifcherfirma Rohe 
& Brothers tmieder, welche zuerft in 
einem Nem Vorker Blatt erfchienen 
war. Das betreffende Firma-Mit- 
glied, Charles Müller, faat in diefer 
Unterredung, die Fleifchbefhau-Vor- 

| lage, wie fie vom deutfchen Reichstag 

angenommen worden fei, imerde den 
ehrlichen amerifanifchen Fleifch-Erpor= 
teuren feinen Abbruch thun, fondern 
nur den Erporteuren jchlechter Frleifch- 
waaren. 

Die Agrarier ſind wüthend und er— 
klären, infolge dieſes Fleiſchbeſchau— 
Geſetzes werde die Einfuhr amerikani— 
ſchen Schweinefleiſches größer werden, 
als je zuvor. 


Kanalvorlage hen angefündigt. 


Berlin, 8. Juni. In Beantwortung 
einer nterpellation im preußifchen 
Abgeordnetenhaus fündigte der Han 
beläminifier vı Ihielen an, daß die 
Kanaloorlage in der nädjten Tagung 
wieder eingebracht werde. Er fügte hin- 
zu, e8 würde nicht räthlich fein, eine 

| Berlin-Stettiner Kanal-Borlage wäh: 
| rend der jegigen Taaung ertra einzu- 
| bringen. 


Samoancr und deutihe Soldaten. 


Berlin, 8. Juni. Die Mitglieder der 
Samoaner-Truppe, welche im Zoologi- 
| Ichen Garten dahier VBorftellungen gibt, 
wurden gejtern ebenfall3 nach dem 
Iempelhofer Felde gebracht, um bie 
große Militär-Frühjahrs-Barade an- 
zujehen. Die Samoaner beiwunderten 
die deutichen Soldaten, und die Ber- 
liner jahen auch mit Berwunderung auf 
die Samoaner. 


Der Bliß fhlägt in’s Pulver! 


Berlin, 8. Juni. Auf dem Artillerie- 
Uebungspla bei Jüterbogk ſchlug der 
Blitz in ein Magazin, in welchem 15,000 
Kilogramm Pulver lagen. Das Ge— 
töſe der Exploſion konnte man meilen— 
weit hören, und die guten Jüterbogker 
glaubten ſchon, das Ende der Welt ſei 
gekommen. 


Vom Bundesrath gutgeheißen. 


Berlin, 8. Juni. Der deutſche Bun— 
desrath hat die Heinze'ſche Sittlich— 
keits-Vorlage in der abgeänderten 
Form gutgeheißen, in welcher ſie vom 
Reichſstag angenommen worden war. 


Streit:Krawal in Sannover. 


Hannover, 8. uni. Gireifende 
Straßenbahn=Leute dahier warfen ge- 
ftern Steine, Flafchen und FFäfler auf 
— Ar und es wur⸗ 

en auch mehrere Schüſſe abgefeuert. 
Die Polizei griff die Tumultuanten mit 
blantem Säbel an und nahm 15 der» 
felben in Haft, 2 


= 
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ger zu interbiewen, wurde von . dem 


jelben empfangen. In feinem Bericht | 
über dieſes Interview, welcher fich jehr | 


in Einzelheiten ergeht, jagt der Korre- 
fpondent, PBräfident Krüger habe ihm 
erklärt, an eine Beendigung des Kam- 
pfes fei nicht zu denen, der eigentliche 
Kampf habe vielmehr erjt begonnen. 
Der Feind fei in das Land gedrungen, 
habe e& aber noch nicht erobert. Auf 
einem beftimmten Ort al YHaupftabt 
fomme es nicht an, man könne dieOpe— 
rationen von jedem beliebigen Plaß 
aus leiten. Auch äußerte Präfident 
Krüger feine Befriedigung darüber, 
daß Präfident Steyn und General de 
Met jo ausgezeichnete Arbeit im 
Dranje-Freiltaat leifteten. 

Präfident Krüger bezeichnete aud 
alle Angaben, daß er das Land verlaj- 
fen wolle, al3 unmahr. 

Wie andere Meldungen befagen, it 
ein Theil der britifchen Gefangenen, 
welche fich in Pretoria befanden, mweg- 
geichafft worden. 

In den Forts von Pretoria find 
feine Kanonen gefunden worden; bie 
Boeren hatten fie alle vorher megge- 
ſchafft. 

London, 8. Juni. Lebhaftes In— 
tereſſe nimmt man hier gegenwärtig an 
der etwaigen Befreiung der, mehr als 
4000 gefangenen Briten, welche ſich 
noch immer in den Händen der Boeren 
befinden. Man hofft aber, daß General 
French dieſe Aufgabe in Kürze bewäl— 
tigen werde. Sodann liegt den Briten 
jetzt, nach der jüngſten Gefangennahme 
eines ganzen Bataillons „Yeomanry“ 
mehr als je die thatſächliche Okkupation 
des öſtlichen Oranje-Freiſtaates am 
Herzen, die ſich übrigens als ſchwieri— 
ger erweiſen dürfte, als man ſich hier 
allgemein vorſtellte. 

Nach einer Meldung aus Lorenzo 
Marquez haben ſich die Boeren nur bis 
Hatherly, 12 Meilen öſtlich von Pre— 
toria, zurückgezogen, wo ſie Alles zu 
einer hartnäckigen Vertheidigung ein— 
richteten. Mindeſtens 1000 britiſche 
Gefangene, welche bisher in Waterval 
(15 Meilen nördlich von Pretoria) 
waren, ſind nach Nooitgedacht im 
Thale des Elandfluſſes gebracht wor—⸗ 
den, etwa 30 Meilen nordöſtlich von 
Pretoria. Am 5. Juni famen dort be= 
reit3 300 gefangene Engländer an, am 
folgenden Tage 700. 

Zwiſchen dem britiſchen Kriegs— 
miniſter, Marquis von Landsdown, 
und dem Höchſtkommandirenden aller 
britiſchen Truppen, Lord Wolſeley, 
herrſchen ſo geſpannte Beziehungen, 
daß Letzterer bereits zurückgetreten 
wäre, wenn nicht die gegenwärtigen 
Umſtände das verböten! Der Kriegs— 
miniſter ſoll ſich Machtbefugniſſe an— 
gemaßt haben, die ihm nicht zuſtehen. 
Der Premierminiſter Salisbury ſoll 
jetzt den Kompetenzſtreit entſcheiden. 

Lorenzo Marquez, 8. Juni. Der 
amerikaniſche Konſul Hollis, welcher 
mit Extrazug vom Transvaal hierher 
zurückkehrte, hatte mit dem Präſidenten 
Krüger zuMachadorp eine zweiſtündige 
vertrauliche Unterredung. Es heißk, 
Hollis habe freundſchaftliche Depeſchen 
von der amerikaniſchen Regierung 
überbracht, worin dem Präſidenten 
Krüger dringend gerathen werde, be— 
hufs Friedens zu unterhandeln. 

Mafeking, 29. Mai. Oberſt Plumer 
hat ohne Widerſtand Zeeruſt beſetzt. — 
Vorräthe treffen jetzt täglich in Mafe— 
fing ein, und ber Diſtrikt gewinnt wie— 
der fein normales Ausfehen. 

Hammonia, Dranje-Freiftaat, 8. 
Suni. General Rundle unternahm 
eine ftarfe Kundgebung mit Kavallerie 
und Gejchügen gegen die Pofitionen 
der Boeren. Doch wurden lediglich die 
Vorpoften der Boeren zurüdgetrieben, 
und die Stellung de3 Lagers der Boe- 
ten wurde ermittelt. Dann zogen fich 
die britifchen Truppen wieder zurüd. 

Kapland, 8. Juni. General Warren 
marfchirt jegt mit einer ftarfen briti- 
fen Streitmadt dur Oriqualand 
Meft hindurch nach Norden. Er ftieß 
bis jet auf feinen Widerftand. Viele 
aufitändifche Holländer follen den Bri— 
ten ihre Waffen abgeliefert haben. 

London, 8. Zuni. ine Spezial- 
depejche aug Pretoria, die vom Dienftag 
datirt ift, befchreibt den Bejuch der 
Dffiziere von Lord Robert?’ Stab im 
Präfidentfhafts-Gebäude, wo fih Frau 
Krüger noch immer befindet. 

„Ein holländifcher Baftor“, heißt es 
in dem Bericht, „empfing ung, und furz 
darauf ftelte jich auch Frau Krüger 
ein, ivelche ein- Schwarzes Geidenfleid 
und eine weiße Haube trug. Sie taufchte 
fehr ruhig Grüße mit ihren Befuchern 
aus, welche fie von ihrer Abficht benach- 
rihtigten, die Burgber-Wachen durch 
eine britifge Wache zu erfegen. Da= 
tauf legten bie betreffenden Burgher 
ihre Waffen auf das Aaphalt der Ve— 
randa de3 Gebäudes, unmweit deö Lö- 
wen am Eingang, nieder. 


Berlin, 8. Juni. Wie die „Tägliche 
Rundfhau“ meldet, nahm der Hambur= 
ger Dampfer „Marie Woermann“ am 
2. Mai am Leuchtthurm der, Walfifch- 
Bai britifche Soldaten nebft zwei Of- 
fizieren, ald Baffagiere nad) der Lü- 
berib-Bai, 
Kreuzerboot, Wolf“ miderjegte fich je- 
doch der Landung bdiefer britifchen Sol- 
daten an ber Lüderig-Bai, und e3 
wollte auch die übrigen Paflagiere dort 
nicht Ianden lafjen. Daher mußte der 
Dampfer die Soldaten und die übrigen 
Paflagiere nad) Kapftadt bringen. 

(Diefe Gefchichte wurde auch von ei- 
ner anderen Seite gemeldet, — dabei 
jedoch Alles, was fich auf das deutfche 
—“ „Wolf“ bezieht, weggelaſ⸗ 

en. 

Waſhington, D. C., 8. Juni. Der 
Staatsſekretär erklärt mit Bezug auf 
die Meldung aus Lorenzo Marquez 
über einen Beſuch des amerikaniſchen 
Konſuls Hollis bei Präſident Krüger 
in Transvaal, das Staatsdepartement 
wiſſe von nichts dergleichen, und Hollis 
ſei zu keinem derartigen Beſuch er— 
mächtigt und auch nicht berechtigt ge— 
weſen, ohne beſondere Erlaubniß des 
Staatsdepartements überhaupt in aus— 
wärtiges Gebiet zu gehen. Sollte er 
indeß einen derartigen Beſuch gemacht 
haben, fofei derjelbe jevenfallsrein per= 
fönlichen Charakters gemelen, und das 
Staatsdepartement werde mahrjchein- 
lich keinen Vermerk davon nehmen. 


Unfad eines Shladtichtffes. 


Kiel, 8 uni. Der Dampf: 
GSteuerung3-Apparat des beutfchen 
Schlachtſchiffes „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ iſt während eines der jüng— 
ſten Flottenmanöver zuſammengebro— 
chen. Infolge deſſen ſtieß das Kriegs— 
ſchiff mit einer der Ponton-Scheiben zu⸗ 
ſammen, und eine ſeiner Abtheilungen 
wurde von letzterem durchſtoßen, ſodaß 
ſich der Lagerraum des Schlachtſchiffes 
mit Waſſer füllte. Das Schiff mußte 
zur Ausbeſſerung nach dem Trockendock 
gehen. 

Geſangverein geächtet. 

Wien, 8. Juni. Ein Geſangvberein 
in der Wiener VorſtadtOttakring, wel— 
cher einen Ausflug nach Leoben machte, 
wurde von den Bewohnern des letzteren 
Städtchens zur ſofortigen Umkehr ge— 
zwungen, — blos weil bei den kürzli— 
chen Gemeindewahlen zwei Sozialiſten 
im Diſtrikt Ottakring gewählt worden 
waren. 


Dies mal feiter „eingeipundet‘‘. 


Frankfurt, a. M., 8. Juni. Ein®rus 
der des befannten deutfchen Meifters 
Tchafts - Radlers Lehr ift hier verhaftet 
worden. Er hatte fchon vorher hier ge= 
feffen, war aber zweimal ausgebrochen. 
Diesmal jedoch wurde er nad der 
Haupt-Zitadelle gebracht, mo es ihm 
fchmwerer fallen wird, die goldene Frei— 
heit zu gewinnen. 


Zofalberidt. . 
Körperliche Züchtigung. 


Der elfjährige Roy Weſt und der 
gleichaltrige Charles Scharff, Söhne 
aus guten, in der Vorſtadt Melroſe 
wohnhaften Familien, verübten geſtern 
einen beſonders böſen Bubenſtreich. Sie 
ſchleppten einen dem dortigen Polizei— 
richter Adam Davidſon gehörigen Dachs— 
hund fort und banden ihn derartig feſt, 
daß der Schwanz des Hundes gerade 
über das Geleiſe der Belt-Eiſenbahn zu 
liegen kam. Die Jungens hatten eine 
hölliſche Freude, als bald darauf ein 
Zug herangebrauſt kam, und dem Köter 
der Schwanz abgeſchnitten wurde. Aber 
die Rache ſollte nicht lange auf ſich war— 
ten laſſen. Der Kadi ermittelte ſehr 
bald die Schuldigen und ließ ſie vor ſich 
laden. Die Mütter erboten ſich, dem 
Polizeirichter Genugthuung zu ver— 
ſchaffen, indem ſie ihren Sprößlingen 
eine tüchtige Tracht Prügel verabreich— 
ten. Das Anerbieten wurde angenom— 
men — und die beiden Knaben bekamen 


ihre Prügel. 


Vom großen Graben. 


Zwei japaniſche Zivilingenieure, 
Sentaro Kondo und Benjiw Kuſakabe, 
welche ſich auf einer Studienreiſe be— 
finden, ſtatteten heute, in Begleitung 
des hieſigen japaniſchen Konſuls, dem 
Präſidenten der Drainage-Behörde 
einen Beſuch ab. Da die Beſucher den 
Wunſch ausſprachen, den großen Ka— 
nal, von dem ſie ſo viel gehört hätten, 
zu beſichtigen, ſo wurde ihnen Chef— 
Ingenieur Ranbolph als Eicerone mit- 
gegeben. 

Mayor Mounts von Koliet hat bie 
Abwaſſer-Behörde erſucht, der genann⸗ 
ter Stadt ein Stück Land am Kanal, 
nahe der Jefferſon Str.Brücke, zu 
verpachten, damit auf demſelben ein 
Park geſchaffen werden könne. Der 
Bürgermeiſter meint, der Kanal habe 
a Solieter eine große Anziehungs- 
raft. 

— e⸗ez —— 


Kurz und Neu. 

* rı Bomers’ Theater fand geftern 
die Schlußfeier ver St.Columba-Schule 
ftatt, welche mit der St. Columbtills- 
Kirche, Ede Grand Abenue und PBauli- 
na Sttr., in Verbindung fteht. 

* Binnenfteuer - Einnehmer Coyne 
bat den. Spezial-Steuerzahlern die 
Aufforderung zugeben lafjen, ihre Ab- 
rechnungen und neuen Applitationen 
——* am L Juli an ihn einzu⸗ 

— 


an Bord. Das deutſche 


Wird unterſucht. 


Wm. Creddys Tod angeblich durdy ein Der« 
brechen herbeigeführt. 

Zu einem Fenſter im dritten Stock— 
werk des Hauſes No. 3127 Cottage 
Grove Ave. ſtürzte heute ein gewiſſer 
Wm. Ereddy heraus. Er ift durch den 
Sturz getödtet worden. Der Polizei 
murbe gemeldet, daß Erebdy fich jelber 
zum Fenjter hinausgeftürzt habe, e3 
foll aber Grund zu der Annahme vor- 
liegen, daß der wirkliche Sachverhalt 
ein anderer ijt. Mehrere Geheimpolizi- 
ften wurden beauftragt, ben Fall ein— 
gehend zu unterfuchen. 


Kein Aufihun geitattet. 


Richter Hanecey 30g e3 vor, in dem 
Habeaz Corpus-Fall, welcher von John 
Graves vor ihm anhängig gemacht 
worden war, feine Entfheidung abzu= 
geben. Grave,’ der ein mohlbefannter 
junger Mann der Weitfeite ijt, wurde 
auf Veranlaffung von Kapt. Wheeler 
bon der Marwell GStr.-Bolizeijtation 
in Haft geommen, nachdem der Ver— 
dacht gegen ihn laut gemorden mat, 
fi) am Dienftag Abend an einem 
Raubanfall auf Dr. Kohn 3. Gillane 
betheiligt zu haben: Der Gefangene 
betheuerte feine Unfhuld und machte 
außerdem geltend, daß er nicht ala ©e- 
fangener gebucht und ihm nicht geitattet 
wurde, Befuche zu empfangen. Als 
heute der Fall vor Richter Hanech zur 
Berhandlung fam, ftellte e3 fich heraus, 
daß die Polizei feinen Namen kurz 
borber ins Buch eingetragen und eine 
auf Raub lautende Anklage erhoben 
hatte, worauf Richter Chott vom War- 
ten Ave.-PBolizeigericht das Verhör auf 
nächften Dienjtag vertagt hatte. Rich- 
ter Hanecy entjchied darauf, daß der 
Aufſchub bis zum Dienftag nicht ftatt- 
finden dürfe und der all noch heute 
bor Richter Chott zur Verhandlung 
fommen mülfe. 

Dr. Gillane, der bei dem Raub— 
anfall verwundet wurde, war nicht im= 
Stande, Graves al3 einen der Angreifer 
zu ibentifiziren, und die Anklage mußte 
fallen gelaffen werden. Dagegen bat 
MWiliam Spne, der am Dienitag bon 
zwei Leuten beraubt murde, eine zmeite 
Anklage gegen Graves erhoben, und 
biefe fommt morgen zur Verhandlung. 
Graves ift ein Angeftellter der Weit- 
part-Bebörde. Die Polizei behauptet, 
daß er vor zwei Jahren einen Raub 
berfuh in einem Straßendahnmagen 
machte und dabei verwundet murbe, 

nl ——— 

Aus der County: Berwaltnung. 


Someit haben von den fogenannten 
Sportel = Xemter nur der Eoroner, der 
Clerk des Superiorgerihts und ber 
Gierf des Kreisgericht3 dem County- 
rath ihren Rechenfchaftsbericht unter- 
breitet, während der Sheriff, ber 
County-Schatmeifter und der County= 
Elert dies erjt innerhalb der nächiten 
vierzehn Tage thun werden. Erjt wenn 
folches gefchehen ift, wird der County— 
tath im Stande fein, Mittel und Wege 
zu erfinnen, wie dem drohenden De- 
fizit im County =" Sädel am beiten vor- 
gebeugt werden fann. 

Der Bericht des Kreisgericht3-Clert 
Sohn U. Cook lautet alfo: 

Einnahmen .... . $69,033.50 
Ausgaben 41,582.72 


Ueberfhuß - . $27,450.78 
Der Clerk des Superior-Gerichts, 
John A. Linn, rechnet folgendermaßen 
ab: 


Einnahmen .... 446,019.75 
Ausgaben..... 31794.75 


Ueberfhuß ... . $14,224.99 


— — —““ 
Konvention der Architekten. 


In der heutigen Sitzung der zwei— 
ten Jahres = Konvention der „Archi— 
tectural League of America” murbden 
Berichte verlefen, aus denen zu erfehen 
war, daß die einzelnen Vereine, melche 
zu der Liga gehören, während des leb- 
ten Jahres ftark an Mitgliederzahl zu= 
genommen hatten. Der Präfident der 
Riga, Herr Keljeg, ernannte einen 
Ausichuß, beitehend aus je einem Mit- 
glied der zur Liga gehörenden Vereine, 
welcher für die Anregung bon Wett- 
ausftellungen von Bauplänen in allen 
größeren Städten des Landes während 
des nächften Jahres Sorge tragen fol. 
Rilliam E. Hays von Philadelphia 
berla3 dann eine Abhandlung über dag 
Thema: „Natürliche und verfchrobene 
Architektur”, während Frau 2. Wright 
bon Chicago über dad Ihema „Der 
Architett“ jprad. Am Nachmittag 
machten die Delegaten auf Tallyho— 
Kutfchen ein Spagzierfahrt dur die 
Parks. 


— — — 
Waſſer⸗Bulletin. 


„Das Leitungswaſſer aus allen 
Pumpſtationen iſt heute von guter 
Qualität. 

Städtiſches Geſundheitsamt.“ 


* Vor dem Staats-Obergericht in 
Springfield wird heute über die Be— 
rufung des Frank Steiner gegen das 
wegen der Ermordung von Joſeph Ka— 
rus über ihn verhängte Todesurtheil 
verhandelt. 

* In Abweſenheit der Familie dran⸗ 
gen geſtern Abend Einbrecher in die 
Wohnung von J. S. Whitcomb, Nr. 
6037 Calumet Abe. und plünderten die⸗ 
ſelbe gründlich. Es fielen ihnen unter 
Anderm im Werthe von 


. 82000 in bie Hände, - 


Beſi⸗ 


Deutſche Zeitung 


— für— 


Anzeigen. 


12. Jahrgang. — No. 136 


Mordproseh Baginsti. 


ULB geftern Nachmittag die Prozeb- 
berhandlungen gegen Baginsti mieder 
aufgenommen werben follten, ftellte e& 
fih heraus, daß der Angeklagte nicht 
im Gericht3zimmer anmefend mar. 
Sofort verbreitete fich das Gerücht, 
daß Baginzti franzöftfchen Abfchied ge- 
nommen babe, und Richter Brentano 
mollte eben mehrere Hilf3-Sheriff3 nach 
ihm ausfenden, als der fo jehnlichit Ge- 
mwünjchte plöglich im Gerichtsfaal auf- 
tauchte. Er entfchuldigte feine Ver- 
pätung damit, daß er nicht gemußt 
habe, um welche Zeit bie Verhanblun- 
gen mwieder beginnen follten. 

Mit echt italienifcher Beweglichkeit 
erzählte Frau Bambina Leo, die Mut- 
ter des Erfchoflenen, von der tödtlichen 
Vermundung ihres Sohnes, und ihre 
ſchwarzen Augen jchoffen Blite nad) 
dem Ihäter. Ihre Ausfagen beitanden 
größtentheil® aus Miederholungen. 
Sie fagte, daß ihr Sohn nicht „Biafa”, 
fondern Biagio hieß und 28 Jahre alt 
war. Bambina Di Salva, ein Schul- 
mädchen und andere Zeugen murben 
verhört, um die borhergegangenen 
Ausfagen zu beftätigen. 

Der Staatsanwalt glaubt nicht, daß 
e3 möglich ift, Silvero Leo al3 Zeugen 
nad dem Gericht zu bringen, ba jein 
Zuftand den Transport faum geftatten 
würde. Richter Brentano erließ eine 
Zmangdvorladung für Frau Sophia 
Lepin, melche al3 Zeugin vorgeladen 
und nicht gefommen mar. 

Schoenfeldts Dummer Streich. 


Hrmann Schoenfeld, welcher gegen 
feine Gattin Martha Schoenfeld eine 
auf Bigamie lautende Anklage anhän- 
gig machte, aber nicht daran dachte, 
daß er jelber Gefahr laufe, eingefperrt 
zu werben, hat jet in der Bridemell, 
wohin Richter Baker ihn für ein 
Sahr gefhicdt Hat, Gelegenheit, über 
jeine Dummheit nachzudenfen. Er 
verließ jeine frau vor einem‘ahre und 
fagte ihr, daß er nie zurüdfommen 
würde. Daraufhin verheirathete fie jich 
mit Fred Kapuft. Schoenfeld fam aber 
doch zurüd, und als er von ihrer Ver— 
heirathung erfuhr, erhob er die auf Bi- 
gamie lautende Anklage, wogegen fie 
ihn mwegen Berlaffens verflagte. Er 
wurde dann jchuldig befunden, moge- 
gen der Richter die Prozeffirung der 
Yrau auf unbejtimmte Zeit verfchob, d. 
h. die Klage wird wahrfcheinlich nicht 
wieder aufgenommen mwerben, 

—s] 0 _ 
Für ein „‚reineres‘’ Ehicago. 


Die Infpeftoren des Gefundheitsam- 
tes, welche zur Zeit eine genaue Inſpi— 
zirung ber Kellerräumlichkeiten in ber 
1. Ward vornehmen, berichten, daß fich 


XZebensüberdrüffig. 


Jacob Chein madt feinem £eben durh Ex 
{hießen ein Ende. 

Sn feiner Office, im Gebäude Nr, 
182—184 Dearborn Str., beaing heute 
Sacob Ihein, Gejchäftsführer der 
„Chicago Zailoring and Merchandife 
Supply Eo.“, Selbftmord, "indem er 
ih eine Kugel in die rechte Schläfe 
jagte. Berlujte an der Börfe jollen ihn 
zu dem berzmeifelten Schritt getrieben 
haben. Ihein mar 55 Jahre alt und 
wohnte im Haufe Nr. 3529 VBernon 
Uvenue. Er hinterließ ein Schreiben 
an bie Polizei, in welchem er angibt, 
daß Niemand an feinem Iode jehula 
fei, al3 er felbf. Ir dem Brief: 
umſchlag befand fih auch eine Quits 
tung über einen fürzlich gefauften Re- 
bolver. Ein anderer in ber Office vor= 
gefundener Brief mar an den Sohn des 
Mannes, Morris Ihein, gerichtet, mwel- 
her als Agent für die Firma thätig ift. 

‚ Aus Verzweiflung über ihre Kränt- 
lichkeit verfuchte fich in vergangener 
Nacht die 20jährige Frau Ida Butter 
field in ber Yamilienmohnung, Nr. 22 
giften. Die Lebensmüde fand im 
Eountphofpital Aufnahme, mo bie 
Bolton Uve., mit Rarboljäure zu ber- 
Yerzte wenig Hoffnung begen, fie am 
Leben erhalten zu können. 

— r — — 
Der Kuhn'ſche Saukerott. 


Bei dem Banketott-Referenten Wean 
vom Bundes-Gericht ſind heute von 
etwa dreißig Gläubigern der durch 
Schwindeleien des jüngeren Theilha— 
bers ruinirten Grundeigenthums— 
Firma Kuhn Bros. Forderungen gegen 
dieſelbe im Geſammtbetrage von 8200⸗ 
000 angemeldet worden Unter ben 
Släubdigern befinden fich Franf Kettler, 
Nr. 5737 Dearborn Straße, mit einem 
Guthaben von $15,000, und ber in 
Deutichland anfälfige William Ans 
dreaß, deflen Forderung $12,500 bes 
trägt. Wie Herr Kettler angibt, hatte 
Adolph Kuhn ihm für fein Geld ur= 
Iprünglih Schuldfcheine über $8000 
und $7000 gegeben, welche von Edward 
R. Anderfon unterzeichnet und dur 
einen Pfandbrief geficjert waren. Im 
Februar diefes Kahres Habe dann 
Adolph Kuhn ihn, Kettler, zu bewegen 
gewußt, jene Schuldfcheine umzutaus 
Ihen gegen andere, welche die Unter- 
Thrift von $. U. Green trugen, und die 
fih nachher al3 völlig merthlog er= 
wiefen. William Andreas wurde bei 
feinen Gefchäfts-Iransaftionen mit 
Gebrüder Kuhn von Kettler vertreten. 
Adolph Kuhn jchwindelte diefem für 
Undreas eine Hnpotbef auf ein angeb- 
liches Villenarundftüf auf, das fi 
feither ala ein Kartoffelader entpuppt 
bat. Die Gläubiger werden die Er- 
nennung eine Vertrauensmannes zu 


Ietere zurZeit in einem bedeutend bez | erwirfen fuchen, der für fie aus dem 


feren Zuftand befinden, al3 je zubor. 


Krad retten fol, was etwa noch zu rei= 


Die fanitären Vorjchriften würden jegt | ten ift. 


thunlichft befolgt, nur in Bezug auf 
Licht und Ventilation bleibe noch Vie— 
les zu wünjchen übrig. 

Wie Hilfa-Sanitätsinfpeftor Andree 
berfichert, ift Chicago auf dem Wege, 
eine „reine“ Stadt zu werben. Geit 
Mitte April feien fchon 2500 Mülltä- 
ften auß den Hintergäßchen verfcehmun 
den; und allenthalben Ieifte man ben 
Anordnungen des Gejunbheit3amtes 
willig Folge. 


Jene „NRockwellſtraße⸗EKlauſel““. 


In der nächſten Stadtrathsſitzung 
wird die Ordinanz, welche die Hoch— 
legung der Pennſylvania-Bahngeleiſe 
auf der Weſtſeite verfügt, von Neuem 
auf's Tapet kommen, doch ſind die 
Gegner derſelben nach wie vor feſt ent— 
ſchloſſen, ihre Annahme zu verhindern, 
ſofern die vielgenannte Rockwell Str. 
Klaufel nicht aus der Verordnung ge= 
ftrihen bleibt. Wird die Orbinanz 
nicht angenommen, jo. will Alberman 
Eouahlin eine Ordinangvorlage ein- 
reichen, durch welche fämmtliche Eifen- 
bahnıgefellihaften gezwungen mwer- 
ben follen, ihre Geleife innerhalb ber 
Stabtgrenzen Chicagos hodlegen zu 
laffen. 


en 
Soppelte Strafe. 


Als heute der No. 714 W. 12. Str. 
mohnhafte William Walter dem Boli- 
zeirichter Sabath unter der Anklage 
porgeführt wurde, feine Frau gröblichft 
mißhandelt zu haben, jchillerte fein 
Geficht in allen Farben des Regenbo— 
gend. Walter wollte nämlich auch bie 
Poliziften verhauen, die gefommen wa— 
ten, um ihn zu verhaften, fuhr aber da- 
bei ſehr ſchlecht. Der Bolizeirichter 
ſandte ihn unter einer Geldſtrafe von 
885 nach der Bridewell. 


* Weil ſie von den Thüren benach⸗ 
barter Wirthſchaften Bierfäſſer fortge— 
ſchleppt hatten, um die noch in denſelben 
befindlichen Refte in ihrem „Rlublotal“, 
bem Keller eines Gebäudes an Waller 
und 14. Str., auszufhlürfen, find 
heute fech3 Sonnenbrüder von den De- 
teftiveg Voß und Long eingefammelt 
worden. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nachſten 180 Stunden folgende Winerung 
in Ausſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Klar und kühler heute 
Abend und morgen; am Sonntag mutbmaklich 
ihönes Wetter; lebbafter Nordiwett: Wind, der fpä- 
ter wechielt 


— — — 
Guter Boriag. 


Die 13 Jahre alte Beatrice Jenfen 
ftand heute vor Richter Kerften unter 
ber Unflage des unordentlichen Betra= 
gend. Polizift Chas. Johnfon, der fie 
am Mittwoch in Haft nahm, erzählte, 
daß er fie daran verhinderte, eine Dofis 
Karbolfäure zu verfchluden, welche fie 
in einer Upothefe gekauft hatte, 


„Was war 103?“ fragte der Richter 


bie Angeklagte. 

„Mein Schat verließ mich und de3= 
halb wollte ich fterben,“ war die Ant« 
wort. 

„Das war nicht fehr meife gehan- 
belt“ meinte der Richter, „geben Sie 
bem Ungetreuen einen Nachfolger, e3 
gibt ja noch andere Leute.” 

„Daran hatte ich nicht gedacht,” fagte 
fie mit aufleuchtenden Augen. „IH 
will Khren Rath befolgen und mir ei» 
nen Andern anfchaffen.“ 

Sie wurde entlaffen. 


Freigefproden. 


Hermann D. Filher, “melher zum 
ziweiten Male unter der Anklage der 
Branbftiftung prozeſſirt wurde, iſt 
heute von einer Jury vor Richter Hut- 
hinfon freigefprodhen worden. Beim. 
erften Prozeß vermochten fich die Ge- 
fchworenen nicht auf einen Wahrfprud 
zu einigen. Yilher mar beichuldigt, 


Ri 
o 


fein Herrenausftatiungs-Gefhäft, ame A 


Weit Late Str. und 48. Abe., in Brand 


geftedt zu haben, um bie ungebührlich <= 


Be 


hohe Tzeuerverfiherungsfumme erlan- 
gen zu können. Die Berficherung .be- 
lief fih auf $5500, mährend das 
Maarenlager angeblid nur einen 
Werth von $2800 Hatte. 


— — — 
Der Wunde erlegen. 


— 
* 
2 


e 


gA 


Der 34 Jahre alte Tifchler Bernard E 


Honnifon, von No. 28300 Archer Ave, 


der am 3. Mai während eines Wort = 


ftreite3 über die Gtreif-Wirren bon 
einem gemwiffenfame %. Maloney 
durch einen Revolverfchuß jeher ver- 
mundet murde, 
Hofpital geftorben. 
bauptet, den bverhängnißpollen Schub 


in Nothmehr abgefeuert zu haben, bee = 


findet fich in Haft. 


* Die Tomnbehörde von Cicero hat 
in ihrer geftrigen Abendfigung Ns 
der S. Ro, früher Hilfs-Boli 
von Chicago, al3 Polizeichef des TZomma 
beitätigt. Von Roß wird erwartet, da 
er dem Buchmachen auf dem Rennpfa 
in Hamthorne ein Ende madht. 
felbe will angeblich 200 Spezic 
ften anwerben, um bie Yud 


& I 


ift heute im Merch- E. 
Maloney, der be = 





Offen 
Abends 
bis 9 Uhr. 
Samftags 
bis 
11 ihr. 


Spezial: 


LO 


PEIL ET FF oV 3 
Van Buren und Halsted Sir. 


\ 
\Diejer Laden 


ift eine angenehme Heberrafchung für Jedermann, weil er den 
Blid erweitert und die Kenntniffe in Bezug auf die Kleider- 


Welt vergrößert. 


Das reichhaltige Afjortiment umfaßt jede 


Sacon, jede neue Art von Stoffen und Schattiruntgen. 
Kommt und fichert Euch diefe Bargains! 


Zeine Männer-Amzüge— | 
Gemacht in eleganten Worftedz, helle, mittlere und dunfle Schattirungen, — 
fanch gemifcht und geftreift, die allerfeinften Mufter — tadelloſes Paſſen 


und gejchneidertt in Kunden 
Tchneider - Manier — Eure Aus 
wahl während diefes Verkaufs 

Bee ee 


Eine erfter Klafje Ausftelung von 
Clay Woritebs, ausgezeichnet ge= 
macht, in Sack- oder Cutaway Fa— 
cons, all die feinen Eigenſchaften 
der Macart befigend, mie fie nur in 
hochfeinen Kleidung? 
ftücen zu finden find— 

Auswahl bei RER: 

Verkauf nur. » 


Notiz! 


Diefe Bargains find nur in dem großen J Ecke Van 
Buren und Halfted Str., zu finden. 


Net [eilende 


wo Zhr Alles für Das wenigite Geld und in f 
der Fürzeften Zeit befommt. 


fpezielen Bargains 


| 


Schreibt 

fü 
unfern ® 
Ralalog. 


Denl-Enden... 


Hunderte von 


täglih. Für morgen: 





* chſtoffe. 
2000 Pos. beſtes 


weißes India 
Leinen, wth. 25e 


Ae 
hards 


breite Percales, 
jedes Stüch ie 


‘et. 


Dual., 

». OD. » 
96 Stücke 
Kleider: 


Sic 


Gingbams, wtb. 10c, zu 

Speziell von S bis 10 Borm.— 2 Kiiten beite 
harbbreite gebleichte Muslins, in guten 
Längen, werth Te amd 8, per Yard 


Rleider-Bargains. 
810 Männer-Anzüge, gemacht von 16-Unzen 
Boeibington Mills blauer Serge, gefüttert mit 
oppelt kettigem italieniſchem Tuch, 2* 
ein fach⸗ od. doppelknöpfig, Samſtag zu 56.98 
$2.50 user 2-Stück Knaben-Anzüge, ge— 
macht von ſtrikt ganzwoll. Stoffen, K8 
in netten Muſtern, gebroch. Part tin 1. 48 
MWafh: Anzüge für Anaben, ein unvergleichliches 
Afortment von import, und er Stoffen, 
elegant bejest, zu $2.48, 51.9 
81.48, 9Se, 75€ und 
Speziell-5O Did. Teichte FFedorahüte 
Männer (Erufbers), in ſchwarz, braun, 38 * 
Stahl u. Pearl, unjere 75c Hüte, zu . 


Bamen-Shirt- Wailts, 


Bon feinem Laton gemacht, weiß und farbig, 
großes Ajlortiment von Muftern, mit Epiten u. 
Stiderei bejegt, von $1.25 bis $2.50 werth, ‚leicht 
beſchmutzt durch Handhaben, um zu räu— 
men, Samſtag, nur 


Putzwaaren. 


Barnirte Sailors und Promenaden-Hüte für 
Damen, voh 50c bi $1.00 werth, 250 
fpeziell, Samftag, das Stüd .. .... c 
Beftidte ſeidene Hauben für Babies, 
den Ruche und VPompon garnirt, 500 
werth, Samſtag für nur 


Schmuckſachen. 


Plattirte Waiſt weh, mit — nfaf " 16, 
bc werth, für. . 


uwelen beſetzte — —* mme, 
th 


Ic wer 
Regenſchirme — 
Sonnenſchirme. 


1000 Sonnenſchirme für Kinder, 
orobe Sorte, Fabrik Odds und 


Ends, ſpezieller 20c 


Bargain . . 

350 Regenihirme für Damen 
Männer, Eeiden = Serge, Congo: 
Griffe, Sterling Silber WBejchlag, 
Stablftange, % und 28 Zoll, mwür 
den zu $1.50 Pe. 

2, 980 


‚l5c 


' 
| 


und 


Teſegcaphiſche Nolizen. 
Inlaud. 
— Die Ortſchaft Virginia bei Du⸗ 
uth Minn., brannte größtentheils nie- 


ber. Verluft etwa eine halbe Million 
"Dollars. 


_ — Die Heine Ortfhaft Yaulfner bei 
Chetopa, Kans., wurde durch einen hef— 
F tigen Sturm faft pöllig zerftört. Men- 
R " Tchenleben find nicht zu beklagen. 

Bei Perſia, Ja. entgleifte, 
" Speifewagen eines Zuges der Ehicago:, 
Milmautee- & St. Baul-Bahn, wobei 

Berfonen fchiver verlegt wurden. 


| 

| 

| 
IG 
ber | 
> — Zu Rihmond, Va., ift die Fabrik | 
t „Birginia & North Carolina Wheel 
wodburh 275 | 


9.“ niebergebrannt, 
Di- 


Mann beichäftigungslos wurden. 
eiter Berluft $175,000. 

Aus Sheboygan, Wis., wird ge= 

bei: Die jegige Dürre macht fi in 

Milchwirthſchaft ſehr empfindlich 

t at, und bie Kühe müſſen in den 

gefüttert werden, da die Weis 
ungenügend find. 


Cameras, Zubehör. 
4x5 Princeton Yolding — 83. 48 


Eamitag, das Etüd . 
Entwicke⸗ 


lung®: u. 
Drud: 
Ausſtat⸗ 
tungen, 
vollſtändig 


95c 
Ruby: 


xampen, 
Stüd— 


4x5 grüne Glas-Trays, 
das Stud 
Albums 

das Stüd > 
Masten, das Stug a 


Rleiderröke erg Damen. 


Kleider-Rödfe Für Damen, von meißem Pigque 
und. Dud geinadt, $2 bis $3 mwerth (leicht 98c 
beijhmust, um zu räumen, Samitag für 


Halsbinden für Männer. 


50 Dutzend a Ties für Männer, ganz Seide, 
alles neue Muitern und die neueiten Facons, 
überall für 25c — — — 15c 
Samitag . > 


Strumpfwaaren. 


500 Dutzend gaerippte Strampfe für Kinder, fehr 
ftark, alle Größen, guter u — ‚10c 
fveziell, per Bear .. . .. 


Screen Eenfter, Thüren. 
86301. ger fter-Screen:Rahmen, 10€ 


vollitindig mit Slide und Molding . 
De erftellbare Fliegenfenfter, 24 Zoll 
bob, 30-36 Zoll breit 
Gutgemachte Mortiſed 


4x5 oder Meinen, 
.. 


3c 


Löf⸗ 


Te 
yic 


Screen: Thüren 5’ 
u 
per Stüd 
Große deforirte Taffen und Untertafien, 
4:-Stüd Set3 — Yutter:TDoje, Suderihüfiel, 
felbalter und —— 
2: Flammen Gas Sirture, maflives 
Mejfing, vollitändig mit Ghades . si :98 
NelfonMorris Supreme 
cal. Shhinten, per Pd. 
Eped, per Pfund 
Heßel feine Frar — Tic 
Fancyh Wisconfin uni 
Örasbutter, per Tr. 
Lord, 5:Pfd.:Eimer .. 42c 
Befte Oval. omeritenifger g Ze 


Faney Shape weißbe aM tzellan Eßteller, 
imertb 12c per Stüd, 2 Paar 
vollſtändig 
Proviſionen. 
Swift's Faned Frühft ſua 
Wurſt, per 
' 19 
Smwijt'3 Silver Leaf 
Käje, Pd. 


— E3 wird angefündigt, daß am' 25. 
Juli eine Tagung des nationalen Voll- 
zugs-Ausjhufles der Golddemofraten 
in Indianapolis ftattfinden wird. Wie 
e3 heißt, wird abermals ein eigener na= 
tionaler Wahlzettel in’s. Feld geftellt 
‚werden, 


— M. ©. Taylor, der eine Zeitlang 
trepublifanifeher Gouverneur von Ken 
tudy war, aber laut obergerichtlicher 
Entſcheidung durch den demokratischen 
Gouverneur Bedlham verdrängt wurde, 
bat die öffentliche Erklärung abgegeben, 
daß er fein Kandidat für die Wieder: 
wahl fei. 


— In Frankfort Station, XN., wur- 
de die diesjährige Konferenz des Nord- 
Illinoiſer Diſtriktes von Nordamerika 
mit einem Gottesdienſt eröffnet. Pa— 
ſtor Ellerbracke von Blue Island am— 
tirte dabei, und Paſtor C. Kraft von 
Chicago predigie. Es wurden günſtige 
Berichte über den Stand der Synode 
und der Miſſion erſtattet. 


— Auf der Oneida⸗Indianerreſerba⸗ 


tion bei —— Wis. ned es eine 


gelenkt, 
die 
Komfort zu geben u ber 
Mode zu entjprechen — 

a 


i 
| 


12.00 


Ssene niedlichen blauen Gerge-Anzüge, 
die Sorte, welche den aufBeitellung ge- 
machten fo ähnlich jehen, 
oder doppelknöpfigen Facons, 
ausgeſtattet, ſpezielle Aufmerkſamkeit 
wird auf dieſen ausgezeichneten Werth 


in einfach— 
elegant 


es ſind Kleider, 


= 


Eine Frau hadte 


gemacht 


ee | re er. + 


ſchreckliche Tragödie. 
einem Huhn den Kopf ab und ließ das 
Beil auf dem Block liegen. Mehrere 
Kinder ſahen dies und beſchloſſen, 
„Huhn. zu fpielen“. Ein Kind wurde 
auf den Block gelegt, und auf feinen 
Kopf losgehadt. Eine Anzahl Männer, 
welche gerade ein Scheunengerüft auf- 
richteten, Jahen das Gräßliche und lie= 
Ben vor Schreden einen, im Aufrichten 
begriffenen Balfen los, — mobei 8 
Mann getödtet wurden! 

— Kaifer Wilhelm ift als Zeuge zu 
einer, im Herbit in Philadelphia jtatt- 
findenden Schwurgerichte- Verhandlung 
vorgeladen worden! Es handelt ſich um 
eine Zivilklage des New Yorker Schrift— 
ſtellers Henry M. Fiſcher, welcher die 
Firma George Davis Barry & Söhne 
auf 810,000 Schadenerſatz wegenNicht⸗ 
Veröffentlichung einer angekauften Fi— 
ſcher'ſchen Broſchüre verklagt, die be— 
titelt iſt: „Das Privatleben Wilhelms 
des Zweiten und ſeiner Gemahlin“. In 
der Klageſchrift wird behauptet, Kaiſer 
Wilhelm habe durch ſeinen Einfluß die 
Veröffentlichung der Broſchüre verhin— 
dert. 


— Die Berliner Börſe hatte geſtern 
den ſchlimmſten Tag in dieſem Jahr, 
beſonders wegen des paniſchenStandes 
der Eiſen- und Kohlenaktien. Die 
„Voſſiſche Zeitung“ ſpricht von einem 
„Tag des Schreckens“. 

— In Rio de Janeiro, Braſilien, 
wurden wieder acht Fälle von Beulen— 
peſt gemeldet. Im Ganzen ſind dort 
ſeit dem neuen Auftreten der Peſt ſchon 
88 derartige Fälle gemeldet worden, 
von denen 26 einen tödtlichen Ausgang 
nahmen. 

— Die Angabe des Pariſer „Gau— 
lois“, daß Kaiſer Wilhelm ſich am 31. 
Mai die Pariſer Ausſtellung angeſehen 

habe, hat in Berlin beträchtliche Heiter— 
keit erregt, da viele Leute, darunter 
auswärtige Korreſpondenten, den Kai— 
ſer am genannten Tage in Berlin ge— 


| 
| jehen haben. 


— Die Londoner „Daily Mail” hat 
folgende von gejtern datirte Depefche 
aus Accra (Ooldfolonie von Nord: 
mweit-Afrifa): „Es ift fo gut wie gewiß, 
daß Kumafli immer noch ‚belagert 
wird. Keine Läufer fönnen durch bie 
Linien gelangen. Die vorrücdenden 
Hilfskolonnen treffen auf entfchlofjenen 
Miderftand.“ 


— Aus Göul, Korea, wird gemel- 
bet, Daß das Vorgehen des japaniſchen 
Gefandten i in Korea betreff3 des angeb- 
lichen. Yalles von Foltern Verhafteter 
den Zorn der Regierung erregt hat, bie 
fich jet meigert, dem Gefandten eine 
Audienz beim Kaifer zu gewähren, und 
ferner eine den Gegenftand betreffende 
Depejche direkt an die japanische Regie- 
rung gerichtet hat. 


— Die verfchobene Frühjahrsparade 
ber Berliner Garnifon auf dem Iem- 
pelhofergelde hat geftern bei herrlichem 
Wetter ftattgefunden. Außer dem 
Kaijer waren die Kaiferin, Kronprinz 
Hriedrich Wilhelm und feine Brüder 
und ber Kronprinz und die Kronprin- 
zejftn von Griechenland zugegen. Eine 
Anzahl amerifanifher Touriften nahm 
die Barade ebenfalls in Augenſchein. 


König Oskar von Schweden-Nor- 
wegen, ber erjte königliche Gaft, der zur 
Barifer Weltausftelung fommt, ift ge: 
jtern Abend über London in Paris ein= 
getroffen und von BPräfident Zoubet 
nach) dem Haufe gebracht worden, das 
früher dem berühmten amerifanifchen 
Zahnarzt Evans al Wohnung diente 
und jet zum Empfang föniglicher Be- 
fucher ausgeftattet ift. 


— Die hinefiiche Kaiferinwittwe hat 
dem General Nieh-Si-Tfchang den Be- 
fehl gegeben, mit 3000 Mann die Be- 
finger Eifenbahn zu jhüßen. Es foll 
ein meiterer heftiger Kampf mit ben 

„Borern“ jtattgefunden Haben, in mwel- 
Kem 200 Mann gefallen jein follen. 


ö— — — — — — — —— —— — 


180 britife Geefoldaten mit La 


—— im Segel, 


ben Weg von Zien-Xfin mach Peling zu] 


erzivingen. Bis jegt find etma 200 bri- 
tifche Seefoldaten gelandet worden, 
eine größere Zahl, als die von den 
übrigen Schiffen zufammen gelnadete, 
Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


Nerv York: Palatia ven Hamburg. 

San Francisco: City of Para von zuensms, 
Havre: La ZTouraine von Nem Vort. 
Rotterdam: Amfterdam von Nem York. 


* Liverpool: Michigan und Ultonia von Bofton. 


Er: Rhein von Baltimore; Saale pm Rn 


Bamburg: Fürft Bismard von New York, 
ibgegangen. 


New Vork: Bovic nad) Liverpool. 
Yolohama: Monmouthihire nah Portland, Ore. 


Boulogne: Rotterdam, ton Rotterdam nah New 


Dort, 

Liverpool: Cambrian nah Montreal; New England 
nah Bofton. 

Dueenstomn: Xeutonic, don Liverpool na New 
Dort; Rhyuland, von Liverpool nah Philadelphia. 


Lokalbericht. 


Eine Entführungsgeſchichte. 


Frau Jacobs angeblich gegen ihren Willen 
aus dem Mercy Hoſpital entfernt. 

Die auf Veranlaſſung ihres Gatten 
Thomas B. Jacobs vorgenommene 
angeblich gewaltſame Entfernung der 
Frau Pauline Jacobs aus 
Mercy-Hoſpital hat Veranlaſſung zu 


— 


berfchiedenen Klagen und Gegentlagen | 


gegeben, mit deren Unterfuchung Die 
PBolizet der Cottage Grove Ave.-Sta- 
tion augenblidlich beichäftigt it. Frau 
Sacob8, die angebli an der 


ten, der ebenfalls franf ift, nach einer 
Heilanftalt in Battle Creet gejandt, 
bon dort aber wieder fortgenommen, 


und dem Mercy-Hofpital überantworz | 


tet, mo der Spezialarzt Dr. 3. B. 
Murphy fie 'n Behandlung nahm. Dr. 
C. W. Jacobs, ein Bruder ihres Oat- 
ten, jcheint hauptfächlich einen ſolchen 
MWechlel befürwortet zu haben. 

Am 30. Mai fandte Frau Jacobs 


zu dem Vdoofaten X. M. Langmworthn, | 
deilen Office fich im Afhland-Gebäube | 
befindet und theilte ihm bei feiner Ans | 
funft mit, daß fie feine Dienfte betreffs | 
' Rutfcher Des 
fein Fubriwerf zum Stilftand zu brin= | 
berrichte eine | 


Veränderung ihresTejtaments bedürfe. 
Sie hatte 
Vermögen im Betrage von $80,000 ih— 
rem Öatten vermadht. 


einen Theil ihres Vermögen, Frau 
Margarite Naber erhält den anderen 


Theil und der Reft entfällt an verfchie= | 
Frau ı 


dene Wohlthätigfeitsanftalten. 
Nabar, welche in Neiv Orleans wohnt 
und eine Tante der Patientin ijt, Die 
früher ebenfall3 mit ihrem Öatten in 
New Drleans wohnte, macht geltend, 
daß Frau Jacobs ſowohl von ihrem 
Gatten ald auch von ihrem Schwager 
thätlich gemißhandelt wurde, und aus 
diefem Grunde jedenfall3 die Abände- 
rung de3 Tejtaments getroffen habe. 
Sie erzählt, dab Frau Jacob3 fie ge- 
beten habe, dafür zu forgen, daß fie 
im Merch = Hofpital verbleibe, da fie 
fih vor meiteren Mißhandlungen 
fürchte. 

Am verfloffenen Dienftag Nachmit- 
tag famen Dr. E.W. Jacob und Tho- 
ma3 8. %acob3, der Gatte, mit einer 
Kranfenwärterin nah dem Mercy- 
Hofpital und. fuhren troß des Wider: 
ftande3 der Patientin in einer Kutjche 
mit berfelben dapon. Dr. Jacobs er- 
Härte auf Befragen, daß er behufs 
Megführung feiner Schwägerin Die 
Hilfe eines Wdpofaten in Anfprud 
nahm und die gegenwärtige Adreffe der 
Patientin den Hofpitalbehörden hinter- 
ließ. Wie e3 fcheint, wurden Diefe 
Mapregeln ergriffen, um die Kranke 
dem Einfluß ihrer- Tante zu entziehen. 


Wartet 
nicht 


hinter dem Kutfcher. 
Fuhrwerke fi) der Unterführung ver 


dem | 


Aus | 
zehrung leidet, murde von ihrem Gat= | 





por mehreren Jahren ihr 
' gen. 
Dem neuen Te: | 
ftamente zufolge erhält ihre Gatte nur | 
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Eine unterbrochene „Tallybo‘ »Sahrt. — 
Mehrere Perfonen verlett. 

Eine Gefelihaft junger Leute bei- 
derlei Gejchlecht? aus Daft Part, Ber- 
foyn, und anderen Vororten, machte | 
geitern Abend unter Benütung zmeier 
„Zallyhos“ eine Quftpartie nach den 
verſchiedenen Parks. In jedem 
„Tallyho“ ſaßen etwa 25 Perſonen, 
und verfchiedene berjelben obenauf, | 
Als die beiden | 


Illinois Central 
Straße in vollem Trabe näherten, be- 
merkte der Kutfcher des erften Fuhr— 
werks es zu fpät, daß die obenfigenden 
Perjonen fich die Köpfe fiogen oder ad» 
geworfen werden mußten. Er 


fahr zu entgehen, aber die nachgenann= 


ten Berfonen wurden aufs Straßen- | 
pflafter geworfen und mehr oder mins | 


der ernitlich verlegt: 

Frl. Marita Mallod, Daft Bart; 
Verlegungen am Kopf und Haut: 
abjehürfungen am ganzen Körper. Die- 
felbe wurde vor Schred ohnmächtig. 

H. A. Service, Berwyn; 
gen am Kopf und rechten Fuß. 

F. A. Blanche, Nr. 122 Wesley 
Ave. Oak Park; Wunden am Kopf 
und an den Händen. 

Frl. Mabel Lawrence, River Foreſt; 
Wunde am Kopf und eine Hand zer— 
malmt. Sie fiel in Ohnmacht. 

Frl. Laura MegIntyre, 
Park; Verletzungen am rechten Fuß 
und an der Hand. 

Mehrere andere Perſonen, deren 
Namen nicht angegeben wurden, tru— 
gen leichtere Verletzungen davon und 
begaben ſich nach Hauſe, nachdem ihre 
Wunden verbunden worden waren. 


Die Geſellſchaft begann ihre Ausfahrt 


früh am Abend, hatte die Südparks 
bereits beſucht, und befand ſich auf dem 
Heimwege, als der Unfall ſich ereignete. 
Nachdem das erſte „Tallyho“ von dem 
Unfall betroffen worden war, hatte der 
zweiten genügend Zeit, 


Für eine kurze Zeit 
Panik, und mehrere junge Damen, die 
nicht verletzt worden waren, fielen in 
Ohnmacht. Dann brachte man die 
Verletzten nach der Apotheke im Hyde 
Park-Hotel, wo Dr. W. W. Winberg 
den Verwundeten ärztlichen Beiſtand 
erwies. Nach Verlauf einer Stunde 
ſetzten Diejenigen, welche mit heiler 
Haut davongekommen waren, die 
Fahrt fort. Dem Kutſcher, welcher 
durch ſeine Unachtſamkeit das Unglück 
verſchuldet hatte, wurden die bitterſten 
Vorwürfe gemacht. 

Infolge eines Zuſammenſtoßes zwi— 
ſchen einem Zuge der Weſt Madiſon 
Str,-Kabellinie und einem Erpreb- 
wagen murden geitern die folgenden 
Perſonen verletzt: Jacob Goldberg, 
Nr. 29 Oſt Chicago Abe., Schnittwun— 
den am Kopf; Frau Mollie Goldberg, 
Nr. 29 Oſt Chicago Ave., Schulter 
zermalmt; Frau Minnie Kaplin, Nr. 
202 Diviſion Str., am Kopf verwun— 
det, und Joſeph Kaplin, 11 Jahre alt, 
ihr Sohn, Verletzungen im Geſicht. 
Der Unfall ereignete ſich auf der 
Kreuzung der Madiſon- und Green 
Straße. 

In der elektriſchen Kraftſtation an 
Oakley Ave. und 49. Str. fand geſtern 
eine Exploſion ſtatt, und vier Feuer— 
wehrleute trugen beim Löſchen unbe— 
deutende Brandwunden davon. Der 
elektriſche Strom wurde durch die 
Exploſion unterbrochen, und auf den 


- Bahn an der 51. | 


jelber | 
dudte fich fehnefl genug, um der Ge 


Berleguns | 


Melrofe | y 


—— ſudlich von der | 
39. Straße enifland. ein allgemeiner 
Etilftand, der über eine Stunde 
dauerte, 

Der Dampfer „Same Langdon“, 
Eigenthum der Rutland Tranſit Co.“ 
wurde geſtern, als er die Fort 
Eiſenbahnbrücke paſſiren wollte, von 
der heftigen Strömung im füdlichen 
| Ylußarm ergriffen, gegen die Brüde 
| getrieben und nicht unbedeutend beichä- 
| biat. Der Kapitän des .Dampfers er: 
Härt, daß er den Abmäfler » Kom- 
; miffären, welche die Schifffahrt zu einer 
gefahrpollen gemacht hätten,.die Rech- 
ı nung für die Reparaturarbeiten ein= 


fenden werde. 
—e — ——— 


„Schneewittchen““. 


Direktor Wormſer wird am Sonn— 
tag die Saiſon des deutſchen Volks— 


zwei großen Kinder-Vorſtellungen zum 


Abſchluß bringen, wobei das liebe, alte 


Märchen „Schneewittchen und die ſieben 


Zwerge“ um 2 Uhr Nachmittags in eng-⸗ 
liſcher und um 8 Uhr Abends in deut-⸗ 


ſcher Sprache zur 
Nicht 


Aufführung kommt. 


jugendlichen Darſteller, 
der anderen Klaſſe und Sprache über— 
treffen zu laſſen, 


2 
ders 


len, mit ihren Kleinen die Matinée zu 
beſuchen. — Um unliebſame Elemente 


aus der Halle fern zu halten, iſt der 
Eintrittspreis an der Kaſſe etwas hö— 
her, als im Vorverkauf; den Theater- 
freunden iſt ſomit zu rathen, ſich vorher 


mit Eintrittskarten zu verſehen. — Der 
Eintritt zum Saale beträgt im Vorver— 


lerie⸗ Billets koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 35 Cents. Tickets ton⸗ 
nen bei allen mitwirkenden Kindern, 
—— am Sonntag Vormittag von 9 | 
2 Ur an der Theaterfaffe zu den | 
ermäbigten Breifen gefauft werden. — 
Da es an Koftümpracdht und qlängzender 
jzenifcher Ausftattung nicht fehlen 
wird, ferner das Freiberg'ſche Orcheſter 
| in voller Stärke mitwirkt, fo ift fein 
 SÖrund vorhanden, daß Freiberg 
Opernhaus am Sonntag nicht bei bei- 
den Vorjtellungen ausperfauft fein 
ſollte. 


| 
| 
| 
! 
| 


Müffen nadı Dem Nordpol gehen. 


| 
I 
| 
Seit Jahren baben wir uns bemüht, den Nordpol 
per Schiff zu erreichen. Dur Eis und Schuee, duch 
zen I und Gefahr be aben tepfere Erforichungsreis 
de verjucht, Den erjchuten led zu erreichen. Die 
be, daR der Nordpol noh in Geheimniß ge: 
deutet uf den Schluß bin, daß unjere 
des Verſn iches, ihn zu erreichen, falſch war, und 
der kürzli her n WUeußerung eines erfahrenen 
en Glaubwürdigkeit, Daß wir das Schiff auf: 
3 wie die € stim 05 machen und nadb dem 
müfen, Diejelden Anfichten 
ndes jollten auf die Grjund- 
I Anwend ung finden. Wer fie je ve rgeblich geſucht 
at, ſollte zu dem Schluſſe tommen, daß ſeine Me— 
thode nichts werth war. Es gibt nur einen Weg zur 
| Senejung für jolche, die an Magenftör ungen lei= 
ı 


Stan Hvo l zu Fuß ‚geben 


den, und diefen vermittelt SHoftetter® Magenbitters. 


Falls man verjucht bat, ohne das jelbe Verdanungs: 
ftörung, Verftopfung, Dyspepſie, Leber- oder Nieren⸗ 
beſchwerden zu heilen, ſo iſt man einfach auf dem 


falſchen Wege geweſen. Das Bitters wird Sie heilen. 


— 


Fur; und Neu. 


*Bundesrichter Kohlfaat hat ange- 
ordnet, daß den 1200 Perfonen, welche 
Jih von der Schwindelficma „Combina- 
tion Inoeftment Co.“ um zufammen 
5280,000 haben begaunern lafjen, aus 
ber Banferottmafje bon $26,000 je 
fünf Prozent ihres Guthabens auzge- 
zahlt werben follen. Mehr werben fie 
auch fchwerlich erhalten. 


Wa pres | 


tbeaters in reibergd Opernhaus mit 


| weniger ale 100 Kinder mirfen | 
| bei den Vorfiellungen mit, und die Rol= | 
| len in beiden Sprachen find mit ver= | 
; Ichiedenenftindern befegt: DerEifer der | 
fih nicht von | 


garantirt im jeder | 


Sprache eine flotteVorſtellung. Beſon- 
dürfte es fih für Mütter empfeh- 


fauf 35, an der Kafie 50 Cents. Gal- | 


Kur; un» New 


* m Bundesgericht murben geftern 
Sufie H. Matthews aus Pam Pat, 
Mich., $5000 Schadenerfag zugeipro- 

ı hen, welche dieNordfeite-Straßenbahn- 
| Gefeliſchaft zu bezahlen hat. Wäh— 
rend ſie von einer Car abſteigen wollte, 
ſetzte ſich dieſe in Bewegung; ſie ſtürzte 
— und trug ſchwere Verlegungen da⸗ 
on. 


J.S.Lowitz 


185 Clark Str., 


swifhen Monroe und Adams 
(früher No. 99, gegenüber dem Court »Doufe), 


Schiffskarten 


für — ————— von New Dorf: 
i Dienitag, 12. Juni: „Lu hn“, gene, n. ®remen. 
y. 13. Juni: „iprieeland“ ach Antwerpen. 


ittwoc 
onnerftag, 4. Juni: „Columbi ia“, Ervreh. „nad 


J 


onnerſtag, 14. ini: 
onnerftag, Bi zuni: r 
amitag 10. um ‚Spaarndam“, iach 
Samit ag, 16. Xmi: ‚Ralatia“ ee 


Große Sommer: Exkurfionen. . 


28. Juni: „Großer KRurfürjt “,nad Bremen, 
2. Juni: ‚„‚Sürit Bismard‘‘, nah Hamburg. 
3. Zuli: „„Raifer Wilhelm‘, nach Bremen, 


Adfos rt von Chicago 2 Tage vorher. 


Redhtzeitige Anmeldung für Erfurfions: 
Dampfer zu empfehlen. 


Vaffagiere und Gepäd fuhren mit Spezialzütgen erfter 
fafle ohne Umfteigen nah Rem York. 


Be Bollmachten, 


notariell und fonjulariic. 


E Grbichaiten 


regulirt. Vorſchuß auf Berlangen. 


Deutfches Bonfular- und 
Rechtsbureau. 


185 Clark Str. 


Dffice-Stunden bi3 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr. 


„La Gas cogne* .. na 
„Rönigin Lor AR 
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K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Zr Bollmachten, 


notariell und Fonfularifch, 


BE GSrbichaiten, 


| 
Me 
| 
| 
| 
Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
Thu ertheilt, wenn gewünfcht, 
wendet Euch direft an 


Konfulet K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office, 


Deutſches Ronfular: 


und Redjtsburean. 
S4 La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 13 Uhr. 


Schiffskarten. 


825. 00 naq Europa 
529.50 vor | (3wirdendet) 


Geldfendungen 
durch die Reichspojt Imal wöchentlich. 
Deffentlihes Notariat. 
Bolmadten mit Fonfularijchen Zen 
Erdfhaftsfahen, KHollek- 
tiouen, Spezialität. 
Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


— 


wenn Ihr krankſeid 


Seh zu Dr. Sieinhardl und (ah Euch durch die A-Stcahfen frei unlerfuchen. 
Cahl Euch fagen, ob Ihr gefeill werden Könnt. Dr. Keinhardt, 909 Mafonic Temple. 


Dr. Reinhardt ift von anderen Merzten al3 der erite anerkannt, 
Aerzte, wenn She den beiten haben Tünnt. 


Der große freie X-Sitaßlen 
Anlerfurfungs: Plan. 


Ser Plan ift einfach diefer: Alle Kranken, die jegt 
bei Dr. Reinhardt im Majonic Temple vorjpreden, 
vor dem 15. Auni, erhalten eine reguläre $ X: 
Etrablen = Unterjuhung abjolut Loftenfrei. 

Alle Einwohner der Stadt, fowie auch Beſucher von 
außerhalb, weldhe den beiten X-Strahlen Toltor nicht 
ennen, follten bei Dr. Reinhardt im Majonic 
Temple vorjprehen. Dieje find bejonderd eingeladen, 
vorzuiprechen, ehe fie wenig erfahrenen Werzten hobe 
Preije für Unterfuhung bezablen. 


Gr offerirt Eu Konfultation frei, und falls Euer 
Fall beilbar if, wird er unter dem „Garantie-Plan* 


angenommen, das heißt, e8 koſtet Guh nichts für 
Medizin oder Behandlung, wenn Yhr nicht geheilt 
werdet. 


Augen: Krankheiten. 


‚Sind Eure Augen wund?“ 

„Derliert Ihr das Augenlicht?“ 

„Dit das Augenfiht verfhmwonmen ?“ 

„Sind die Lider fhuppig und geihmwollen !- 

„hut das Licht Die Uugen weh?" 

„Iuden Euh die Augen?“ 

„KRicben die Lider des Morgens zujammen?“ 

Hals Abe en den Augen zu leiden habt, jpredht 
ver cder jehreibt jogleid an Br. Reinhardt. Ihr 
möget da$ Augenliht verlieren, wenn hr die Bes 
hanolung zu lange auficicht. 


Cntarch; frei Gefandell. 


„It Eure Rafe verftopft?“ 

„If Euer Athen übelriehend?" 

„Sondert Eure Nafje ab?“ 

„Bilder fi eine Krufte in Eurer Naje?* 

„DBiutet dir Nafe leihtt« 

„Verliert Abr den Geruh?"“ 

„Tropft Schleim in Eure Kehle?" 

„It die Kehle troden des Morgens?” 

„Duftet Ihr bei Tag und bei Naht?“ 

„Huftet Ihr, um Eure Kehle zu reinigen?" 

„Schlaft Ihr mit dem Munde ofien?* 
Pen Theil De Ron 
dies 


Scdmade Münner 


Sreundlicher Lefer, feid Ahr das, mas Ahr Lör 
perlich fein folltet? Zeidet Ihr an einem — 
Leiden. Viele Männer ſind geſchwächt durch Ueber⸗ 
arbeitung, zu vielem Studiren, Sorgen und Aus— 
ſchweifungen, welche im amerikaniſchen Leben den Er⸗ 
wachſenen eigenthümlich ſind, oder durch Verletzung 
der Naturgeſetze, welche alle eine Reihe böſer Symp— 
teme nach fich ziehen. Es iſt die Schwäche, welche Dr. 
Reinhardt's wunderbare Behandlung heilt. Viele 
Männer find nur nodh ein Schatten deſſen, für was 
die Natur fie zu fein beftimmt bat. Sie find jcheu, 
zurüdgezogen, gereizt, furhtfam, Shwählich, Leicht 
entmutbigt, Turzathmig, nerdenihrmadh, ihnen mangelt 
8 an Energie, Kraft und Beritand, weile kräftige 
Männer befigen jollten. Undere find nicht für den 
Eteitand fähig, weil fie jhwade Lungen ererbt. ha= 
ben, oder aus anderen Gründen. Biele haben ein 
akutes oder chronijches Leiden, verborgener, geheimer 
oder privater Natur. 

Dr. Reinhardt ift der erfahrenfte Spezialift dieſes 
Landes in der Heilung aller Krankheiten der Män: 
ner und frauen privater Natur, mie PVaricocele, 
Sydrocele, Blutvergiftung, mweiblihe Schwäche, melde 
in Rerpenzerrüttung endet, ganz gleich, was Euer 
Leiden ift, jpreht vor bei Dr. Reinhardt im Mafonic 
Temple. Er offerirt Euh Konfultation und Unter: 
fuhung frei. Freundlicher Lejer, wenn Eie leiden. 
fhieben Sie eS nicht länger auf. Dr. NReinhardt'3 
neue Behandlung richtet die geihwähten Nerven wie: 
der auf und ftärkt fie. Hunderte von Männern find 
von diejen Leiden befreit worden, denn fit fünnen ge= 
heilt werden, und Dr. Reinhardt ift immer bereit, 
felhen Männern eine belfende Hand zu reihen. Dr. 
Reinhardt garentirt eine vollftändige Heilung in je- 
dem falle und e8 koftet Eu keinen Dollar für Me: 
dizin oder Behandlung, wenn Ihr nicht geheilt wer» 
det. 

Referenzen — Befte Banken und Gejhäftsleute der 


Damen. 


Ihr brauht ziät an Repfueh, Rüdenfhmerzen, 


‚nerböfer | 


ı oder da3 ift da3 Leiden. 


‘ feine Schmerzen oder Ununnehmlidleiten. 


Geht zuerft zu Dr. 


Alle X-Strahlen- 


Unterfuhungen frei. 


Eine X:Strahlen = Unterfuhung der Qungen, bes 
Serzens, des Wagens, der Rieren, der Blafe, des 
Gebirn!, Müdgrat, Gelenfe, verfrüppelten @lied- 
maßen, Taubheit oder irgend eines Körpertheils if 
zu haben, wenn man bei Dr. Reinhardt vorfpricht, 
dem großen X:Etrahien-Fahmann im Mafonie 
Temple, Die alte Methode, mittel$ Inftrumenten zu 
borden oder durch das Anfchlagen mittel der Sins 
ger ift nit zufriedenftellend — e& ift einfah nur 
tatpen. Der Doktor fan nur jagen, er glaube, dies 
Und folde Unterjuhungen 
find genug, um irgend Jemanden in Echreden zu 
verjeßen. Ule Leute, die von unbelannten und vers 
ftedten Leiden beimgejucht werden, follten dur das 
X:Strahlenliht unterjudt werden, denn mittelft 
biefes ift das Innere volfändig zu fehen, und ber 
genaue Umfang der Krankheit Tann feftgeftellt wer: 
den. Die Unterfuhung Äft ſehr leicht, verur ſacht 
Leine 
NadtHeile erwachien je aus der inivendung von Dr. 
Reinhardt verbefierten X-Strablen. Wenn Gie 
glauben, Eier leiden an irgend einer Krankheit, pres 
ben Eie bei Dr. Reinhardt im Dlajonic Temple 
escer und lafien fich jest unterjudhen, wo e3 nicis 


Seid Ihr muß? 


„Dr. Reinhardt fleflte mein 
Hehör wieder her.“ 


Herr 3. Johnfon, 807 N. Artefianive,: „Ib made 
dieje Öffentlihe Musfage aus diefem Grunde: Ih 
weiß, e3 gibt viele Leute, die taub find, aber fie mwij: 
fen nicht wo fie hingehen follen, um geheilt zu wer: 
den. Ich wußte e8 nicht, bis ic Dr. Reinhardt fand. 
Ih war zivei Jahre auf meinem -Finfen Ober tanb 
und fürzlid wurde mein ze&tes Obr affizirt, Dr. 
Reinhardt hat mein Gehör Wiederbergeftellt, To ws 
0 OU mie Rt Penn A ; 


Verſchwendet fein Geld an jchlecdhte 


Reinhardt. 


Cure Lungen! 


Heilt fie während des 
Sommers. 


Maht ein X bei jedem Eymptom, das fih auf 
Euren Fall bezieht und jhidt eS an Dr. Reinhart 
und feht, wa3 fih in Enrem Fall thun läbt. Falls 
:hr ın der Stadt wohnt, jprecht vor umd Jhr er= 
baltet eine freie Probebebandlung. 

„Huftet Ihr?“ 

„Habt Ahr Bruftichinerzen ?“ 

„Stößt Ahr Täjige Klumpen Shleim auf?“ 

„Werdet Ahr immer jhwächer?“ 

„Epndt Ahr Plut aus?“ 

„Habt Ahr Nahtihmweik ?” 

„Fiebert Ahr des Nachmittags ?« 

„It Schwinpjuht vorhanden?“ 


Jieren- hrankdeilen. 


Makt ein X bei Eurem Symptom. 

Habt Ihr Rüdenjshmerzen? 

Seid Ihr manchmal ſchwindlich? 

Habt Ahr Fleden vor Euren Augen? 

Müst IHr Nachts aufitchen und Wafler laffen? 
Alt Ener Urin ftarf gefärbt? 

Sind Eure Augen ded3 Morgens angejhwolen? 
SH Euer Appetit jchleht? 

Hat Eure Haut eine wahsartige Farbe? 

Habt Ihr Kopfigeh? 

Habt Ihr das Gefühl der Ermüdung? 

Habt Ihr Pidel? 


Maht ein X nah jedem Eymptom, das fi auf 
Euren Fall bezieht. Bringt oder jhidt diefes an Dr. 
Reinhardt im Mafonie- Temple, Chicago und er wird 
Euch frei umterjuhen. Wartet nit; fchreibt ober 
fprecht Heute vor, morgen mag e3 zu fpät fein. 


Dr.Reinhardt: 


909 Masonic Temple, Chicago, . 
(Ede State und Randolph Sirabe.) 


Spyrehitunden—L Uhr Borm. 2. 0 2- 
Mbcnss tglie., "von 0, oder Brnntage vn Frl 
dor zuſt dechen. 





= 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 8. Zuni 1900. 


JEGEL-(DOPER 


Stadi und County. 


Die Northweitern-Eifenbahnge: | B 
jellichaft will in der Selei- 
jehochlegungs » Srage 
nachgeben. 


Große Preis-Attraftion in Hüten. 


Steife Männer-Hüte — durchaus die neuejten Sommer=zacons — 
große und tleine Facons, und in begehrenswerthen Farben — in je- 
der Hinficht jo gut wie die von Andern zu $1.50 und $2.00 verfauf- 
ten — jeder Hut abfolut Up-to— 
date — wir gebrauden Plat für 


Herren-Ausftattungs-Artikel. 


Bargains in Männer-Ausftattungswaaren, tele den Männern und ibren fparjamen 
Frauen, welche für fie einfaufen, gefallen werden. 


Ledergürtel für Männer —vollftändige Particen in all den neuen 
lorreiten Facons—alle Weiten—alle Größen—$1.00 bis . 


10 


STATE 


Eteuer-Drüdeberger fhulden dem 
GCouuty fait eine halbe Mile 
lion Dollars. 


Ad. Sowlers Kampf gegen die fhlechten 


Straßenpflafterungsarbeiten. 


Allerlei aus Berwaltungstreifen. 


Das energifche Vorgehen Alderman 
Fomlerz gegen die faulen Praftiten der 
Straßenpflafterungs-Kontraftoren und 
deren angeblicher Verbündeten imRath— 
haus hat die Grundeigenthumäbefiger 
mit neuem Muthe bejeelt, und um nun 
“auh dem Bublitum im Allgemeinen 
„die Augen zu öffnen,“ ſollen demnächſt 
in den verfchiedenen Stadttheilen Maj- 
fenverfammlungen abgehalten merben, 
in denen der genannte Stabtpater jei- 
nen Zuhörern bemeifen till, mie fie 
Ihon feit Yabr und Tag gründlich 
über’3 Ohr gehauen morben jind. 
„Wenn die Bürgerfchaft erjt einmal er= 
fennt, mie fie jHitematifch betrogen 
wird, dann mehe den fredhen Raub- 
rittern im Rathhaus!“ meinte Alder- 
man otoler bei Bejprechung der Sad: 


lage, und in ähnlichem Sinne äußerte | 


fich gejtern auch Präfident George L. 
Warner, von der Grundeigenthumds 
börfe. Kedenfalls ift der Ball in’3 Rol- 
len gebrächt und damit den Kontrafto= 
ren und ihren Hintermännern zu ber= 
ftehen gegeben worden, daß man ihre 
Schlihe durchfehaut hat und fich nicht 
meiter von ihnen betrügen laffen will. 
* x * 

Ceit dem Xahre 1884 hat das 
County nicht weniger ala $473,916.36 
an Steuergeldern für bemwegliches Ei- 
genthum eingebüßt, um deren Bezah- 


lung fich die reichen Korporationen ges | 


drüct haben. Auf die einzelnen $ahr- 
gänae vertheilt fich diefe Summe mie 


$ 2,641.20 | 1893 
6,375. | 1894 
6,6%.57 | 15... 0° 
3.34.69 | 16.0... 5478.07 
6,651.8) | 1807 74,43.92 
16,071.66 | 18... .. 28,834.77 
1,664. 28 | — 
45,915.01 | Total . . .$473,916.36 


13,812.02 


1891...» 
1892 ..... 


Unter den Drücdebergern befinden 
fich die Merchants’ Life Depofit Co, die 
Kniderboder Ice Eo., der Wafhington 
PBarf Club, die National Elevator & 
Dod Eo., die Street’s MWeftern Stable 
Car Line, die Hartford Depojit Eo., 
die General Electric Co. und die Fire 
men's Inſurance Co. 

* * * 

Die Northweſtern Eiſenbahngeſell— 
ſchaft hat ſich geſtern bereit erklärt, ihre 
Weſtſeite Geleiſe über Ada Str. hin— 
aus, bis nach Halſted Str. hin, höher— 
zulegen, wie dies vom ſtadträthlichen 
Geleiſehochlegungs -Komite verlangt 
worden war. Dagegen beſteht die Penn— 
ſylvania-Bahngeſellſchaft immer noch 


darauf, daß die Geleiſehochlegung an 


Ada Str. ihren Abſchluß finden ſoll, 
und es bleibt jetzt vorläufig abzuwar— 
ten, welche weiteren Maßregeln der 
Stadtrath in dieſer Angelegenheit tref— 


fen wird. Die ſtädtiſchen Behörden 


hegen die Ueberzeugung, daß ſie die 
bockbeinige Bahngeſellſchaft zwingen 
können, ihre Geleiſe hochlegen zu laſſen, 
und man wird jedenfalls nichts unver— 
ſucht laſſen, um ſolches durchzuſetzen. 

Laut einem geſtern abgegebenen Gut— 
achten des Korporationsanwalts fallen 
die Parks, welche zu dem jüngſthin der 
Metropole einverleibten Diſtrikt von 
Auſtin gehören, koſtenfrei der Stadt zu, 
ſodaß Letztere der Townbehörde 
Cicero die verlangten $210,000 nicht zu 
bezahlen braucht. Herr Walter begrün= 
bet feine Entjcheivung mit dem Argus 
ment, daß die in Frage ſtehenden Parks 
ebenjo gut üffentlihes Eigenthum 
jeien, wie die Straßen von Yujtin, für 
meld’ Lettere auch feine Zahlung ge= 
leijtet worden jei. Die drei Barfs, um 
bie e3 fich handelt, jind der Holden 
Park, der Merrid ‘Bart und der Auftin 
Bart, doch wollte die Tomnbehörde von 
Auftin auch noch die verjchiedenen Ge= 
räthe zur Snflandhaltung der Parts 
in Anrechnung bringen. 

Bekanntlich hat der Stabtrath fürz- 


lich einen Ertra-YWusichuß ernannt, der | 
eine gründliche Unterfuchung des Spe= | 
zialfteuerwejens vornehmen und dem | 


Plenum feine Reformvorjchläge unter: 
breiten fol. Stadt-Kämmerer Kerfoot 
wird nun diefem Ausschuß gleich in der 
erften Sigung eine Ordinanzborlage 
unterbreiten, welche verfügt, daß fünf: 
tighin fein Mitglied des Stadtraths 


berechtigt jein jol, einen Antrag auf | 
Widerruf einer Straßenverbefjerungss | 


Verordnung einzureichen, nachdem be= 
reits Spezialſteuern für die betreffen- 
den Verbefferungen ausgefchrieben find, 
oder gar ein Xheil jener Steuern jchon 
tollektirt worden ift. 

Auf Veranlaffung des ftädtifchen 
Singenieur-Departements find gejtern 
gegen bie Firmen Runnel3 & Barry, 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


NSCHUSS, 


rheumatismus,Rückenschmer 
DR. RICHTER’S weltberühmter - 


“ANKER”? 
PAIN EXPELLER. 


Eins von zahlreichen serztlichen Zeugnissen: 
York.d.12.Mai 1899." 
R'PAIN EXPELLER ist 
ichnetes Liniment 


bon | 








Halbftrümpfe für Männer—chte importirte deutfche 
Balbriggan—in Lohfarben — doppelte Ferfen und 
Zehen— der einzige regul. gemadte Halb: 


ftrumpf an State Str., 
sau mie „ + » 


der unter 19c vers 10€ 


Sommer:Unterzeug für Männer—angebrodene Par: 


tien von 


Schattirungen— Driginal:PBreiß 45c und 506 
— beinahe alle Grüßen im Lager 


feinem Balbriggan, in natürl. und fancy 


29c 


Negligee-Semden für Männer—feine Oualität—ecdt: 
farbiger Percale—mit 2 jeparaten Kragen und 49e 
einem Paar loſen Link-Manſchetten 


Ertra: 13400 Anzüge für Männer 


& (© 


Horthweftern Hodbahn-3 


VAN BUREN & CONGRESS 


üge in direkter Yerbin- 


bindung mit der Hnion Loop Station 
des Großen Ladens. 


Strohhüte — Eure 
Samſtag 


Auswahl für 


69€ 


Männer:Strohhüte — in glatten 'und raus 
hen Braid3 — jchwarze, blaue und Polka 
Dot Bänder — leichte, fühle und Eleidfame 


Hüte — reguläre $1:Werthe — 
bunderte zur Auswahl - fpezieller 


Berlaufspreis . 


. = . * 


50c 
Gefanft zu 40 Gent3 


am Dollar. 


Wenn ein Kleider-zabrifant gezwungen ift, jeine Vorräthe zu verkaufen, muß er nehmen, was er triegen fann, und wenn wir Waaren faufen, jo gejchicht e8 nicht, weil wir fonft nichtS zu thun haben und etiwaS zu kaufen wünfchen, fon= 
dern weil die Qualität der Waaren geht ift und der Preis jo niedrig, daß wir uns zum Kaufen veranlagt fühlen. Gin befannter Chicagoer Fabritant von eleganten Männer-Kleidern hat ung gerade jegt fein ganzes Zager von Früh: 
jahr3= und Sommer-Anzügen für Männer zu 40c am Dollar veriauft und er verfichert uns, daß er nie gedacht habe, daß dieje Anzüge je für weniger als $10 im Netail verkauf werden würden, und daf die meiften für $15, $18 und $20 
berechnet wären. Andere mögen hier und da Heine unjcheinbare Vorräthe auffaufen, die wir ablehnten zu kaufen, aber Worräthe von der Größe und dem Umfang und der Eleganz und dem Werthe des von uns erworbenen, werden 
nihtjeden Taggefauft, und wenn Ihr fie jeht, werdet Ihr wiffen, wie wir es thun, daß die obigen Behauptungen auf Ihatjachen beruhen. Der ganze Einkauf ift in drei Partien getheilt, wie folgt: 


510.00 Männer-Auzüge. 


1:39 


m Semacht 


Stoffen — vollftändig gejchräntt, ehe 
fie don der Scheere de3 Zujchneiders 
berührt wurden, 
elegant und gut gemacht — Tweeds, 


Cheviots 


bon durhaus reintollenen 


und jeder Anzug 


etc. — in Wlaids, Sarris 


tungen und netten Mijchungen — 
fpeziell — 


wertb $J0O . . . 


Große 


8, 8.50 und 84. 00 2-Piece und Veſtee-An⸗ 
züge für Knaben — alle Größen, 3 bis 15 — 
demacht aus durchaus ganzwollenen Stoffen 
— in Plaids, Checks, 
Farben und fanch zwiſchengewobenen Eifek ˖ 
ten — Lery, Price & 

Co. fertigten 


ſie an, 
um fie zu 8 8.50 
und $4 zu verlaufen — eo 


unjer Breis ift .... 


Streifen, einfachen 


iſt 


Eine weilere Herubſehung in hochſeinen Bicgeles. 


Das 
berühmte 


Mitchell Fahrrad, 


hergeſtellt von der Wisconſin Wheel Co. von Racine, Wis. 


Jedes Bicyele trägt die Original-Namen-Platte. 
Tires, hygieniſcher Sattel, Adjuſtabſe War und Fauber 


Battern Hanger. 


Ausgeflattet mit PRuncture Yroof 


— 
EN 


m Pedentt, wir verlangen nichts für den Namen und Nuf, aber 
4 es ift der befte Vicyele-Bargain, der je von einem Geichäft of: 


ferirt wurde. Bejchreibung: Geftell — 


Fluſh Joints durch— 


weg, kleine Köpfe, alle Verbindungen gut verſtärkt, Fauber 


Pattern Hanger, 


paſſend mit großem Sprocket, abnehmbare 


Ketten, Auswahl von Gear und Farbe, verſtellbarer Handgriff, 


Nuncture = 


fihere Tires, Hygienijcher Sattel; 


Hubs, Cone3 | 


4 und GCubs von jolidem Bar Sahl gedreht, alle yarben, mit 


MB unjerer bindenden Garantie 
3 für ein Jahr — Bicheles für 
Damen oder Herren — 
für Samjtag 
nur 


Juvenile Vicycles 


Bicyeles, Fluſh Joints durchweg, 


J 


und Sitpfojten, Ausiwahl von 20=, 24= od. 
garantirt 


alle Farben, 


26=301. Bicycles, | 
$15.00 — 


für 6 Monate, werth 
für morgen . . 


M. E. Dom, U. U. MeBean und Bar: 
timent & Esper Klageverfahren einge- 
leitet worden, meil diejelben ihre mor= 
Ichen Werftanlagen am Hauptarm bes 
Fluffes trog aller Verwarnungen im— 
mer noch nicht haben repariren laflen. 
Wie Hafen-Ingenieur Wilcor erklärt, 
werden noch) zahlreiche andere Firmen 
wegen ihrer Nachläffigkeit gerichtlich 
belangt werben. 

Die von Beamten des ftädtifchen Ge- 
fundheitsamtes beim Verfauf minder- 
mwerthiger Milch ertappten Milhhändler 
E. Wafjergood, von Nr. 1125 Wau= 
banfia Woe., Louiß Keßner, von Wr. 
7716 Sadjon Ave, und Frau M. Har- 
ri, von Nr. 8 Ward ESitr., find gejtern 
von Kadi Gibbons um je $25 geitraft 
morden. 

Feuermarfhall Smweente hat gejtern 
folgende Veränderungen in feinem De- 
partement vorgenommen: Leut. Som— 
mers nach Hafen und Leiter Komp. Nr. 
18 verjebt, und Xeut. Hayes nad) 
Spritenzug Nr. 6, Schlaudhführer 
Doyle von Haken und Leiter Komp. Nr. 
18, zum Leutnant befördert. 

* * * 


In der Styr Halle, an Union Ave. 
und 30. Str. fand geſtern Abend eine 
Proteſtverſammlung von Bürgern der 
5. Ward gegen die allzu hohe Beſteuer— 
ung ihresGrundeigenthums ſtatt. Ueber 
fünfhundert Perſonen waren anweſend, 


und von den verſchiedenen Rednern 


wurde dargethan, daß heuer dieSteuern 
um 40-50 Prozent höher ſeien, als in 
früheren Jahren, während der Werth 
des Grundeigenthums ſeit der Welt— 
ausſtellungszeit um faſt die Hälfte her— 
untergegangen ſei. Das von der „Tax 
Payers' Aſſociation“ eingeſetzte Komite 
berichtete, daß die Aſſeſſorenbehörde ver— 
ſprochen habe, nach dem 25. Juni alle 
Beſchwerden thunlichſt zu berückſichti— 
gen. 

Heute hat übrigens dieSteuerbehörbe 
mit der Vertheilung der Einſchätzungs— 
liften von Grundeigenthbum begonnen. 
Diefe Einfchätungsliften merden den 
betreffenden Grundeigenthumsbefigern 
oder deren Agenten mittel3 Spezialbo- 
ten zugeftellt, mas einen SKoftenaufs 
wand von etwa $12,000 verurjadht. 


* Von Kriminalrichter Baker wurde 
gejtern die Abenteuererin Florence De 
Vaugh megen Diebftahls zu einjähriger 
Gefängnißhaft verurtbeilt. Das Mert- 
mürbige an ber Sache ilt, daß Tslorence, 
unter dem Namen Helen McEaffery, 
bereit3 eine Freibeitäitrafe von 


. . “ . 


519.95 


für Knaben oder Mädchen 
— die berühmten Premo 
Erpanders am Handgriff 


$9.95 


Ein ‚„„Zeitfalt‘. 


Richter Holdom wird demnädhjft eine 
wichtige Frage zu entjcheiden haben, 

| welche fich auf die Auslegung des Ge- 
| fees betreff3 der unbeftimmten Dauer 
der Zuchthausftrafe bezieht, fomeit 
| folche Vergehen in Betracht fommen, die 
| in ber Gerichtsfpiache al3 “misdemea- 
| nors” befannt find. Cory Miller, wel⸗ 
| he wegen einer angeblihen Ber=- 


| urtheilt wurde, hat durch feinen Aboo- 


s Vertauf des Lep 


85 3-Piece Knaben⸗Anzüge—alle Gröhen, 7 1 87 3-Piece Anzüge für Knaben—alle Größen, 
bis l1—eder Anzug gemacht mit High-Cut 
doppelbrüſtiger Weſte, die eleganteſten Effekte 
für's Frühjahr und den Sommer—jeder An— 
zug durchaus ganzwollen und fehlerlos ge— 
fihneidert— Levy, Price 
& Co fertigten fie an, 
um fie zu $ au ber- 
faufen — unjer Preis 


| 


rirungen, Streifen u. 


militärifchem Rüden 


ben, die jett jo populär und von den 
fich gut Stleidenderi getragen werden. 
Hojen gemadht mit Gürtel Straps u. 
Rod entweder mit vollem 


$12.00 Männer-Anzüge. 


Alle modijchen Farben in hellen, dunf: 
len und mittleren Schattirungen — 
enthaltend alfe hübjchen Plaids, Kar- 


einfachen Far— 


Por oder 
und handiat= 


tirten Schultern — fjpeziell — werth 


$12. 


Weften—gerade was Alle 


mittleren Schattirungen— 
fertigten fie an, um 


32.75 


= P * 
7 bi8 16—mit den Highb:Gut doppelfnöpfigen 


auch haben müfen—in hellen, duntlen und 


fie zu $7.00 zu verfaus Br 

fer — unfer 75 
» 

fi 


Rnaben⸗ 
Rleider: 


Lagers. 


haben wollen und 


Levy, Price K Co. 


& Co. machten fie um 
fie für $8 zu verfaus 


Unvergleidhlidhe Bargains in 


Sadets und Kleidern für Mädchen und Kinder 


zu ungefähr einem Prittel 


Sadet3 und Bor Coat3 für Mädchen — von Slerjey 


der frühen Saifon-Preife. 


‚ Bebble, Cheviot, Govert3, 


Broadcloth und jchottifchen Mifchungen gemaht — elegante Kombinationen — 
braided, mit Band und Spiten bejegt — einige mit Seide gefütter — Wlter 6 


bis 14 — zu 3 des wirklichen Kojtenpreijes. 


23 Tec 9 51,50 


Goat3 . Coats .. 


1.50 
Goat! . 


82.50 


Aloufe und Eton Kleider — von Leinen, Piques, Dud, Percale und Erispene 


gemaht—Stirt und Blouje elegant mit waichbaren 


BraidE bejegt — neu ge= 


formte Sfirt3 — neue Shawl-SKragen—in allen reichen a 48 
. 


gen— Alter Gbi3 14—für 82.48 und 
1 Stüd Kleider für M 


ädhen—von feinem Percale 


gemaht—effettives Joh, mit Nuffle finifhed u. 


Spigen bejegt—polle 


Weite Skirt und breiter 


Saum — in einer Auswahl von wajchbaren Far⸗ 
ben — Wlter 6 bis 14-$1.00 wertd — 
fpeziel Samftag . . » 


Kleider = Nöde für M 
und baummwoll. Covert 


N Rüden — Stirt3 in voller Weite — Alter 10 bi3 16—für 


32.98, $1.98, 9Se 
Kleider = Röde für M 


ädchen — von Crajh, Leinen, Dud, Grispene, Pique 
gemaht — neue Flounce = Efelte — neuer Plaits 


2 


Govert3 und 


WE. 0 a 0 
ädchen — von Homeſpun, Cheviots, 


fanch Plaid Stoffen gemacht — reich beſetzt — neue Effelte —von Männern 


gejchneidert—gut gefütt 
16 — 87.50 werth — 
Shirt Waiſts für Mäd 
ted Rücken — tucked Fr 
ren Farben — Größen 


Zweiter Sitzungstag. 


Betrachtungen über die von Prof. Linde⸗ 
mann verfaßten Cheſen. —Konzert des 
Lehrerchors in der Zentral⸗ 
Muſikhalle. 


Die geſtrige zweite Sitzung des Illi— 
noiſer Diſtrikts der Miſſouri-Synode 


begann geſtern Morgen um 9 Uhr. Nach 


Verleſung des Protokolls wurde auf 


| Antrag des Paſtors Groſſe beſchloſſen, 
ſchwörung, die einen Angriff zum Zweck für ſolche Paſtoren und Lehrer, deren 
| hatte, unter bem erwähnten Gejeß ver- | Reifegelder zu knapp bemeſſen ſind, eine 


Kollette zu veranftalten. Dann begann 


| taten 3. ©. Baler ein Habeas Corpus- | Profeffor Lindemann mit der weiteren 


| Verfahren einleiten laflen. Herr Bater 
ı behauptet, daß das feinem Klienten zur 
' Zaft aelegte Vergehen entweder eine 
ı Geld oder Gefängnißftrafe zur Folge 
| habe, daß aber die Gefchworenen ber- 
| pflichtet feien, die Höhe der Gelditrafe 
| oder die Dauer der Gefängnißhaft feit- 
zuftellen. Der Fall fommt am nächften 
| Dienftag zur Verhandlung, und wenn 
| der Richter zu gunften des Klägers 
enticheidet, jo macht er dadurch alle an= 
deren, ähnlichen Verurtheilungen un 
giltig. 


Ecdhiehter Süter. 


Gharles Seaman, Nr. 2927 Carroll 
| Apenue wohnhaft, erhielt diefer Tage 
Befuch aus Wisconfin. Sein in Ful- 
ton, Rod County, anfäfliger Schmwie- 
| gervater, der 72jährige Andrem Schrö- 
der, fam zu ihm. Seaman rieth dem 
alten Herrn, fich Chicago ja genau an= 
zufehen. Damit nun der greife Zand= 
mann hierbei nicht zu Schaden fäme, 
entjchloß der zuporfommende Schwie- 
gerjohn jich, denfelben auf feinen Ent- 
dedungsfahrten zu geleiten. Nun zeigte 
e3 fich aber, daß der gute Seaman ein 
fhlechter Hüter war. Er ließ fich und 
den Alten von einem Schlepper in ein 
zmweifelhaftes Zofal an der Clark Sir. 
lootfen. Dort verlor er — nicht etwa 
Schröder, der fich porfichtig zurüdkhielt 
— in einem Bauernfänger-Spiel $35. 
Dann fohlug er Lärm, und der Schlep- 
per, ein gewifjer Shepard, wurde ding- 
feſt gemacht. 


— Nachricht. — Fräulein: „Wie — 
ich ſoll Sie lieben? Wer hat Ihnen das 
erzählt?“ — Herr: „Die Gänſeblüm— 
chenblüthenblätternachricht!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 


‚u 


Ausführung der von ihm vorgelegten 
Ihejen, welche folgendermaßen lauten: 

1. Unter Kreuz verjtehen mir biejer 
Zeit Leiden, welche die Kinder Gottes 
um Chrifti Willen treffen, und in denen 
fie Chrifto nachfolgen. 

2. Das Kreuz mirb den Kindern 
Oottes von Gott zu ihrem Beften auf- 
erlegt. 

3. Das Kreuz wird geben eine fried- 
fame Furcht der Gerechtigkeit Denen, 
die dadurch geübet find. 3 gereicht 
nämlih: a) zur Verderrlihung und, 
Ehre Gottes; b) zur Erhaltung in der 
Buße; c) zur Stärkung und Offen- 
barung des Glaubens und d) zum 
MWachsthum in der Heiligung. 

4. DasFKreuz fol fich endlich in einige 
Freude und Herrlichkeit verwandeln. 

5. Seder foll daher fein Kreuz gern 
auf fih nehmen, e& geduldig tragen, 
und e3 feinen Ruhm und Ehrenfhmud 
fein laffen. 

In der Nachmittagsfigung, melche 
um 3 Uhr ihren Anfang nahm, wurden 
die folgenden neuen Mitglieder aufge: 
nommen: die Paftoren Miotfonvsty, 
Plehn, Meltzer, Wichonsky, Dallmann, 
Sandvoß und Loth, und die Lehrer 
Beſch, Biermann, Ellerbuſch, Homeier, 
Meeske, Prigge, Schreiner, Schüler, 
Wegner, Windiſch und Glammeier. 

Paſtor L. Holter verlas zunächſt den 
Bericht der Kommiſſion für innere 
Miſſion in dieſem Staat, welcher die 
Thätigkeit der Synode auf dieſem 
Gebiet in ausgedehntem Maße veran— 
ſchaulicht. In den folgenden Plätzen 
haben ſich ſelbſtſtändige Gemeinden ge- 
bildet: Crawford, Grand Croſſing, 
Granite City, Vandalia und Tuscola. 
Noch unterſtellt dieſer Kommiſſion ſind 
unter anderen folgende Plätze: Pontiac, 
Rugby, Maion Eito, Thampille, Een 
tralia, Elizabeth, EaftDubuque, Apples 
ton, Alton, Murpbh8boro, Campbell 
HN, Golconda, Hegemiih, Douglas 
Part, Winettfa, Wilmette, Carliäle, 
Highland Park, Wonditod, McHenty, 
Sanfon Bart, MeR Pullman, Sant 


ef) 


ert und perfelt hängend—NWlter 14 bis 2 
ſpeziell Samſtag.... . ° 52.50 
hen — von feinem Percale gemabt — neuer plais 
onts — neuer ragen — in allen wajcdhbas 

26 bis 30 — für 9Se und 


| Str., Dunning, Pulasti County, fer- 
ner eine polnifche Miffion an Paulina 
Str., hier. An diefen Orten wird 


der Milfionar entweder ganz oder theils | 


meife au der Kaffe für diefe Miffion 
erhalten. 

Die Einnahmen für die legten zmei 
Stahre betrugen $18,500, die Ausgaben 
| in diefem Staate $8,417.32. E3 tonn= 
| ten beshalb $9,898.37 an andere Di- 

ftrifte abgegeben werben. 

Die Synode ftattete einen befonderen 
Dant an Herrn Berger ab, der aus jei- 

| nen Mitteln Kirche und Schule in Ehi- 
cago Ridge erbaut und die Prediger 
und Aushelfer im Schuldienſt faſt 
ganz allein bisher unterhalten hat. 

| * * 

Der Lehrerchor der hieſigen Gemein⸗ 
den, welche der Synode angehören, hielt 
geſtern zu Ehren der anweſenden Dele— 
gaten in der Zentral-Muſikhalle ein 
großes Konzert ab, welches einen höchſt 
genußreichen Verlauf nahm und zahl- 
reich beſucht war. Der Lehrerchor ſteht 
unter der tüchtigen Leitung des Herrn 
Henry von Oppen und hatte für das 
Konzert ein reichhaltiges und anſpre— 
chendes Programm aufgeſtellt, welches 
durch die Betheiligung der folgenden 
gemiſchten Chöre noch vervollſtändigt 
wurde: Gethſemane-SGemeinde (9. 
Wagner, Dir.), Immanuels-Gemeinde 
(E. Suhr, Dirigent), St. Andreas⸗ 
Gemeinde (W. Diener, Dirigent), St. 
Lufa3-Gemeinde (KR. Leinberger, Diri- 
gent), St. Stephanus-Gemeinde (D. 
Ruf, Dirigent), Chriftus-Gemeinde 
(D. Kolb, Dirigent), St. Matthäus» 
Gemeinde (R. Nimmer, Dirigent), Em= 
maus-emeinde (X. Yohnjon, Diri- 
gent), St. Paul3-Gemeinde, Auftin 
(Ih. Baumgart, Dirigent), St. Philip- 
pu3 =» Gemeinde, Rabenswood (C. 
Schmanfe, Dirigent), St. Johannes 
Gemeinde (2. Selle, Dirigent). 


— — — — 
Fort mit Schaden. 


Als W. L. Biebermann, welcher Nr. 
140 Ontario Straße eine Schankwirth⸗ 
ſchaft betreibt, geſtern Abend ſeine 
Wohnung, Nr. 111 Ohio Str., auf⸗ 
ſuchte, fand er, daß ſeine Frau, ſein 
zwei Jahre altes Kind und 8200 in 
Baar, ſein Eigenthum, fehlten. Er 
vermuthet, daß Frau, Kind und Geld 
jetzt in St. Paul ſind, wo die Frau 
Freunde hat. Biebermann möchte vor 
allen Dingen ſein Geld wieder haben, 
und er hat deshalb die Polizei von dem 
Vorfall in Kenntniß geſetzt. Seine 


rau iſt dem V ven Di 


tanc. at Ei 0 


SU 


6 phänomenale Geldäftstage in unferem Anaben- u. Kinder-Pept. Die Nayriht un- 
ferer großen Offerte des BeftbeRaunten Levy, Price & E0.’5 Lagers greift um fi wie 
ein Wildfener. Htudirt die nahflefenden Preife, dann Kommt und feht die Zaaren. 


| 8 Drei:Stüd Anzüge für Knaben — alle 
Größen, 7 bi 16 — Serges, Vicuna$ und 
die feinften import. Tiweed3 und Cheviots, 
— einige haben fancy Seideniweften, während 
andere gemadt find mit Weften von demijel: 
ben Stoff wie Rod und Hojen— Levy, Price 


54.75 


der gemachten Anzüge. 


$15 und $1S Männer-Anzüge 


Alle die begehrenswertheften Fürhjahrs u. 
Sommer:Moden find in diejer großen Par: 
tie vorhanden, und fie find im jeder Bezie— 
bung jo gut wie die feinften vom Schnei= 
Alle neueften No= 


8 


velties in ausſchließlichen import. Chev— 


iots, 
Flanell. 


Serges, 


Worſteds und geſtreiftem 
Durchaus tadelloſe Anzüge in 


Bezug auf Mode, Paſſen und Finiſh — 


ſpeziell — wth. 315 und 8318 


iſh — Levy, Price & 
Co. machten ſie um ſie 
für 87.50 u. 88.00 zu 
Breis RR . oo. 


Raucher, welche 


87.50 und $8 Tange Hofen-Anzüge für Knas 
ben und Heine Männer — bocdhfeine Overlaid 
Plaids, Club Ched3 und fancy Majhungen, 
jeder Anzug garantirt ftrift ganzwollen und 
abjolut tadellos in Facon, Paflen und Pins 


53.95 


$10, $12.50 und $15 Unzüge für Knaben 
und feine Männer — alle Größen, 14 bi8 
0 — blaue Serges, Bicunes, Eaflimeres, 
Cheviot3 etc. — gemadt mit einfachen od. 
hoben doppelfnöpf. Welten — Röden Kos 
fen u. Weiten find alle in den neueften 
190 oFacons — Levd, Price SCo. made 


ten fie, um fie zu 
$10, $12.50 und $15 
u dverfaufen— unjer 
MEI. * 


gute Zigarren 


au rveduzirten Preifen haben wollen, follten ihren Borrath von dem 
Großen Laden beziehen. 
Die berühmten „La Deliciofa* reinen Havana Bigarren, Fadorita Größe — 4435M., fancy Facon — 


fabrizirt von Guerra, Diaz & Co., Tampa, — jpeziell für Samftag zu weniger 
t . 


als Wholefalepreifen — Kifte von 50, 3.00, 


c 


„Thos. Jefferſon,“ feinſtes Produkt einbeimiſcher Zigarren — Union gemachte Waare — krilt bei 
Hand gemaht — 4izöll, Verfectosg — gelangen morgen zum Verlauf zu 25 Proz. weniger 30€ 
als die regufl. Preije betragen — Kifte von 50, 82,95; 5 für Pr 


Society Queen 5c Zigarren — Überall angezeigt au de 
von 50, 81,45 ;10 für . 


„Labor Union—Union Made 5e Zigarren — 

„Dcalina—R, Y. Made Havana gefüllte Zigarren — 

„EI Matador*— Union Made Long Filled Zigarren— 

Valley Forge—Broadleaf Wrapper Zigarren — 

Der reguläre Verfaufspreis diefer Sorten ift $2 per 

Kifte von 50 — nur für morgen — per fifte. ... 
(Richt mehr als eine Kifte an einen Kunden.) 


das EGtüd — unfer Preis per Rifte 


30€ 


— 


„Diamond Eromn“ oder „El Diploma” Long Filleer Sumatra Wrapper Bigars 
ven, die gewöhnlich zu 5c per Stüd verfauft werden, für morgen 851.00 


Kiite von 50 

„Lude’3 Amports, 10 für . 
Gremo Zigarren, 10 für... 
Hoffman Houje Magnums, 
3 Padete für 

Principe de Gales 106 Zis 
garren, 5 für 

Seal, of North Carolina, granulirter Tabak 
Holz ſchachtel rar u... 
Star, her Pfd 39e 
Spearhead, 8 od. l16linz., Pid. 40c 
Horfeihoe, Pfd 390 
Climax, 8 oder 16 Unz. Pfod. 400 
Standard Navy, Plug „. . .„ 306 


. 35c 


.„35e fte von 100 


per 100 


BE 


An Bir 
on ze Tara: 


Lude’8 Rolled Zigarren, 10 für 18c 


Seidenberg’3 Figaro, 10 für . 
Die berühmten Dat Stogies, verpadt in 
luftdichten Blechbüchſen, 


— +2. 

vv. oe. ey ya» 
Rofeleaf, 13 Uñz., Pfd. B60 
Faſhion, 13 Un;., Did .o. 00. 
Navy, 14 Un, Pd. . 
Dlow Boy, 14 Uns. Bid... .. 
Blue Ribbon, 2 Uns., Bid...» 


NSO 
—X 


AUCITTEIER N HTETZ 


, is 
1.75 
. 35e 
die allerbeften 
0.81.28 


22c 


356 
.340 
336 
250 


DONE 


847/949!&:9511MILWAUKEEJAVEN 


Qroß der Alrbeitswirren 


haben wir diefes Srühjahr ein riefiges Gejchäft gemacht und 
als eine Solge davon haben wir einige Partien von angebroche- 
nen Größen auf Lager, die wir zu lächer- 
lich niedrigen Preifen räumen werden. 


Dartie 1— 


Beiteht aus einer großen Auswahl der allerneueften 
Moden in fancy und geitreiften Worfteds, nied- 
lien und eleganten Gajfimeres, Serges und un« 
appretirtem Worjted — Anzüge, melde immer. 
für $13.50 bis $15.00 verfauft wurden — bei 


diejem Ausräumungs- 


Verlauf 


für m nenn r000. 


510.00 


VDartie 2— : 
Männer-Anzüge aus mittel[öweren Caſſimeres — 


in grausgeftreiften und far- 
rirten Effekten, früher unjer 
$10>,,Leader‘’ jeßt „u.... 


57.50 


Yuartie 5— 
16 Unzen Serge-Angüge für Männer, walheiht, 


garantirt zu pafjen wie ein 
auf Beitellung gemadhter 
Rod, nun.ooorenoneceee. 


56.75 


In unferem Kinder-Bepartement : 


25c-Qualität Bicyeles 
Kap en EAN “ode 


Jugendliche Miffethäter. 


Der 1I1jährige Lawrence Meehan 
ftahl geftern jeiner Mutter Minnie 
Meeban, welche im Haufe Nr. 1550 W. 
69. Str. einen Grocerielaben betreibt, 
$11. Er legte jofort einen Theil des 
Geldes in allerlei Süßigkeiten an und 
befuchte die verfchiedenen Dime-Mufeen. 
Der jugendliche Miffethäter ftand jee- 
EHE Be 

a D i 
‚Grund eines von feiner Mutter er⸗ 


15€ 


Die Boltsjählung. 


CEima zwanzig Volt3zähler find bes 
reit3 geftern mit ihrer Arbeit in be” 
ihnen zugemwiejenen Bezirken ferti= ge 
worden. Man bat fie folchen Bo 
lern, welche nur jehr langfam vormä 
fommen, ala Gehilfen beigegeben. 
ben befondbers fleinen und menig boll« 
reihen Warb3 dürfte bie Zä cho 
morgen beendigt werden. t 
e3 jhwer halten, in ben Darb 


tie in der 27., 34. unb 
Zenfus sechtzeitig zu Ende 
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Wieder einmal eridit. 


Genau vierundzmwanzig Stunden hat 
ber Triumph de3 amerifanifchen Vol: 
fes über die Wafhingtoner Gejellichaft 
gedauert. Dnfel oe Cannon, Der 
einen großen Siea über die allmadı- 
tigen Schürzen erfochten zu haben 
glaubte, merkte jehr bald, daß er eigent= 
ih nur mit dem Kopfe gegen eine 
GSteinmauer angerannt war. Des und 
‚wehmüthig empfahl er dem Haufe die 
Annahme desfelben Ausgleiches, den er 
Tags zuvor als eine Schmach bezeichnet 
hatte, und bie Gemwäfler um die ‘Bhilip- 
pinen, Cuba und Bortorico herum wer- 
den jomit von der bhdrographifchen 
Abtbeilung der Flotte, und nicht vom 
Küftenvermeffungs-Bureau des Schab- 
amteß vermeflen werben. Nachdem fich 
foldhergeftalt Ontel Cannon, um mit 
feinem mibigen Kollegen Cummings' 
zu reden, nicht als Schlachtgeſchütz, 
ſondern als Kinderpiſtole erwieſen 
hatte, konnte der Kongreß ſich endlich 
vertagen. Daß er ſich hierüber ebenſo 
aufrichtig freute, wie das Volk, wird 
durch die luſtigen Geſänge bekundet, 
welche dem Abſchiede vorangingen. 
Nur das Bier fehlte, um den Kom— 
mers zu vervollſtändigen, aber die 
Fidelität war vielleicht um ſo lobens— 
werther, weil ſie keiner künſtlichen Auf—⸗ 
munterung bedurfte. 

Die abgelaufene Tagung war in 
mancher Hinſicht bemerkenswerth. 
Nachdem die erſte Hälfte der MeKin— 
ley'ſchen Verwaltungszeit nur erhöhte 
Zölle, einen auswärtigen Krieg, 
Kriegsſteuern und unerwünſchte Ge— 
bietserwerbungen gebracht hatte, mußte 
bie republifanifche Partei in der zwei— 
ten Hälfte an die Erfüllung ihrer 
MWablverjprechungen venfen. Das Ab» 
georbnetenhaus mollte fi” mit der 
gefeglihen Einführung der Golomäh- 
tung und einigen unmefentlichen Banf- 
teformen begnügen, aber der Senat 
feßte unter dem Vorwande einer „Re- 
funbirung“ der Bundesjchuld Die that- 
Jächlihe DVeremwigung des Banfnoten- 
weiens durch. Auf feine Veranlaffung 
wurden die Bonds der Ber. Staaten in 
zmeiprogentige umgewandelt, die größ- 
tentheil3 von den Nationalbanfen auf- 
gefauft und als Gicyergeit für ihre 
Noten hinterlegt werden dürften. Die 
einmal mit Gold 'eingelöften Kafien- 
Icheine ober Greenbads Dagegen mer- 
ben nur gegen Gold, wieder ausgezahlt. 
Auf diefe Art joll das uneinlösliche 
Papiergeld nach und nach Durch hin- 
länglich gebedtes erjegt werben, und 
da der Schabamtsfetretär überdies 
ermächtigt ift, im Nothfalle jederzeit 
Boldanleihen zu machen, fo hoffen die 
Urheber des Gejetes, daß die Kegie- 
rung. ftet3 im Stande fein. wird, 
fämmtliche Gelpforten auf dem Sold- 
fuße zu erhalten. Dd diefe Hoffnung 
fich erfüllen wird, kann erft die Zeit 
lehren, doch ift die Gefahr einer Golb- 
fnappheit und einer daraus hervor: 
gehenden Banit ohne Zmeifel verrin- 
gert worden. 

Mit den neuen Kolonialfragen hat 
der Kongreh fich höchfi oberflächlich be= 
Ihäftigt. Die Hamaii- oder Sand— 
wichinjeln find allerdinad als „Ierri- 
torium“ an die Ver. Staaten ange= 
fchloffen, aber der Infel Bortorico ift 
eine Stellung zugemiejerr worden, bie 
entfchieden unbaltbar ift. Irogdem fie 
zu ben Ber. Staaten gehört, joll fie 
nicht ala Gebietztheil, jondern als 
Eigentum derjelben behandelt mer- 
den. Ahre Einwohner find meder ame 
ritanifche Bürger, noch dürfen fie ftch 
jelbft regieren. Von ihren Erzeugnif= 
fen werben geringfügige Eingangszölle 
erhoben, die jedoch für ihre eigenen Ver: 
waltungszwecke bei Seite gelegt wer= | 
ben, und die aus den Ver. Staaten nad 
Portorico ausgeführten Waaren müf- 
fen ebenfalls Zoll bezahlen. Die Re- 
publifaner glauben jelbft nicht, daß 
diefe Gejeßgebung im Einflange mit 
der Bunbesperfafiung ftehbt und vom 
SObergerichte gutgeheißen werden mwird, 
- fondern hoffen höchjtens, daß fich die 
Erledigung der Angelegenheit über die 
Bräfidentenwahl , wird hinausfchieben 
laffen. ft diefe vorüber, und mird 
nachher vom höchiten Gerichtshof gegen 
fie entfhieden, jo werden fich die ame- 
und Tabak— 
pflanzer eben beruhigen müſſen. In 
der —— will man ihnen einre—⸗ 
en, daß ſie auch von der Angliederung 


der Philippinen nichts zu fürchten ha— 
ben. 
“ unter militärifcher Verwaltung, 


Zebtere bleiben vor der Hand 
ob⸗ 
wohl auch eine „Zivilkommiſſion“ ein— 
eſetzt worden iſt, welche die Sachlage 
ſubiren“ ſoll. Solange die Inſeln 
nicht „berühigt“ find, fünnen ihre Er- 
= zeugnifje den amerifanifchen feinen ge- 
Fährlihen Mitberverb machen. 
> Ebenfalls wegen der beporftehenden 
Bräfidentenmwahl ift verPlan, auf Bun- 


ben Hochlee-Schiffahrt verfchoben 
Morben. Auf der anderen Seite hat 
‚das Ubgeorbnetenhaus die Truftfeind- 
ber republifanifchen Bartei durch 
ein außerordentlich ftrenges Gejeh dar- 
uthun verfucht, ba indeffen vom Ge- 
ate „wegen Zeitmangels“ gar nicht in 
Dägung gezogen worden ijt. Fügt 
it noch hinzu, daß biefer Kongreß 
ht als - $700,000,000 „bewilligt“ 
fo iff der Bericht über feine Ihä= 
feit erfhöpft. Das Beite an ihm 

er fi fo zeitig vertagt hat, 


‚$1000 das Stüd; 


nn. 


Der Gid-Standalin New York. 


Seit Wochen bildet in New York ber 
„Eig-Iruft“ das Tagesgefpräh, und 
die Ausfichten find ganz danad), daß 
dDiefes Thema den Gothamiten noch auf 
Wochen hinaus recht . interefjanten, 
wenn auch nicht gerade angenehmen 
Geſprächsſtoff liefern wird, - 

Die American Jce Company — To 
nennt fi der „Eis = Iruft* — it 
fchon über das Gäuglingdalter hinaus. 
Sie murde im Winter 1898/99 ge: 
gründet, machte aber im legten Som= 
mer nicht viel von fich reden, da fie por= 
erjt mit ihrem inneren Ausbau, fozu= 
jagen, bejchäftigt mar — e& galt vor 
erit, Die verfchiedenen bi dahin nod) 
unabhängigen Eisgefelfchaften an jich 
zu bringen und fich die nöthigen Docks 
für das Anlegen ihrer Eisbarfen zu 
fihern. Es galt, fopiele Dods mie 
möglich zu fihern, um [päter etwaigen 
Wettbewerb den Zugang zum Nem 
Yorker Markt zu erfchweren. Mit Ddie= 
jen Vorbereitungsarbeiten war man 
im Yrühjahr diefes Jahres mohl fer- 
tig, denn als die warme Jahreszeit ein- 
jegte oder .falendermäßig einjegen 
jollte, va ging der Ei$-Truft zum 
Angriff auf die Geldbeutel der New 
Horter vor, die offenfinve Kampagne 
wurde eröffnet mit einer Erhöhung der 
Eispreiife um nahezu 100 Prozent! 
Hundert Pfund Eis für 60 Cents! 
Ein Schrei der Entrüftung ging dureh 
Nem York, dem bei dem Gedanfen an 
die zu erwartende Sommerhige und die 
hohen Giäpreife in lieblicher Abmechje- 
lung Ealte und heiße Schauer den Rü= 
den binabliefen, von der nördlichen 
Grenze der Borough Bronr bis hinun= 
ter zur Battery, vom Hudion big hin 
aus nach der fifchreichen Kamaica Bat. 
Nachdem man fi vom eriten Schre- 
den erholt hatte, fam die Frage nad 
dem „Warum?“, und da hierauf feine 
andere Antwort erfolgen konnte, als 
die, weil es dem Truft jo gefällt, meil 
jich die Aktionäre der Gejellichaft die 
Zafchen füllen wollen, jchritt man 
zur Abmehr. 

Die Sache war ernft genug, denn 
eine reichliche und billige Eiszufuhr ift 
für New Mork eine Lebensbedingung, 
und jo wurde in den Gerichten der 
Antrag geftelt, den Treibrief der 
„American Sce&ompany“ wegen „Ver: 
Ihmwörung“ und Mißbraudhs der ihr 
verliehenen Gerechtfame zu miderru- 
fen, mährend fich zu gleicher Zeit eine 
Kooperativ = Gefelfchaft von großen 
Eisverbrauchern bildete, die ihr eigenes 
Eı3 zu erzeugen bejchloß. 

Die gerichtlihen Verhandlungen 
begannen und brachten eine neuelleber- 
tafchung. Die Gejellfchaft meigerte 
ih, ihre Bücher vorzulegen, man 
zivang fie aber doch, zur Preisgabe der 
Lifte ihrer Wftionäre und erjah 
daraus, daß nit nur der Dod- 
Kommiffär Charle T. Murphy, 
der Korporationsanmwalt Kohn Wha- 
len, Richard Erofer und mehrere 
kleinere Häuptlinge Tammanys, ſon— 
dern auch der ehrenwerthe Mayor 
von New York, Robert A. Van 
Wyck, große Aktionäre der „American 
Ice Company“ ſind, alſo der Geſell— 
ſchaft, welche die Geſundheit der Stadt 
ernſtlich bedroht durch das. Hinauf— 
ſchrauben der Eispreiſe auf eine Höhe, 
die der ärmeren Einwohnerſchaft die 
— von Eis unmöglich machen 
muß. 

Mayor Van Wyck ſoll zur Zeit im 
Beſitze von Aktien der „American Ice 
Company“ im Nennwerthe von $275,- 
000 ſein; der Dock-Kommiſſär Mur— 
phy hält ſolche im Nennwerthe von 
*30,000; der, Tammany-Häuptling 
Carroll beſitzt 3,.060 Aktien zu je 
auf des Korpora— 
tionsanwalts Whalen Namen ſind 500 
Aktien eingetragen; Richard Croker 
hält 1000 Aktien der Geſellſchaft; Au— 
guſtus Van Wyck, der Bruder des 
Mayors, hat deren 1100, und viele 
andere Tammany-Leute, darunter die 
meiſten New Yorker Richter, aber auch 
nicht wenige republikaniſche Beamte 
ſind Aktionäre der Geſellſchaft. Es 
wurde meiter feitgeftellt, daß derMahor 
Van Wyck zwiſchen dem 20. April und 
dem 8. Juli 1899 5250 Aktien der Ge— 
ſellſchaft an ſich brachte, (einen Theil 
verkaufte er wieder) und es wird nun 
darauf hingewieſen, daß das Datum 
dieſer „Erwerbungen“ dem Datum ei— 
ner Botſchaft „gefährlich nahe“ liegt, 
in welcher der Mayor ein der „Ameri— 
can Ice Company“ unbequemes Geſetz 
mit ſeinem Veto belegte. Auch die hier 
ſchon oft gehörte Frage: Where did 
he get it? — mo bat er das Geld 
zum Anfauf jener Aktien her? — wird 
wieder laut. Man hat auägerechnet, 
daß Ban Wyd in feinem ganzen Leben 
insgefammt $116,250 an Zohn und 
Gehalt bezoa, und fragt nun, mie es 
ihm möglich war, mit feinenErfparnij- 
fen aus diefem Einfommen binnen 78 
Tagen Altien zum Nennwerthe von 
$1,230,000 zu faufen. 

Nah dem Belanntwerden bdiefer 
Ihatjachen wurde an den Gouverneur 
Roojevelt das Gefuh geftelt, ven 
Mahyor und die Dod - Kommiffäre, 
welche an der Geſellſchaft betheiligt 
ſind, ihrer Aemter zu entſetzen, da 
nach dem Geſetze den Beamten die Be— 
theiligung an Geſellſchaften oder Un— 
ternehmungen verboten iſt, mit welchen 
ſie in irgend welche Weiſe in ihrer amt— 
lichen Eigenſchaft zu thun haben mö— 
gen; und an den Kontroller der Stadt 
New VYork wurde das Geſuch geſtellt, 
die Pachtverträge für Docks, welche 
der Eis-Truſt mit der Stadt abſchloß, 
für null und nichtig zu erklären, da die 
Dock-Kommiſſäre an der Geſellſchaft 
betheiligt ſind. 

In beiden Fragen iſt noch keine Ent— 
ſcheidung erfolgt, und den gerichtlichen 
Verhandlungen gegen den Truſt wurde 
durch einen gefälligen Richter vorläufig 
Einhalt gethan. Aber die öffentliche 
Meinung in New VYork iſt derart auf⸗ 
gebracht, daß eine Vertuſchung unmög⸗ 
lich fein wird, und der Mayor einen 
fohweren Stand haben wird, fich zu be- 


haupten. 


zu Freiburg ſeine Militärzeit ab. Dort 


Lokal 


Berwickelte Geſchichte. 


Einer, den man als Ehe-Equilibriften be- 
zeichnen Fönnte. 

„Andere mögen Kriege führen“, fang 
im Mittelalter ein Hofdichter, „Du, 
glücliches Defterreih, heirathe nur“, 
nämlih um Deine Macht und Deinen 
ReihtHum zu mehren. Friedrich 
Schramm ift mit dem Haufe Habsburg 
nicht verwandt; er ijt ein einfacher 


Mann aus dem Badijchen, die Lehre 

aber, welche der zitirte Spruch enthält, 

bat er deflen ungeachtet wohl begriffen | 
| 


und er ijt nach Kräften bemübt, Daraus 
Bortheil zu ziehen. 

Dor acht Zahren machte Fiiedrich | 
zu Kappel am Rhein die Befanntfchaft | 
eines bübfchen und nebenbei nicht un 
bemittelten Mädchens. Er verheira- | 
thete fich mit demfelben, doch feheint die 
junge Frau nacträglih feiner nicht 
froh geworden zu fein. Sie ging heim 
zu ihrer Frau Mutter in Freiberg, die 
für fie die Scheidung auämirkte. Dem 
biederen Schramm verfchlug das we— 
nig. Er bändelte mit der vermöglichen 
MWittid Lina Küfter an und führte die- 
jelbe heim. Diefe Frau hatte drei | 
Ichon nahezu erwachfene Kinder. Hans, | 
Auqufte und Sretchen. Die Neuermähl- 
ten entjchloffen fich bald nach der Hoch- 
zeit zur Ueberfieblung nach den Ber. 
Staaten, und zwar nach Chicago. Die | 
beiden Töchter nahm die Mutter mit 
hierher, Hans aber blieb draußen. — 
Derjelde diente in den letten Jahren 


lernte er die gejchiedene Gattin feines 
Stiefvaters kennen. Die Beiden ver= | 
liebten fich in einander und find jet | 
Brautleute. 

Fzrau Schramm Nr. 2, die vermitts | 
wete Küfter, ift hier ingmifchen gejtor= | 
ben. a ihrem Teftament hat fie aber 
ihrem Gatten eine unliebfame Weber- 
tafchung bereitet, indem fie al’ ihr Hab 
und Gut ihren Kindern vermachte. Der | 
findige Schramm mußte fich jedoch aus 
der Berlegenheit zu helfen. | 
Ihmwind mie nur irgend möglich hei= | 
tathete er feine älteite Stieftochter Au- | 
gufte. Schon glaubte er ich auf diefe | 
Weife geborgen, als Guftchen der ge- | 





©p ge: | 


thane Schritt leid wurde. Sie brannte 
bei Nacht und Nebel mit einem jugend- 
lichen Liebhaber durh. Nun war der 
mwacdere Friedrich in Noth. Aber fchon ı 
hat er einen NRettungsanfer ermifcht. 
Er bat feiner zmeiten Stieftochter, | 
Gretchen, einen Heirath3antrag ges | 
macht. Das Mädchen ift auch millens, | 
die Nachfolgerfchaft ihrer Mutter und | 
Schmeiter anzutreten, dob muß 
Schramm erft die Scheidung feiner Ehe | 
mit Yuguften auswirken. Das zu | 
thun, fteht der heirathafundige Fries | 
drich jet im Begriff. Ober nun aber ı 
durch dieje vierte Ehe an das Ziel feiner 
Sehnfucht gelangen wird, ift noch un 
gewiß. Hans KHüfter nämlich, fein 
Stieffohn und Doppelfchwager, ijt 
nach Chicago gefommen, um hier feine 
und ſeiner Schweſtern Vermögens— 
intereſſen zu wahren, denn er braucht 
zu ſeiner bevorſtehenden Verehelichung 
mit der vormaligen Gattin ſeines Stief— 
vaters und Schwagers nothwendig 
Geld. 

Damit man dieſes Ehe-Durcheinan— 
der nicht etwa für eine vorzeitig „aufge- 
machte” Hundstags-Senfation halte, 
jeien hier die Mdreffen der hauptbethei- 
ligten Parteien angegeben: Friedrich 
Schramm mwohnt Nr. 1606 N. Leapitt 
EStr.; Hans Küfter ift im Carlyle-Hotel 
abgeitiegen. 

— — — — 
Man gehe vor die rechte Schmiede 


fih nicht mit den fogenannten Kurpfuſchern 
wenn man an Magenjäure, 
Hartleibigfeit, 





und laffe 
und Quadfalbern ein, 
KRolit, Kopfweh.' Inverdaulichkeit, 
Pläbungen, Mattigleit nnd Uebelteit leidet, vder 
wenn. Die Körperorgane wie Magen, Leber, Nieren | 
und Milz nicht in Ordnung fhid. Da alle Ddieje Yei: 
den auf ımreines Blut zurüdzuführen find, brauche 
man jofort die St. Bernard, Kräuterpillen, Diejes 
ausgezeichnete vegetabiliiche Heilmittel, das befanntz | 
li) aus reinen Vilanzenitoffen beftebt und weder 
Quedfiilber noch irgend eine andere der Gefumpdbeit 
unzuträgliche Eubitanz entbält. momifr 


— — ——— — — 


Bolizeiihug verlangt. 


Die Bewohner von Sheridan Park 
bejchweren fich bitter darüber, daß fie, 
feit die Northwefiern Hochbahn im Be- 
trieb ift, Durch Yahrgälte derfelben, 
welche an Sonntagen bis zum End» 
punft an der Wilfon pe. fahren, um 
dann die Landluft zu genießen, in 
hohem Grade beläftiat werden. Gie 
machen geltend, daß die unmillfomme- 
nen Gäjte jich’S auf ihren mohlgepfleg- 
ten Rafenplägen bequem machen, die 
Blüthen von ihren Fruchtbäumen rei- 
ben, ihre Blumenbeete ruiniren, die 


| nicht fehlen. 


| Unti-Ortfeifen-Tidfet3 im Felde 


Chicago foll das Kampagne- 
Hauptquartier fämmtlicher 
Parteien werden. 


Soweit verfügt Bryan fdhon über 
436 Delegaten- Stimmen. 


Demofratifhe Kandidaten für den County: 
rath. 

Ciegedzuverficht im republitanifhen PBartcis 
lager. 

Chicago wird vorausfichtli in ber 
bevorjtehenden National = Kampagne 
eine wichtige Rolle fpielen. Es ſcheint 
nämlich heute jchon fo gut mie ausge— 
macht zu fein, daß die Generaljtäbler 
der einzelnen Parteien bon bier aus 
ihren Wahlfeldzug leiten werben, mas 
unfere Metropole natürli in der 
nächften Zeit zum eigentlichen Zentrum 
der aefammten politifhen Thätigkeit 
des Landes mahen mürde. Daß das 
bemofratifche National-Hauptquartier 
hier aufgeſchlagen werden wird, 
darüber herrſcht kaum noch ein 
Zweifel, und Senator Hanna ſoll ſich 


geäußert haben, daß die Republikaner 


ein Gleiches thun würden. Die Prohi— 


bitioniſten-Partei hat hier bereits ihr 
nationales Feldzeichen aufgepflanzt, 


und die ſogenannten Lincoln-Republi— 


kaner, ſowie die Populiſten tragen ſich 


ebenfalls mit der Idee, Chicago zu 
ihrem Kampagne-Hauptquartier zu 


erküren. An einem überaus regen po— 


litiſchen Leben und Treiben dürfte es 
hier ſomit während beö Sommers 

Bundes-Senator 3. 9. ones, ber 
Borfiger des demofratifchen National- 
Ausichuffes, wird Anfangs nächiter 
Woche in Chicago erwartet, um perfön- 
lich die Vorbereitungen zum Nomina- 
tion = Konvent zu leiten und zu über- 


| wachen. Gleichzeitig merden dann au) 


Wm. 3. Bryan und andere demofrati- 
fche Barteiführer hierher fommen und 


| in großer Generalftab® - Situng die 


Sadlage eingehend mit einander be— 
Tprechen. 

Die Stimmung in den Reihen der 
Demokraten, wie fie in den Beichlülfen 
der berfchiedenen Staat3-Ronpentionen 
zum Ausdrud gefommen ift, zeigt 
deutlich genug an, dab Bryan zmeifela- 


ı ohne mieder zum Bannerträger der 
| Bartei erforen werden wird. Bis heute 


haben 24 Staaten ihre Konvention ab- 
gehalten, von denen 22 Staaten ihre 
435 Delegaten für Bryan inftruirt 
haben, jodaß Leßterer nur noch 130 
Delegaten bedarf, um über eine Stim— 
men Mehrheit in der Konvention zu 
verfügen. Vor vier Jahren gaben bdie- 
felben Staaten auf dem demofratifchen 
Parteitag 245 Stimmen für den Sil- 
ber-Apoftel ab, fodaß Bryan inzmwifchen 
227 Stimmen gewonnen hat. Die in 
Frage ftehenden Staaten find: Maffa- 
chufetts, North Carolina, Penniyl- 
bania, Nebrasta, Rhode Yslarıd, Dre- 
gon, Diftrict of Columbia, Michigan, 
Nem Hampfhire, Alabama, Utah, New 
Merico, ZTenneflee, Kanfas, Arizona, 


| Wafhington, New York, Indiana, Welt 
| Virginia, North Dakota und Gouth 


Dakota. 
* * * 


Das Drtfeifen Kampagne-Stomite 


: wird fih im Laufe des heutigen Tages 
: regelrecht organifiren und dann fofort 
feine Ihätigfeit beginnen. Man will | 


die einzelnen Ward-Klubs auffordern, 
die Kandidatur Ortfeifens zu indofft- 
ten, wobei fich die „Mafchine“ der Hoff- 
nung bingibt, daß ihre Pläne auf feine 
DOppofition ftoßen‘ werden. Dennoch 
beißt e3, daß in der 2., 4., 6., 10., 14., 


17., 20., 24., 25., 26., 27., 28., 29., | 


30., 31., 32. und 35. Ward, fomie in 
einzelnen Iorons, am Primärmahltage 
fein 
würden, bon denen die meilten auf „Il= 
Thuler für Gouverneur” lauten. 


Der deutjch-amerifanifche demofrati=- 


Ihe Berein der 32. Ward hat in einer | 


geitern UXbend abgehaltenen Verfamm- 
lung einftimmig die Gouverneurs-Kan- 


bidatur Adam Drtfeifens, der in ber= | 


jelben Ward anfällig ift, fomie. die 
Kandidatur Frant Wenterz für die Ab- 
waſſerbehörde gutgeheißen. 

Unter den Bewerbern um die demo— 


fratiiche Nomination für den County: | 


rath befinden fih: Martin Neimes, 7. 
Ward; James Waters, 


Julius Tuchband, 22. Ward; Henry 





32. Ward; | 





Sehet nach 

dieſem Siedel 
an dem 

Ende der 

Schachtel. 
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Des Straßeunraubs beſchuldigt. 


Ein Weſtpark-Angeſtellter ſoll unter Ande— 
rem den Ueberfall auf Dr. Gillane 
verübt haben. 


Der Verhaftete ſchlecht beleumundet. 


In der Warren Ave. Polizeiſtation 
befindet ſich John Graves, ein Ange- J 
ſtellter der Weſtpark-Behörde, unter der 
Anklage in Haft, einer der beiden Ban-⸗ 
diten zu ſein, welche am letzten Diens- 
tag den Zahnarzt Dr. John J. Gillane 


an Francisco Ave. und Congreß Str. 


überfallen und durch Revolverſchüſſe 
Der Arres | 
ftant fonnte bis jegt dem Vermunbdeten | 
nicht behufs Jpentifizirung gegenüber | 
noh zu | 
Die Bejchreibung, melde | 
Dr. Gillane gleich nad) der Schießerei | 
von dem einen Banditen gab, pakte auf 
welcher wiederholt mit | 
gerathen it. | 


verwundet haben. 


ſchwer 


geſtellt werden, da dieſer 
ſchwach iſt. 


John Graves, 
dem Geſetz in Konflikt 
Mehrere Detektives wurden daher ab— 


geſandt, um den Verdächtigen zu ver- 
haften. Als die Beamten das Zimmer 
an | 
Genter Ave. und 22, Str. betraten, z0q 


des Gejfuchten in einem Haufe 


berjelbe einen Revolver. Die Waffe 


murde ihm aber entriflen, bevor er da= | 
ponGebrauch zu machen vermochte. Erit | 
Graves 
überwältigt und in den' bereitſtehenden 


nach hartem Kampfe konnte 


Patrouille-Wagen gebracht werden. 


Wenige Minuten nach jenem Ueber: | 
Wilcor Avenue | 
wohnhafte William Lyne ganz in der | 
Nähe zwei Wegelagerern zum Opfer | 
gefallen. Lpne identifizirte gefiern ans | 


fall war der Nr. 1057 


fänglich den Gefangenen als einen der 
Banditen, weigerte fich aber jpäter, ei- 
nen. Haftbefehl gegen denſelben zu er- 


mwirfen, meil er feiner Sache nicht ganz |. 


ficher jei. 

Ein junger Mann, Namens John 
MeMeil, glaubt ebenfalls 
einen ber beiden Räuber zu erfennen, 
melche ihn am legten Dienjtag zu be- 
rauben verjuchten. 

Der Urrejtant betheuert entjchieden 
feine Unfchuld und behauptet, ein Alibi 
nachmeifen zu fünnen. Wor zwei Jah 
ten wurde Grapes zugleich mit zimei 
Männern, Lindemann und Haggerty 


ı mit Namen, unter der Anklage verhaf: | 

tet, den DVerfuch gemacht zu haben, ei= | ©, 
nen Straßenbahnmwagen der 22, Str.- | Yu 
' Linie zu überfallen. Der Erftgenannte | in 
Brud, 14. Ward; Yofeph Flannagan, | trug bei jener Gelegenheit eine Schuh: 


26. Ward; Bola €. Green und Fred | wunde davon. Haggerty wurde jchul- 
Zegtmeper, 34. Ward; Harry Arp, 15. | dig befunden und nad) dem Zuchthaus 


Ward; William Hünerbein, 29. Ward; 


| in Soliet gefandt, während die beiden 


Straßen mit Lunchpapier befäen und | Edward Flannagan und Patrid Mul- | Undern freitamen. Graves ift, wie die 
fonftigen Unfug treiben. Sie — die | caby, 6. Ward; W. D. Wallace, 12, | Polizei der Canalport Ave. Repier- 


Hausbejiter diejer ariftofratifchen Ge- 
gend — wollen fich in ihren Sonntag3- 
betrachtungen und fonftigen Gemohn- 
heiten von dem „Sanhagel“ nicht län- 
ger ftören laffen und haben fich deshalb 
an Kapt. O’Connor gemendet, damit 
er fie entweder als Spezialpoliziften 
bereidige, alö melche fie felber ihre 
Rechte wahren fünnten, oder ihnen ge= 
nügenden Bolizeifhuß gebe. Mit dem 
eriten Anfinnen hat Kapt.DO’Connor fie 
an den Polizeichef Kipley veripiefen und 
dann verfprochen, am näcdhjten Sonn= 
tag 15 Boliziften in Sheridan Bart zu 
ftationiren. 
— — — 


General Otis zeitweilig hier. 


General Elwell S. Otis, früherer 
Kommandeur der amerikaniſchen Ar— 
mee auf den Philipinen-Inſeln, langte 
heute Vormittag auf der Durchreiſe 
nach der Bundeshauptſtadt hier an. 
Auf ſeinen beſonderen Wunſch hatte 
das Kriegsamt des Departements der 
See'n von einem feſtlichen Empfange 
abgeſehen. Der General begab ſich di⸗ 
rekt vom Northweſtern-Bahnhof nach 
dem Auditorium-Hotel und ſtattete, 
nachdem er einige Stunden geruht hatte, 
der Kommandantur im Pullman— 
Gebäude einen Beſuch ab. Um 2 Uhr 
Nachmittags ſetzte er die Reiſe fort. 


CASTORIA Füsäugingeund Kinder. 


Hanfen, Dito Huldman und ofeph 
gifter von der 15. Ward. 


Im republifanifchen Parteilager 
berrjcht die größte Siegeszuperficht, und 
man rechnet SNinois nicht einmal mehr 
zu den „zweifelhaften“ Staaten. Kon 
gregmann Lorimer, ſowie Vorſitzer 
Rome und Gefretär Fieldhoufe, vom 
Staatö-Zentralausfhuß, werden heute 
bier erwartet. 

—+ 0 — 


Nordameritanifhes Turnerfeit. 


Chicago nah Philadelphia umd zurikd 
$18.00, via Baltimore und Obio-Fifenbahn. 
Tidets verfauft vom 14. bis einschließlich 
den 18. Juni, giltig für Nüdfahrt am 26. 
Juni, mit Aufenthalt in Wajbington, D. 
G., und Baltimore. Züge verlaflen die 
Grand Central Paffagier-Station, Harrifon 
Str. und Fifth Ave., um 10:20 Yorm., 3:30 
Nadım. und 8:00 Abends täglih. Tidet- 
Office, 244 Clart Str. B. N. Auftin, Ge: 
neral Pafjagier:Agent, Zimmer 510 Fifher: 
Gebäude, Chicago. 

— — — 


* Ex-Präſident Benjamin Harriſon 
wird am 15. Juni hierher kommen, um 
in dem Prozeßfall Geo. F. Harding 
gegen Cynthia C. Hart vor dem Bun— 
des-Appellationsgericht zu gunſten 
des Erſteren zu plaidiren. Es han—⸗ 
delt ſich in dem Prozeß um eine Summe 


bon $200,000. 
— — — 


Tragt die 
Unterschrift 


\ 


| Ward, und Henry Schirfomsty, Dluf | mache mittheilt, außerdem wiederholt | 
| wegen geringerer Vergehen verhaftet 


morben. 


* Der Aboofat %. W. Kafte hat im 
Superiorgeriht ein Mandamus-Ber- 
fahren eingeleitet, um den Guperoifor 
des Tomn of Xafe zu zwingen, ihm 


in Grades | nad ven S 


— ———— “ 
— —— 


Sehet nach 
ER diefem Siegel 

an dem 

Ende der 

Schachtel. 


rennen ee 
r Fe eg 


Rt 
ENTF 7 


dee, auch um Safer 


Sidder's Fair, 285 E. North Ave. 


wurde am 3. Juni Durd Feuer, Rauch und Wa: 
fer im Betrage von S20,000 beihädigt. Schnitt: 
waaren, KRurzwaaren, Notions aller Gattungen 


blos duch Waffer oder Rauch befchädigt, find von uns von der Verfiche- 
rungs = Gejellfchaft bezahlt worden und auf deren Order wir diefelben in 
fürzejter Zeit losfchlagen müffen, ohne Rüdficht welchen Preis fie bringen. 
Mir machen bejonders darauf aufmerffam, daß das ganze Lager von 


Schhnittwaaren verfauft werden muß, und glauben, 


dat fich nicht bald 


wieder eine Gelegenheit finden wird, folche Waaren zu folchen Preifen zu 
faufen, da wir entfchloffen find, um jeden Preis alles loszubringen. 


Der Verkauf beginnt am 9. Juni, 
un 8 Ahr früh. 


Todes: Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Beter Schn 


n Zamitag, den 9. Juni, um balb 2 Uhr, 
vom Trauerbaufjr, 84 Noble ve 


Eliiabeth Dahn, Gattin. 
Billiam, nenn, Georg, Paul und 
Gharles, Söhne. 
Emma Boliton, Bertha Stiquel, 
Glara XeRofe, Tühter, 
nebjt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Louis Haubold 

im Alter von 59 Jahren, 4 Monaten und 25 Tagen 
em 6. Juni, 12 Uhr Nachts, nach ſchwerem Leiden 
ſanf — zn it. Die Beerdigung 
3 Uhr Nahmittags, vom 
Irauerhawir, ] N. Meitern Upe,, nad Graceland. 
Um ftille Iheilnabme bitten die trauernden Dinterz 
tiiebenen. 

Maria Haubeld, Gattin. 

Alfred Hanbold, Sohn, 
nebit Schweitern und Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Bruder, Schwager und Onlel 
Fritz Horn 

am 7 Juni 10 geſtorben iſt Die Beerdigung fin— 

get ſtatt am Samſtag, den 9. Juni, 2 Uhr Nachmit⸗ 

ta vom Alerianer-Brüder-Hoſpital. Belden und 

Raäcine Ave., aus. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ghriitiana Mögle, Schweiter. 
Guftav Mögle, Schwaaer. 
Karoline Breitling, Nichte. 
Karl Breitling. 


Todes⸗Auzeige. 


und Bekannten die traurige Nachricht, 


> 
Freunden 


8500 auszuzahlen, welche Summe ihm daß unſere geliebte Tochter 


als Reſtbetrag für ſchon im Jahre 1898 
dem Town geleiſtete Dienſte 
men. 


ELMWOOD CEMETERY. 
Deutiher Friedhoi. 
Gröster und jchönfter Friedhof in oder nabe 
Chicago, nur 84 Meilen vom Court Honie 
gelegen, Ede Grand und 76. Upe., an der E., 
M. & St.B.:Eijenbahn.—Yotten verfauft auf 
Abzablungen. Schreibt wegen illuitrirtem 
Büchlein. 2Zima,tgl&ion* 
Chicago Difice, 100 Baihington Str. 


Todes: Anzeige. 


Unfer langjährige Mitglied 
Fri Horn 

it nah langem jchweren Leiden 
deſtorben. ie Beerdigung fin— 
det ſtatt am Samſtag, 9. Juni, 
Nachmittaos 2 Ubr, vom Ale⸗ 
rianerbrũder⸗Hoſpital. Belden und Racine Ade., aus 
nah Graceland. Die Mitglieder, welche 28 in den 
—— wünfchen, wollen fih beim Bräfiden- 
ten Riedere anmelden. Die Bereinstutihen fah- 
ven don Etr. Rortb Ave. um 1.45 ab. 

' j en NRiederegger, Präj. 


| Iuftine Str, 


Jenny 


| im Alter von 2 Jahren, 5 Monaten am 7. Juni, in 


zufom= | 


Reine, Deutihland, geftorben ift. 
Bernhard und Zohanne Aumann, Eltern. 
Freddy und Benny, Brüder. 
119 Weit 2. Straße. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahrict, 
daß mein geliebter Gatte und unjer Vater 
John Mal, 
im Alter von 3 Jahren janft entihlafen ift. Beerdis 
gung Sonntag, um 9 Ubr, vom Trauerhauje, 54% 
nah bem Union-Depot. Im ftile 
Tbeilnabme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Elijabeth Mal, Hattin. k 
Emma, Kathie und Sarıy Mal, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter am 7. Juni im Alter von 
65 Jabren und 5 Monaten nach langem Leiden ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung Samſtag, den 
9. Juni 1000. um 1 Uhr. von der Wohnung, 154 
Canalport Ave., ſtatt. Der tiefbetrübte Gatte: 

Johannes Steinbach, nebſt Sohn. 


Geitorben: Jerrn 3. Mibler, am 7. Auni 
100, gelichter Sohn von Unna ®. und des verftor- 
benen J. ©. Kibler und Bruder. von Mrs. Minnie 
x. Ruffell und Wm. €, Kibler. Begräbnik am Sorin: 
tag, den 10. Auni, um 1 Uhr Rabm., vom Trauer- 
baufe, 76 ®. 18. Str., per Kutichen nah Goncordig. 


Geitorben : Lina Dreifuß, 17 AIahre alt a» 
liebte Tochter von Mr. und Mrs. Herman Dreifus, 
Schweciter von Wifred, Mar, Aofepd, Be und 
Gelia Dreifuß. PBegräbnik dom Trau 


Rrairie Ape., a Eonniag, ee 1. 


am 
genau 10 Ude Morgens, nah Waldheim. 


n Mittwoch, den 6. Numi, im Witer von 68 Nahren 
i Serrn entichlafen tt. Die Beerdigung fin- | 
= ; 21 im Herrn entichlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 


Boͤnifacius-Friedhof. Um ſtille Theil— 


286 E. North Avenue. 


Zodes:- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte und Bater 
Rudolph Engler 
am Mittwoch, den 6. Juni, um 6 Uhr Abends, im 
Alter von 65 Nabren, 10 Monaten und 3 Tagen felig 
em Sonntag, den 10. Yımi, um 2 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerbaufe, 506 Norib Fulton Str.. Pullman, 
nah Oefiwoods, Um ftille Theilnahme bitten: 
Johanna Engler, Gattin. 
Katharina, Ida, Margaretha, Tücher. 
Alois Geiger, Johann Hlommhaus, 
do, fr Stto Asmus, Schwiegerjöhne. 
Geitorben: Ernit Bom Bruch, in 1563 Meit 
Vart Ape., geboren am 14. Sept. 1894 in Bremen, 
Tewichland, geftorben am 6. Auni 190, infolge 
Scüdelbrudh:. Beerdigung am Samiftag, den 9.Juni, 
um 1] Ubr, nah dem Concordia Fried. 





Geftorben: Louis HS. Schafer, durh Zufall 
am 6. Aunt im Delaware Late, Wis,, ertrunfen. — 
Pegräbniß am Samftag, den 9. NAuni, um 2 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhaufe, 1089 Warren Ube., 
nah Waldheim. 


=” . 
Sozialer Turnverein 
In der unteren Halle und Garten, 
Sonntag. 10. Juni 1900, 
Preistegeln, Jtalieniihe Nacht, AUbendunter: 
haltung und Zanztränzchen. Gintritt frei. frio 


Bekanntmachung. 

20. Ward— Junge Männer. 
Demotratifhe Unterhaltung, Polis 
tifhe Berfammilung, 

Morgen, Samitag Abend, in der Aldine Sale, 
169 Genter Str. — Jedermann willtommen. 
Vaudeville⸗Progamm. 

Bm. F. Danford, Prüf. F. 6. TZolman, Selr. 


Honigwein ner Meth 


Ein elegantes Tafelgetränt. 
Proben gratis. Böholefale oder Retail. 


A. ZOTZMAN & CO., 
82 Whiting Str., nahe %Belld Str. 


34 Thealer⸗Pocſleſſung 
[IP jeden Abend und Sonntag 
Rachmittag, in 
.„„.SPONDLYS GARTEN... 
Nord Clark Str., 1 Blod nördlich vom Yerris Wheel 
ET Neue Gefehidait jede Wode. 
in2,tgl&fon,dme 
Sunnyside Park. 


HOPKINS PAVILLON. 


Ham. ; Täglich 2 Vorllellungen ! zn cnDe. 


Feines Vaudeville 
Sechs Sennetts —, ew Hawlins — elly & Violette — 


Aules KAufl— Ray Bırton— Gardner & Hunt Garıy 
& Ring—Lazelle & VBernon. Eintritt zum Bart frei, 
ausgenommen am 10. Juni und am 15. Auguft. 


midoft 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glart und Evaniton Kine. 


BE” KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonntag Rachmittag I 





En 


MSCHTD Soc ein erhunnlier Acer- MOMSEHID] 


Abſchluß, umfaſſend 550,000 * von — 


Gekauft zu 50c am Dollar der Heritellungsfoiten von °°* Umerifas größte Kleider: Fabritanten. 
Die meiften Anzüge find für Männer, viele für junge Leute und verichienene Partien für Knaben. 


Ein großes Ueberfchuß-Sager von Sommer-Rleidern von einem großen Bejchäft — die berühmteften und beliebteften Mufter, die populärften und beiten Stoffe, zu genau der 
Hälfte der NRetailpreife, die von einem Dutend anderer Läden verlangt werden, die diefe Waaren führen. Anzüge, veriteht wohl, die wir in jeder Hinficht garantiren. Wenn 
fie Euch Bu gefallen, bringt fie zurüc und nehmt Euer Geld wieder. Wir wollen es nicht, außer Ihr glaubt, daß es uns mit Recht zufommt. Wir machen das größte 
Retail:Rleidergefchäft in Chicago — haben denfelben Raum feit fünf Jahren inne und unfer riefiger Erfolg ift eine Solge der unbe 
jtreitbaren Thatjache, daß wir nie zu täufchen verfuchen. Wir laden Euch, fammt Euren $Sreunden ein, diefe riefige Bargain- ‚Gele: 


genheit wahrzunehmen. Berkauf beginnt Samflag Morgen mit 100 Derkäufern, um Eud) das Pager zu zeigen, 
Männer:-Anzüge, Gröfen 34 bis 42, garantirt chtiarbig, Wholefale bei Bellad & Co. zu 83.50, im Retail hier für 1.75. 
Reinwolicene Männer: Anzüge, Größen 35 bis 42, neue Frühjahrs:Mufter, Wholeiale bei Bellad & Co. zu S7.00, im Retail hier für 3.45. 
Schr feine Sommer:Unzüge für Männer — unzweifelhaft die qrößten | Werthe D 


und Sommer:Auzüge für Männer — wir betrachten die Anz | 
Sshr findet einige derjelben Mufter, | und das größte Afjortement von hübjchen Muftern zur Auswahl, die je zu einem | 
ähnlichen Preis gezeigt wurden. Wir laden ale Männer ein, hauptjächlid) jene, 


die gewohnt jind K2V, $25 und $30 - 5 


8. Belad & Eo., 
Milwantee, 


wir behaupten, das | Schöne Frühjahrs- 


Moderne Frühjahrs- und Sommer: Anzüge für Männer —- 
| ziige als einen auferordentlichen Bargain. 


y dieje Anzüge Die größten Vargains find, Die wir jemals ofjerirten, und wir ha- 
ben dem Publitum gewiz Bargains geboten, die von feinem andern Gejchäft der j 
Welt übertroffen wurden. Dies it 
der Grund für die Popularität unj?= 
res ftleider = Departements. Dieſe 
Vartie enthält elegante Sommer-An— 
züge für Männer, Größen 35 bis 42, 
gemacht von den populärſten und beſt— 
bekannteſten Stoffen, berühmt wegen 
ihrer Dauerhaftigkeit, wie Glay 
Worſteds, blaue Serges, hübſche 
Checks und geſtreifte Worſteds und 
eine große Varietät von Caſſimeres 
und Eheviots. Jeder Anzug in dieſer 
Partie iſt in der ſorgfältigen Bellack— 
Manier geſchneidert, behält die Fa— 
con bei u. befriedigt. Chas. H. Bellack 
X Co. verkauften dieſe Anzüge 


Stoffe, Futter und Ausſtattungen, wie in Anzügen, die für den doppelten unſeres | 

Preijes verfauft werden; Anzüge, vie | 20, 82: 
nicht jo gut iwie Dieje gejchneidert jind. —— Di ge - —— Anzüge 
it Sei * zu bezahlen, hierher zu fommen und 
| er 2. 3 f v * s er vr die Stoffe, Arbeit und Nusitattung 
| näht, geſchnitten in dem ſchönen künſtle— dieſer Anzüge zu unterſuchen, und 
riſchen Style, wegen dem Bellack be— wenn überzeugt, daß ſie nicht ſo gut 
rühmt iſt. Jeder Stich iſt von Schneidern ſind, IM wen auf Peitellung ge: 
| gemadt und der Anzug ijt gemadt voır — 5Anzüge brauden ne 
1% BR Wolle: : feine zu faufen. Cie find gemacht 
| reinen auftraliichen Wolle-Stoffen, wie von den feinjten „Weft of England“ 
| fancy Worfteds, blauen Serges, Caifi- Morjteds, jchönen Cheviots und 
| meres und engl. Tiweeds. Die Anzüge ha: Gaifimeres; ebenfalls eine große 
ben einfache oder doppelbrüftige Weiten. 


Auswahl von blauen Serges und 

Wenn Ihr auf einen Bargain gewartet ihwarzen Glan Worftede.  Chas. 
| habt, dies ijt Eure Gelegenheit. Chas. 9. 9. Bellat & Co. verfauften Dieje 
| Pellaf & Co. verkauften Dieje Anzüge in Anzüge in großen Partien zu $16.50 
großen Partien — *16 — wm Sams: — wir offeriren ſie Euch Samſtag, 
tagspresS . .» . —JF 


zu J — ® . “ . “ a * ° 





WRholejale in grogen Partien zu $19, 
unjer Preis, morgen 8 


| 


Lange Sojen- Anzüge für naben, Gröhen 14 bis 19 Jahre, Wholejale in grogen Bartien zu 83.00, im Retail hier für 1.59. 


17 


Seht opiert eine furze Zeit, um auszufinden, was für großartige Bargains zu haben * für Knaben. 


w für durchaus ganzwollene Kniehoſen-Anzüge für Knaben im Alter von 3 bis 15 


| 1.45 Iahren, in hellen und dunklen EN Ched3 und Mifchungen, in angebrodhenen 
Partien, viele davon find daS Doppelte wertb, aber wir haben fie alle zujammen: 


genommen, um fie jhnell loszumerden zu einem jehr niedrigen Preije, 1.45. 


für mwajchbare Sinaben = Anzüge, 


für bübjih wajchbare Knaben: Anzüge, 


Größen 3 bi3 10 Jahre, 
und dunfeln Muftern, mit großem Matrojentragen. 


WWirklid) ganzwollene Anzüge für junge Leute, Gröfen 14 bis 19 Jahre, überall 8 


für 987 feine reinwoll. Jünglings : 


() ften Farben, in durchaus 
Samftag zum halben Preis. 


in mittleren, hellen 


95 


Größen 3 biS 10 Nabre, in feinen blauen 


und grauen Streifen und einer großen Auswahl von anderen modernen Wuftern, 


ihön garnirt, mit Seidenjchnur und Pfeife. 


für Waifts und Bloujen für Knabeı, 
von neuen Muftern — Waifts 


fragen und ruffled Front. 


für elegante Bichele - Hojen für Mänz 
ner, ım. bibichen Cheds, ausgezeichnet 
geichneidert, nit oder ohneSolfXot toıns 


276 & 218 
North Avenue. 


Morgen 


offeriren wir außergewöhnliche 
Bargains in neumodischen 


mit Byron Kragen — 


45c 


Größen 3 bi3 17 Nabre, in einer Auswahl 
Ploujen mit großem Watro 


am Sinie. 


Sieben Ueberraihungen in Bichcle:-Hojen, Bichele:Unzügen und pradhtigen Nöden und Weiten für heihes Wetter. 
| 3.95 


hy 


für bübjche Bicpele-Hofen für Män- 
ner, Chefs und Plaids, in den for- 
retten Farben, 


1.95 


Ntänner-srühjahrsanzügen. 


Sshr Fönnt die Auswahl haben v 


on den ver 


jchiedeniten Stoffen: Cheviots, Homejpung, 
Caſſimeres oder Serges; diejelben find auf 


gemacht in den neuen Frühja 


hrs: Moden 


und jehen aus wie von Kundenjchneidern 


hergeitellt; der reguläre Werth 
und ein guter Werth zu die- 
jenn Preis; morgen fünnt 


„hr Eure — haben 


Ein Bargain in 


Beitee-Anzüge für Keine Knab 


Bariität von Muftern zur Auswahl, 


praftijch gemacht, $3.50 werth 


72 


ift $12.00 


Zunben-Anzügen. 


in eımer 
jehr 


el, 


Männer: und Knaben-Strohhüte, in weichem oder 


rauhem Stroh, mit fancy Band 


48c & 24c 


Mäuner- und Rnaben-Bicyele-Kappen 
Balbriggan Männer-Unterzeug. 


Männer-Negligee-Hemden. 


Sommer String oder Bow Ties für Männer.. 


2ofalberidht. 


Liebt die Berfleidung. 


Pauline Hal liebt e8, in Männers 
fleidung einberzugeben, und verfällt 
immer wieder in diefe Gewohnheit, ob= 
wohl ſie dieſerhalb ſchon oft mit dem 
Gefetz in Konflikt gerathen iſt. Auch 
geſtern ſpazierte ſie wieder, als Mann 
berkleidet, die W. Lake Str. entlang, 
als ſie an Green Str. von zwei Detek⸗ 
tives erkannt und eingeheimſt wurde. 
Die Hall gab an, ſie hätte gerade einen 
Güterzug —* wollen, um als blin⸗ 
de Baflagierin nach der Bundeshaupt- 
ftabt zu reifen. Gie rühmte fi, im 
Mannestoftüm jchon über die ganzen 
Bet. Staaten geranbert zu fein. 


Geist air, Aenntasveno. 


.. ..0 00000.» 


| * Im der geltern abgehaltenen Ber- 

| Tammlung des Direftoriums und der 

| Aktionäre der Chicago & Northmweitern 

E Bahn wurde beichloffen, die Dividende 
für die gerwöhnlichen Altien von 3 auf 
4 Prozent jährlich zu erhöhen. 
Reinertrag im verfloffenen Jahre be= 

| lief fih auf $9,521,454. Die Diref- 

| toren und bisherigen Beamten der Ge- 
felichaft murben wieder erwählt. Die 
Direktoren find: Albert Keep, Marpin 
Hughitt, C. M. Depew, 9. MR. 
Twomblyh, Samuel F. Barger, David 
P. Kimball, W. K. Vanderbilt, James 
C. Fargo. Die Beamten: Präſident, 
Marvin Hughitt; Vize-Präſident, M. 
L. Sykes; Schatzmeiſter, S. O. Howe; 
Sekretär, M. L. Sykes;“ Hilfs-Sekre— 
tär, S. O. Howe; Hilfs⸗Sekretär und 
Hilfs⸗Schatzmeiſter, J. B. Redfield; 
Hilfs = — und 2. Hilfs⸗ 
Rn R. 9. Williams. 


Anzüge, 
Nahre, gemacht von blauen Serges, fancy Worfteds und Gajlimes 
res, in den forreften Moden und Muftern diejer Satjon, Die neues 
zuverläjliger Manier gejchneidert, 


dia Leinen, mit großem Matrojenfragen, 


Der | 


Größen 14 bis 19 


19 


bier 


für feinste Waift3 und Bloujen für Anaben, Größen 3 bis 14 Jahre, Waiſts ge— 
gemaht wie Männerbemden, 
Buſen, zwei Grtra Kragen und ein Paar Manjcetten, Bloujen vn. aus In— 
garnirt mit Allover Stiderei, 


macht von Cheviot3 und Percales, 


für ftrift ganzwollene Siniebojen für Knaben, 


ten Näbten, patentirten Waijtbänvdern, 


für ganzwollene Bichele = Anzüge für 
Männer, in beilen und dunteln Mu: 
ftern, in Cheds und Plaids. 


| 3.00 


Niallenentlafungen. 


Yahezu die Hälfte der Arbeiter 
der McLormic’schen Ernte- 
majfchinenfabrif brod- 
los geworden. 

Gute Ausfihten für dad Bauwefen, 


fobald die Wirren beis 
gelegt find. 


Bilfbereitfchaft der Plattdeutichen Grotgilde. 
Die MeCormid’fche Erntemafchinen- 
Fabrik hat vor einigen Tagen 1500 Ar- 


ſeitdem Entlaffungen in geringerer 
Zahl, fo daß jebt etwa 2000 Arbeiter, 
bon denen die Mehrzahl aus Yamilien- 


nn en 


E3 wird angenommen, daß in 
zehn Tagen 2500 Arbeiter, die vor bier- 
| zehn Iagen noch feine Ahnung davon 
| hatten, feiern müffen, d. h. die Hälfte 
| der gefammten Mrbeiterfchaft diefer 
| Fabrif. Bis zum verfloffenen Samftag 

Ichien es noch, daß das Geichäft 
| voller Blüthe fet. Täglid murden 80 
ı bi8 90 Güterwagen mit landmirth- 


| fchaftlichen Geräthen beladen, die nach | 


allen Theilen de3 Landes verjchidt 
ı murben, und troßdem erhielten, nach- 


ı dem am Samijtag die Dampfpfeife die | 


Yeterabendftunde angekündigt hatte, 
ı 1500 Leute die unwillfommene Nad)- 
ı richt, daß fie am Montag nicht wieder- 
; zulommen braudten. Die große Mehr- 
| zahl der Entlaffenen find gemöhnliche 
| Arbeiter und fie erhielten den Troft 
| nicht mit auf den Weg, daß ihre Be- 
' Schäftiqungslofigfeit nicht von 
‘ Dauer jein werde. 

Entleffungen in Ddiefer Jahreszeit 
: find awar nicht3 Bejonderes, doch mur= 
; den fie nie zubor in einem jolchen 
| Maßftabe vorgenommen, und bie bolle 

Beihäftigung gewöhnlich nach einigen 
ı Wochen tieder eingeführt. m ver: 


floffenen Sommer wurden überhaupt | 


; feine derartigen Entlaffungen vor— 
genommen. 

Die Beamten der Gefellichaft erflä- 
ren, daß fie nicht die Mbficht hegen, die 
Yabrif überhaupt zu jehließen. Indeß 

| müßten fie in den Sommermonaten, 
| mo ber Abjah ihrer Yabrifate ein 
| flauer fei, jchon deswegen mit einer be- 
deutend reduzirten Mannjchaft arbei- 
ten, meil fie viel mehr Leute befchäftigt 
| bätten, als in früheren Jahren. 

| x * * 

Die Bauthätigkeit hätte in dieſem 
Jahre einen bedeutenden Auſchwung 
genommen, wenn die zwiſchen den Ge— 
werkſchaften und SKontraftoren berr- 
ſchenden Zwiſtigkeiten nicht einen faſt 
unüberwindlichen Hemmſchuh gebildet 
hätten. Und ſelbſt jetzt, nachdem bereits 
ein bedeutender Schaden angerichtet 
wurde, der von vielen Leuten als un—⸗ 


GASTORIA fürsäugingeund Kinder, 
—— bu Sana 


Größen 3 bi 16 Xahre, in heilen 
und dunfeln Ched3 und Miihungen; auch einfach blau und jchtwarz, mit eingefaß- 
tleine Größen mit Schleife und Echnalle 


beiter entlafjen und täglich erfolgen | 
eine Lifte der größeren, in Bau begrif- 


I®. 2 
pätern bejteht, brodlos geworden find. ! 
etwa | 


in | 


ı Ciis Slevator Company, W. 15. Straße . 


I W. 


langer | 


für 793 feinere Jünglings-Anzüge, Größen 14 bis 19 Jahre, in al: 
len populärften Mujterı der Saijon, gemacht von jo gut befannten 
Stoffen wie import. jchwarzen Clay Woriteds, 
Serges und einem großen Aijortement von Cafjimeres u. Cheviots. | 


mit gebügelten 


2. 


für feinfte Picyele = Anzüge für Män: 
ner, in einem großen Affortment mos 
dijcher Mujter, tadellos gejchneidert, 


4.5 


beilbar bezeichnet wird, fünnte nach 
Schlichtung der Zwiſtigkeiten die Ar— 
beit in einem großartigen Maßſtab wie— 
der aufgenommen werden, da die Er— 
richtung einer großen Anzahl neuer Ge— 
bäude in Ausſicht genommen iſt, wobei 
eine ganze Armee von Bauhand— 
werkern ſofort in Thätigkeit geſetzt 
werden müßte. Augenblicklich ſind grö— 
Bere Gebäude im Werth von über 
$6,000,000 entweder bereit3 in Arbeit 
genommen oder fertig geplant, und ba 
in jüngfter Zeit die Eifenpreife bedeu= 
tend heruntergegangen find, fo fann 
mit Recht angenommen werden, daß die 


| Zahl der Neubauten damit noch lange 


nicht erichöpft ift. Nachſtehend folgt 


fenen oder geplanten Gebäude: 


Morley, Süpdmeit:Ede Randoipp 
und Clinton Straße 
Allinois Theater, Jadion Boulevard, — 
Michigan Avenue 
Chicago National Bant, Monroe Straße . 
6. 3. Shelden, 211 Nadion Boulevard „ 200,000 
w. 9. Rithie & Co, Ban Luren nd 
Green Straße 200, 000 
Poſtoffice, 8600, 000 verausgabt; Weit der 
a en 3,400,009 
Colijeun, Wahaib Ave., nabe 15. Strafe 200,000 
Murdod-Reid-Erben, Monroe, Südoit:Ede 
Franklin Straße . . 200,000 
Weſtern Glecttic Company, Verbefferungen 163,000 
F vrower Jackſon Boulevard und 
150,00 
75,00 


W. F. 
75,000 


Desplaines Str taße k 
Sonnenſchein € Stein, 

50,000 
50,000 


Straße. rabe Weftern Avenue . . 
6 M. Larten, Wohnbaus, in Greenwood 

40,000 
200,009 


Avenue 
225,000 


250,000 


250,00 


20,000 


Zapetenfabrif, 


George Veidier, 
ington Straße . 

E. J. Lehmana's Erben, 
State Straße 

Booth E Co., Kühlſpeicher, Kinzie Str., 

nahe N. Clark Straße 

F. MeLauehlin K Co., Michigan Ave., 
Süuoweſt-Ede River Strab? 

W. H. Buſh Clark Straße, 
Chicago Avenue 


DIEBE N a $6.083,000 
Die Arbeiten an dem Gebäude von 
Spraqgue, Warner & Co, und einer 
neuen PBapierfabrift an der 21. Straße 
murden geftern dadurch unterbrochen, 


Rordweit:Gde 


daß die Kontraftoren den von ihnen | 


beſchäftigten Gewerkſchaftsmitgliedern 
die Mittheilung machten, daß ſie nur 
dann weiter arbeiten könnten, wenn ſie 
ſich ſofort als Mitglieder bei der In— 
duftrial Irades’ Union melde= 
ten, einer Organifation, melche von 
den Kontraftoren in’s Leben gerufen 
murde. Infolge diefer Mittheilung 
legten die Gemerfjchaftler ihr Hand: 
merfäzeug jofort nieder und erklärten, 
daß fie unter folchen Bedingungen nicht 
meiter arbeiten fönnten. Aber die KRon= 
traftoren mertten bald, daß fie die Rech- 


nung ohne den Wirth, in diefem Falle | 


ohne die Architeften und Eigenthümer 
gemacht hatten, denn die Erfteren fand: 
ten ihnen fofort ein Ultimatum, dabin- 
gehend, daß fie ihrenSinn ändern müß- 
ten, oder man mürbe Die Arbeit durch 
andere Kontrattoren vollenden Iafien. 
Die Gewerkſchaft der Steinhauer 
bat für die in AÄusſicht genommene 
Konferenz mit ben Kontraftoren zwar 
ebenfall3 zwei Delegaten ermählt, doch 
ift vorauszufehen, daß biefelben von 
den Kontraftoren nicht anerfannt wer⸗ 
— —ñ— — — 


Trägt de 


Wajhington blauen 


a 


müflen fie am Samijtag fort zu 2.75. 


für ſchwarze Alpaca Röcke für Männer, 
Größe 34 bis 42, der paſſendſte Rock für 
das heiße Wetter, 


75e 


Damen⸗ 
Halstrachten. 


für Leinen Kragen 
und Manſchetten 
für Damen, alle 


ac 


Größen. 
morgen für 

18c Timwice around 
Stod Ties für 
Damen, gemacht aus guter 
Nedtie Seidg — bübjch ger 
nug um für $1 verfauft zu 
werden. 


wurde, jeder 
Knopflöchern und handwattirten Schultern und Xapels — werth 
den doppelten von uns verlangten Preis. 


w für die Auswahl aus 265 fehr feinen Kniehofen-Anzügen für Knaben im Witer 
von 3 bis 15 Jahren, wir haben fie in allen Größen, doch find einige ‘der Partien 
angebrohen und einige der Nummern fehlen. 

us unferen fih am beiten verlaufenden 84.00 und 85 (0 Anzügen, aber da rur wenige von 
jeder Sorte vorhanden find, 


Dieje Partie ift aujammengejegt 


HN) 


57.00 werth, im Retail hier für 3.45. 


für die feinften Anzüge für junge Männer, in der größten Aus: 


wahl und der größten Barietät, Die je zu Ddiejem Preije gezeigt 


Anzug don Schneidern gemacht, mit handgemachten 


Y:hr niedrigen Preije von 2.69. 


4.9 


tveg3 mit gefärbter Ecide genäht, 


für ganzmwollene indigoblaue Serge: 
NRöde für Männer, Größen 34 biß 46, 


2.9 einfahs oder Doppelbrüftig. 


LLMA 


ALBERT. 
-114-116 en 


für feine 3:Piece Kniebojen- Anzüge für Knaben 
Jahren, gemacht aus indigoblauer Serge und jehwargen ınfiniibed Morfteds, 
mit Weite aus demjelben Stoff, 


Anzüge für Knaben im Ulter 


für —— ganzwollene Z-Piece Kniehoſen ⸗8 
von 8 bis zu 16 Jahren, in hellen und dunklen Muſtern, mit eleganten doppel⸗ 


brüſtigen — — Am Samjtag bringen wir diejelben zum Verfauf zu bem 


im Alter von 8 bi3 zu 16 


in populärem doppelbrüjtigen Style, Durchs 


für jehr feine Skeleton Eerge Röle 
= Meften für Männer, Größen 34 
bis 46, normal oder „Stout“. 


Taſchentücher. 


Außergewöhnl. Werthe für 
morgen in weißen reinleis 
nenen Männer = Tajchens 
tüchern, don einem überla= 
denen Fabritanten — die 
allerfein nften zu 3c u. bers 


unter nah u. nad 10e 


bis zu 

—— Muſter d. 
onnen⸗ und Re ens 
ihirmen jest 3. Vers 
fauf zu ungefähr den 
balben regul. |_$eiden zent. DREaneT 


Der $5.00 Männer: — Verkauf 


was je da war! Wie ſich die Leute um die ſchönen Anzüge riſſen! 


iſt ſo ungefähr das Größte, 


Aber es iſt wirklich 


kein Wunder — denkt nur — 810 und 812 fanch Worſted Anzüge — 810 und 812 ſchwarze und blaue Cheviot An— 
züge — $10 und 812 graue und gemiſchte Caſſimere Anzüge — 810 und 812 Anzüge, welche lche 810 und 812 2 Anzüge ſind 
— ganz Wolle, tadellos geſchnitten und gut gemacht, alle gefüttert mit Serge oder Double Warp italieniſchem Futter, 





die Röcke haben franz. Vorſtoß, Auswahl von allennnn.. 


Der Verkauf wird morgen fortgeſetzt ſo lange der Vorrath reicht — Ihr ver⸗ 
liert einfach 855 bis 87, wenn Ihr Euch dieſe Gelegenheit entgehen laßt. 


für Bichele Hofen für Männer, ge: 
macht, um für $3 bis $6 verfauft zu 


in der neuejten Mode — und recht gemacht, dieſe — 





können nicht für den 3- oder 6fachen des unſrigen Preiſes ge— 


—9— I werden. 
IR 
| 


Dies find wirklich feine Ho- 
ſen, gemacht von der berühmten King 
Trouſers Co. von Syracuſe, N. Y., 
und repräſentirt eine von ihrem gro= 
Ben mw: gerettete — — 


Ihe 


Sn 2: und 3:Stüd Facons, der größte Bargain, ohne fyrage, der Eu feit 


Monaten vorgefommen ift. 


. 


für 85, 86, S7 Siniehofen: 
Anzüge für Snaben, 


Nicht einmal die Herftellungstoften werden ges 


dedt durch den Prei3, den wir verlangen — feine ganywollene Etoffe — die 


Gaflimeres, 





fauft werden (nur ] Paar für jeden Kunden). 





| 

| 

den, mweil beide Mitglieder des Yuild- 
ing Trades’ Council find und die Kon- 
traftoren ausdrüdlih die Bedingung 
gejtellt hatten, daß fie mit der legteren 
Körperfchaft nichts zu thun haben und 
nur mit Zeuten unterhandeln würden, 
melche die Gemwerkjchaften aus ihrer 
Mitte ermählten. 

In einer geftern Abend abgehaltenen 
Verfammlung der „Blattpütjchen 
Grotgilde“ wurde bejchlofjen, die ein- 
zelnen Gilden aufzufordern, die feiern- 
den Bauhanbmerfer durch Gelbbeiträge 
zu unterftügen. Vorher war ein An 
trag gejtellt worden, zu biefem Zmed 
$300 aus der Kaffe zu nehmen, doch 
mußte der Antrag zurüdgenommen 
werben, weil die Statuten ein folched 
Vorgehen nicht geftatten. 


— Nicht bloß Wein, fondern auch 
Beinen wird heutzutage gefälfht. 


von 


Kurz und Neu, 


* Der Konftabler PBeterfon ift von 
der Coroners-Jurh von jeder ftrafrecht- 
lichen Verantwortlichteit für den Tod 
des Schankwirthes Scholz; in Niles 
Centre entlaftet worden. Die Jury ift 
zu ber Ueberzeugung gelangt, daß Be- 
terjon fi im Zuftande der Rothmehr 
befand, al3 er den Scholz erjchoß. 

* Die lofalen Speditiond-Gefchäfte 
haben fich verpflichtet, mährend des 
Teldlager8 der Grand Army Koffer 
und Badete, die für Bejucher beftimmt 
find, nad allen Iheilen der Stadt für 
25 Ceni3 da3 Stüd abzuliefern. 

* m Bolizeigefängniß an der 
Woodlamn Avenue in Hyde Park be- 
finden fih May Dalleyg und Mary 
Befeley unter der Anklage in Haft, ver- 
chiedene Familien beftohlen zu haben, 
bei denen fie fich als Dienftmäbehen 
berbungen hatten. 


3:Stüd Anzüge in Größen 3 bi3 16, gemacht mit doppelfnöpfigen 
Eheviot3 und Worfteds, durchiveg mit 
Seide genäht u. gefüttert in befter Welie, über 100 
Faconz um davon zu wählen, zu dem 

beinahe — — eiſe 


Weſten, 


82.79 


* Einem Zjährigen Söhnchen de— 
Andrew Ringman, Nr. 9912 Ewing 
Avenue, iſt geſtern von Dr. Baß eine 
Nähnadel aus der Seite 
worden, welche das Kind vor einigen 

| Wochen verfehludt hatte. 


* Unter zahlreicher Betheiligung von 
Freunden und Belannten der Berflor- 


EEE U 


benen hat gejtern, vom Trauerhaufe 7 


| 

| 

| Nr. 1712 Briar Place, und darauf vom 
der St. Alphonfus-Kirche aus, daB‘ 
Leichenbegängniß der Frau Anna 
Ederer ftattgefunden. 

* Der „Junge Männerchor“ 5* 
geſtern Abend Herrn Albert G 

| Schmidt, dem Sohne feines langjä 

| gen Sefretärs, ein Ständchen, weil 
junge Mann da3 berühmte „Mai 
chuſetts Inſtitute of Technology“ 
befonderer Auszeichnun — 
jezt ſein Diplom als Maſe 

Ingenieur erhalten Ih 





gezogen \. 


„JLLubäß. 
Fin Bargain:Schmaus 


2 
— Me—— 


SAMSTAG. 


>, 
Griter Floor. 

100 Dusgend cchtihtwarze gerippte baumwollene 
Strümpfe Für Damen, mit doppelten de 
Berfen und Zeche, 23: wertb,. per Paar, 8% 

29% LTualität Jerien gerippte Veits für Damen, 
lange oder kurze Aermel, fancy Seiden: 22c 
band Trimming, alle Größen, für... 

1280 ps. No. 12 aanzieioenes Plaid-Band, in 
prahtvollen Muitern, regul. Preis Te 
_löe,_ Samftag, per Yard 

2700 VPS. feine Cualität orientalifhe und 
Valenciennes Spiken, bis zu 8 Zoll 10e 
breit, 20c die Yard twerth, für .... 


Kleider⸗Dept. 

Ganzwollene faney Caſſimere Sack-Anzüge für' 
junge Männer, mit Serge = Futter, Größen 
13 bis 19, $0.00 werth, 
a 

Ganztwollene fhwarze oder blaue 3 Etiüd Knie— 
bojen = Anzüge jür Knaben, Rod, Weite und 

Hojen, Größen 1U bis 16, 

Be u ae ER 

Fancy ‚ganzwollene Saflinere doppelfnöpfigefinies 
bojen = Anzüge für Anaben, 

Gröhen 4 bi$ 15, für... .. +... « 

Fancy: gebügelte Bercale = Hemden für Mänzs 
ner, mit 2 ertra ragen, 48c 
Bmortiete Mufler . . .» oo .0 000», 

Fancy Palbriggan Unterbemden und sHojen für 
Männer, init Perlmuttertuöpfen, 2dc 

Fancy, Strohhüte für Anaben, für 15€ 

48C, 396, 25 11) . vo .r0r00 


Schuh=:Dept. 
Schuh Preije, die Jedermann überrajchen werden. 
Unſere 32.50 lobfarbigen Danmienjchube, Größen 
3.bis-7, alle-in den neueften Facons 
D 1.69 
Eine Partie 53.09 lohfarbige Viei Kid Schnür— 
Schuhe für Männer, mit fanch Veſting Tuch— 
Dbertheilen, garantirt 83.00 1 69 
werth, Verkaufspreis . » 2.2. r 
"Xobfarbige Knöpf: und Shnürfhuhe für Kinder, 
Größen 4 biS 8, ‚alles jchöne reine 50€ 
Maare, werth 75c, im Verlauf zu... * 
365 Baar $2.00 Orfords oder niedrige Schuhe für 
Damen, alle Sorten Styles, anges 59€ 
brochene Größen, bei diefem Verkaufe 


Putzwaaren⸗Dept. 


Mäntel:Dept. 


100 Dugend gebügelte Percale = Ehirtwaifts für 
Damen, gemacht mit Manfchetten und ab= 
nehmbarem Sragen, alle farben und 27c 
Größen, gut 50° werth, Eamiftag . . .»* 

5 Dusend ichwere Percale Shirtwaifts für Da= 
men, in Polka Dot3 und fancy Muftern, alle 
Größen, wertb 98c, jo lange der 49c 
Borrathb reidt . » 2 2 0 nee. 

15 Dugend elegante Ehirtwaiits für Damen, 
gemacht aus beitem Yaroı, WBercale, Gingham 
u. j. w., bübjch au me 
alle Farben, wertb von $1.50 bis $2.25, q 
fpeziell für Samitag . ». 2... ‚69 

3% Dubend weiße Yarın Shirtiearfts für Damen, 
tuded Front und Nüden, bübjch bejegt mit 
Stiderei:Ginjäten, alle Größen, 1 39 
wertb 22.25. 3...» 0.00. ° ® 

200 Berfard Cord, Dud und Crajh Kleiderröde 
ür Damen, alle Längen, voller Smwecp 
> perfeft hängend, wertb $150, zu 791 

100 lange jerdene Capıs für Damen, reichlich bes 
jegt mit. Franſen,- Spitzen, en Jet — 
werth von $8.00 bis $10.00, bei Dies 

Ba Berlauft . . -» » os. 4.38 

0 erira Cuelität Percale = Wrappers für Das 
men, bübichb beieht mit Praid und Schulter: 
Nufiles, Karjet Belt Lining. 33 Yards Swerp, 
el: Farben und Größen, perjeft paflenp, yBc 
wertb $1.65, bei disjem Berfaufe...- 


VBergnügungs:-Wegtveifer. 


erg’. — The Chriftian“. 

baters.— The Blad Huflar”, 
Opera House. Beihloren. 
G 

o 


— 
ai 
0 


€ 
and 
eBiders—Hearts-are Trumps*. 
c.—Geidhlefien. ö 
t Northern. —.The Dairyg Farm“, 
born. —.Lord Chundey“. 


- nn 


i 
a 
r 
t 


nen 


iterion.—.Cuo Vapis“. 
Smard = Garten. —Allabendlic 
von Bunge's Ircefter und. einer 
ſtapelle. 
Mienzi⸗—Konzerte jeden Abend und Eonntag 
Nachmittag. 


Brdarua08 
= 


Konzerte 
ungarijchen 


- 
m 


—. 


eoꝛralbericht. 


Keine Dokumente. 


Herbert A. La Dow, der unter der 
Anklage ſteht, als Zement-Inſpektor 
der Abwaſſerbehörde minderwerthigen 
Zement in ſeinen Berichten als voll⸗ 
werthig bezeichnet zu haben, wird außer 
Verfolgung geſetzt werden müſſen. Die 


| 


Vertheidigung hat nämlich geltend ges | 


macht, daß die betreffenden Berichte, 
welche in der Antlageichrift als öffent- 
liche Dofumente bezeichnet werben, als 
folche nicht zu betrachten jeien. Diejen 
Einwand hat die Staatsanmwaltjchaft 
als ftichhaltig anerfennen mülfen. 


Auf's Zumigfte zu wüniden. 


Verfchiedene Bürger der Norbfeite, 
melchen durch das Nebelhorn der Hafen= 
wacht die Nachtruhe verfümmert wird, 
haben fih an SKorporationsanmalt 
Walter mit ver Bitte gewandt, er möge 
zu beranlafjen fuchen, daß die Regie- 
zung an dem Horn Borfehrungen ans 
bringen-laffe, welche verhindern wür— 
ben, daß der-Schall des Hornes mit 
berjelben Gewalt landeinmärts dringt, 
wie über .den See hin. Herr Walter 
will jehen, was fich in der Sache thun 
läßt. 

— — — — 

* Im Hahnemann⸗-Hoſpital haben 
geſtern 14 Krankenwärterinnen nad 
beitandener Lehrzeit ihre Diplome ers 
halten. : 

* Inder Vorftadt Harlem wird in 
ber nächiten Woche in der Banf von EC. 
Ro0o8 & Eo., Nr. 165 Madifon Str, 
eine Poftagentur eröffnet. 

= FM. Ryan, Präfident der Brü- 
dene und Bauarbeiter Union Nr. 1, 
wird heute Abend als Gaft des „Single 
Zar Club“ in deffen Verfammlungs- 
Lofal, Nr. 40 Randolph Str., einen 
Vortrag über das Thema: „Streits“ 
halten. 

————— — — — 
Ste Solde, die es nit werden wollen! 


x wädezuftände, Jmpotenz 2c. töns 
— — werden. 
von Mannern ſind anſcheinend geſund und 
ftig, arbeiten jeden Tag, und laflen etwaige leichte 
Beiwerben unbeachtet. Wber es iit ftets nur eine 
"frage der Zeit, bis Aid diefe Eorglofigteit tädt. 
—8 verven fich. allınäblig einſtellen, 
un Dießrundlage dafür ift bei fait allen vorhanden. 
Aneedle Piltihtdes Arztes ift cs 
zur ten zu beilen, fondern aud jeine 
n den Stand zu- denſelben dor zu⸗ 
daber win ernfter Wunic, ein Jeder 
julticen Urjadhe 


| und zerbrachen. 


Spiten-Gardinen und Leinens 


waaren⸗Depts. 


1500 Yards 60 Zoll breite feine Nottingham 
Spigen Gardinen Netting, prachtvolle neue 
Mufter, feite Knopfloh:ftante, 40c und 25c 
45c werth, per Yard . . « 

250 Baar elegante Spigen = Gardinen, Odd 
Paare und einzelnen Gardinen, 33 YDds. lang 
und 50 bis60 Zoll breit, einige leicht beijchmust, 
von 83.50 bis $6.00 per Paar HT 
werth, Samijtag, das Stüd für ” 

20 Groß 4 Fuk Eichen: und Mahagony Gardi- 

nenftangen, mit Enpdftüden und B8c 
Bradets, l5c werth, das Etüd .... } 

100 Dusend volle Größe Oil Opague und jehotti= 
ihe Holland Feniter-Rouleaur, an den beiten 
Patent fFever:-Rollen befeitigt, einige mit 
Franjen und Einjag und fancy Nändern, leicht 
beihmust, von 35c bis 60c ivertb, 19c 


das Stüd . . . 

185 Pettdeden von voller Größe, gefäumt 69€ 
und fertig zum Gebraud, für — 
125 ſchwere Marſeiller Bettdecken — welche davon 
ſind leicht beſchmutzt — werth q 
4.0 — fü . ». 2 0000. 0. s 
1800 Yards filbergebleichter Tafel-Damaft, die 
reguläre 300 Sorte, 2%: 

die Yard u... 000. . 

30 Dusend ganzleinene Tifhtücher mit rothem 
Border, zwei Yards lang, 49€ 
werth I0c das Stüd, für ; - —JF 
00 Duszd. feine Damaſt Handtücher, mit wei— 
in rothbem umd blauen Border, 25 
Größe 24 bei 52, wertb 390 jedes . . 

1200 Yds. 12} Qualität Drapery  — 

63€ 


elegante neue Mujter — 
die Yard HE - oe 0 0. x 
HSaushaltungs: Waanren. 
Speziell in unferem Bargain:Bajement. 
Belle Garten-Najenmäbher . . 81.98 
50 Fuß Rubber Gartenſchlauch ...... 1.08 
9 Brenner Gafoline Ofen...» . 3.25 
Reite Asbeitos Ofenmatten, nur 1e 
Feine jchtwere Schuhjoblen, per Raar . . 10e 
Sronftone Worzellan Tafe und Untertaffe 43e 
Extra feines 7:Stüd Kryitallglas Bee: 29€ 
ten = Set, nut . » EEE 


.eoe.. 


“0 


Weite Sailorhüte für Damen, aus 
olattem Geflecht garnirt mit 
ſchwarzem Band und Edleife — 
inertb A0c, 39e 


J ca re 
Weite beftidte Hauben für Babies — 
garnirt mit Rude, Spigen 25cC 


und Band . . . en 
29c 


Segborn Kinderhüte, 
Daifies, twth. 256, p. Bund... . de 


iwerth 49c, für 


Groceries. 
fere befte Elgin Creamer utter, per 
en * ” ö m - en v . 19c 
Veiter einheimiicher Schweizerfäje, Pfund 15e 
Pete Qualität Frankfurter Wurft, p. Pid. Te 
Swift & Co.’3 Windefter Schinfen, per Pid. Te 
Faucy große loje Mustatel:Rofinen, p. Pid. 7e 
Refte Weichjoda, 5 Pfund für 2c 
Homesmade Gatjup, per Flaide . .» » 
Frifch geröftete Peanuts, per Ouart .. . 
Faney aroße Meflina Zitronen, per Duß. 12c 
jer 25c Peab . &. Java 
— —— 0. ©. dee, Be 
Beite deutsche Dill- oder faure Gurs 5c 
ten, das Tugend zu . 
. 10e 
. 23e 


Liberty Valeıy Pound Cafe, per Pd. . 

Galumet Gorn:Stärfe, per Padet . . . 

3. €. Lug & Co.’3 beftes XXXX Minneſota BE 
tentmebl, 5 Bid. für De, per 244 Pid. Sad 
456, in 08 Pr. Süden * 
per Barrel Be ‚348 


Speziell von. 8:30 bis 9:30 Borm.: 
und Gheviot 


Paar ganzwollene Kaflimere 
Männerbojen, aut gemacht, wert) 
32.00 und 82.50 das Paar, für... 
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Ein neuer „Hive““. 


Am verfloffenen Montag wurde vom 
Deputy Supreme Commander ber 
Ladies of the Maccabees, Louife Hin- 
richa, ein neuer Hive diefesOrdens or» 
ganifirt, melcher den Namen „Lady 
Pereira“ erhielt und jeden 2. und 4, 
Dienftag im Monat in Decoftes Halle 
zufammenfommt. Sämmtliche Mitglie= 
der find Damen jüdifchen. Glaubensbe= 
fenntnifjes. Die erwähiten Beamten 
find: Baft Lady Comm., Leah Pereira; 
Lady Commander, Sarah Weinwurn, 
Lady Lieutenant Com., Flora Weis; 
Lady Key Keeper, Bertha Sabbath; 
Lady Finance Keeper, Sadie Rojen- 
blüth; Lady Chaplain, HannchenAbra— 
ham; Lady Sergeant, Berth Cohn; 
Miſtreß atArms, Lena Schwartz; Lady 
Sentinel, Jennie Blum; Ladny Picket, 
Bertha Goldſtein. 


* Der auf hölzernen Stützen errich— 
tete Bau Nr. 33183320 State Str. 
iſt in verfloſſener Nacht mit lautem 
Krach auf den Erdboden herabgeſtürzt, 
da die Stützen morſch geworden waren 
Die Mitglieder der 
vier Familien, welche den Bau bewohn⸗ 
ten, ſind mit dem bloßen Schreck davon⸗ 
gekommen. 


* Der Zeitungsjunge Fred Davis 
wird ſich am Montag vor Richter 
Chetlain zu verantworten haben, weil 
er dem Einhaltsbefehl deſſelben keine 
Beachtung geſchenkt, ſondern nach wie 
vor einen ſchwunghaften Handel mit 
Umſteigezetteln der City Railway Co. 
betrieben hat. 


* Thomas D. Cattrell, 57 Jahre alt 
und Börſenmakler von Beruf, hat ſich 
geſtern im Newberry Hotel, Ecke Dear—⸗ 
born Str. und Waſhington Place, wo 
er mit ſeiner Gattin wohnt, zu erſchie— 
ßen verſucht. Er liegt jetzt ſchwer ver— 
wundet in dem Privat-Hoſpital Nr. 
438 La Salle Ave. Die behandelnden 
Yerzte glauben, daß er mit dem Leben 
davonfommen wird, doch wird er in 
Holge feines Schuffes die Sehfraft des 
rechten Auges einbüßen. 


* Gefängnißauffeher Whitman hat 
gejtern wieder 14 von feinen Pflegebe- 
foblenen nad) oliet weiterfpedirt, das 
runter den wegen Ermordung eines 
Schwiegervater, Charles Neubert, zu 
lebenslänglicher Zuchthaugftrafe ver- 
urtheilten Charlt3 €. Lamb, und Dr. 
Mm. E. Goodrich, der fi mit John 
MWalters zur Beraubung feiner Gajt- 
freundin, Frau Gene Rice-Wray, ver: 
ſchworen hatte. 


* Der Schutzberband der Händler 
mit auf Flaſchen gezogenen Getränken 
wird gerichtliche Schritie gegen die Alt⸗ 
händler thun, welche Flaſchen, die Ei— 
genthum jener Händler ſind, einſammeln 
laſſen und behalten, obgleich ſie ſich ver⸗ 

dieſelben für 6 Cents 


Abendpon⸗, 


Schul⸗Angelegenheiten. 


Die Schulbücher ⸗Frage wicbelt im Schul⸗ 
leitungs⸗ Ausſchuß Staub auf. 


Vor längerer Zeit wurde der ſchul⸗ 
räthliche Unterrichts -Ausſchuß mit 
der Aufgabe betraut, einen Plan zu 
entwerfen, wie die Zahl der Schul— 
bücher verringert und deren Inhalt ver⸗ 
beſſert werden könnte. Mehrere Mit— 
glieder arbeiteten auch einen Bericht 
aus, deſſen Annahme im Ausſchuß 
jedoch immer wieder verzögert wurde. 
Als in der geſtrigen Sitzung des Schul- 
leitungs-Komites wiederum beantragt 
wurde, dieſe Angelegenheit auf die 
lange Bank zu ſchieben, gerieth Schul— 
rath Keating in Harniſch und beſchul— 
digte gerade heraus den Schulbücher— 
Truſt, die Annahme des Berichts durch 
alle möglichen Mittel hintertrieben zu 
haben. „Ich werde nicht zugeben“, 
bonnerte der erzürnte Schulrath, „daß 
die Erwägung der Schulbücher-Frage 
dem Truſt zu Liebe wiederum verſcho— 
ben wird. Die Mitglieder des Schul— 
raths werden fortwährend von den un— 
ſtrupulöſen Agenten des Schulbücher— 
Truſts beläſtigt und beſtürmt. Auch 
mir iſt dies widerfahren, aber ich bin 
deſſen müde. Die Diſtrikts-Schulvor⸗ 
ſteher ſollten im Stande ſein, die 
Schulbücher-Frage raſch zu löſen“. 
Im Laufe der weiteren Debatte theilte 
der ftellpertretende Schul-Superinten- 
dent mit, daß die Dijtrift3-Schulpor- 
fteher fih viel mit der Schulbücher: 
Frage befchäftigt hätten, jedoch noch 
nicht zu einem abfchließenden Urtbeil 
gelangt wären. Schließlich fegte Schul- 
rath Keating e8 durch, dag am Mon: 
tag eine Spezialfigung für die Erledi- 
gung der borliegenden Frage angejeht 
wurde. 

Der Vorſchlag, daß einem jeden 
Kolleg-Abiturienten, nachdem er bier 
Monate al3 Probelehrer thätig geme- 
fen, ein Lebrer-Zertifitat ausgeftellt 
würde, fand vor den Mitgliedern des 
Ausfchuffes feine Gnade. E3 herrichte 
die Anficht vor, daß die vorgefchriebene 
bierjährige Probelehrer -Thätigkeit 
durchaus nicht zu hoch bemeſſen ſei. 

Der Verein der Hochſchul-Lehrer hat 
beſchloſſen, die Verfaſſungsmäßigkeit 
des Lehrer-Penſionsſyſtems durch die 
Gerichte feſtſiellen zu laſſen, und hat 
ſeine Mitglieder erſucht, zur Beſtrei— 
tung der Gerichtstofien 3 Prozent ibres 
Gehaltes beizutragen. Um dieje Frage 
zu erwägen, findet morgen eine Kon= 
bention der Penfions-Delegaten in der 
Haendel-Halle Itatt. 

Beichloffen wurde, im John Quinch 
Adams-Gebäude eine Ferienfchule ein= 
zurichten. 

Als Kandidat für das Amt des 
Schul = Guperintendenten wird jebt 
auh Franklin B. Fist, Vorjteher der 
Northweſtern -Hochſchule genannt. 
Derſelbe hat eine 22jährige Lehrer— 
thätigkeit in Chicago hinter ſich. 


In Verhaudlung. 


Vor Kriminalrichter Waterman wer— 
den gegenwärtig Edward Little, Patrick 
Flaherty und John MeConliß unter 
der Anklage prozeſſirt, in der Nacht 
vom 17. zum 18. Januar in die Fa— 
brik der Clark Picture Frame Co., Nr. 
168 Mather Str. eingebrochen zu ſein 
und den Geldſchrank geſprengt zu ha— 
ben. Die Vertheidigung führte geſtern 
eine AnzahlZeugen vor, welche zu gun— 
ſten der Angeklagten einen Alibi-Be— 
weis erbringen ſollten. Nachdem die 
Angeklagten in eigener Sache gezeugt 
hatten, wurde mit den Schlußanſpra— 
chen begonnen. 


Die Erie⸗Eiſeubahn 


iſt die beliebteſte Durch-Linie von Chicago 
nad) New PYork und Boſton. Kein Wagen: 
wechjel ziwiichen Chicago und New York. — 
Der Schnellzug derfelben ift unübertroffen: 
bat Schlaf: und Speijewagen. Für feine 
Klafle Ertra-Zahlung. Ganz bejonders günz 
ftig für Europa-Reijende. Wegen näherer 
Auskunft wende man fid) an die Office der 
Grie:Eijenbapn, 242 Elarf Str., Chicago. 
maild—iung), nuomifr 


* In einem Teiche an Daflen Une. 
und 40. Str. ift geftern Nachmittag der 
kleine Cheſter Shaugneſſy, deſſen El- 
tern in einem Hauſe an Aſhland und 
Auſtin Ave. wohnen, ertrunken. Die 
Leiche konnte bis jetzt nicht geborgen 
werden. 


* Der Wittwer Frank Urbanek, wel⸗ 
cher mit ſeinen drei kleinen Kindern 
Nr. 111W. Adams Str. gewohnt hat, 
wird ſeit dem 29. Mai vermißt. Da 
Urbanek ſeiner Schweſter, der Nr. 949 
MW. North Avenue wohnhaften Frau J. 
Klicka geſchrieben hat, er würde ſich das 
Leben nehmen, ſo befürchtet man, daß 
er dieſe Abſicht zur Ausführung ge— 
bracht habe. 


Kleine Anzeigen. 


Verlaugt: Maänner und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das West.) 

Berlangt: Siwei tüchtige Schreiner, einer al3 Bor: 
mann und einer für gewöhnliche Wrbeit in einer 
Kıftentabrif, Gute Stellungen für die richtigen Leute. 
Adr.: W. 708 Abendpoit. frſa 

Verlangt: Ein Mann für Saloonarbeit. Muß im 
Geſchaäft erfahren ſein. 191 Oft Randolph Str., 
Baſement. 


Verlangt: Junder Schmiedhelfet. Sleride Arben 
535309 Jefſerſoen Ave., Hude Part, 


Verlangt: Vorter für Saloon, auch Mann, um 
Lunch zu beſorgen und am Tiſch aufzuwarten. 276 
Sit Mapdijon Sir. 


" Berlangt: Gin Wann als Porter. Derjelbe muß ct: 
was rom Yunichichneiden und Kochen veritehen, — 
Nordweit:Ede Randolph und Tearborn Str, 


Verlangt: 25 Männer für Eoncrete Arbeit an 
Brüden Piers. Nahzufragen Sanftag, zwiichen 9 u. 
10 Ubr Borm. 1118 Monadnod Pipe. 


Verlangt: Harneh-Mafer, einer der an Wagen: 
Trimming arbeiten lfarn. 9. Mefarlane & Eo., 10 
MW. Harrifon Str. 


Verlangt: Ein guter erfahrener Wagenpainter und 
Schriftmaler, um ein gutzablendes Gejcäft fortzu: 
führen. Kein Kapital notbivendig. Bringt Referens 
zen. Otto Knoerzer, Hammond, And. 


Verlangt: Weber an RnIS und Carpeit. 1511 ®. 
51. Str,, Ede Paulina Str. fria 


messer einen nniingeenntnichrnnge nenne 

Verlangt: Guter Porter für Hallen: und Saloon: 
Arbeit. Soziale Turnhalle, Ede Yelmont Upe. und 
Baulina Str, 


" Berlangt: Gute zweite an Brot und Cafes. 1853 
N. Halfted- Str. 


Berlangt: Mann, um Pferde 
Rorth Ude. 








zu bejorgen. 227 ®. 
fra 


Rerlangt: Mann, .der mit Pferden Beiceid- \ 
dat Is —— 


und Hausarbeit, 


| ziweiter Selfer 


f 


— 


% ur 3 
Chicago, Fre 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1-Gent das Wort.) 


Berlangt: Männern, melde befländige Anſtellung 
fuchen, werden Stellen gefichert als Kolleltoren, Bud: 
balter, Dfficer, Grocery:, Schube, Pille, Gntep:, 
Hardware? Elerks, 810 wöchentlich und aufwärts; Ders 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Ylat-Gebäude, $65; 
Engineers, Glettriter, Mafchiniften $18; elfer, 
Heizer, Deler, Porterd, Store, Wholejale:, Lager: 
und Fradhthaus:Arbeiter, $I2; Drivers, Deliverp:, 
Grpreß- und fFabritarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Beihäfts-Branden.—Rational Agency, 167 
Wafhington Str, Zimmer 14. Sin,imkjon 


"Berlangt: Varbier, Abends, Samftag wud Sonn: 
tag. 1029 Milmaufce Ave. 


Verlandt; Porter, Saloon. 8 Dft Huren Str., 
Ede ESxrdgmid Str. 
Perlangt: Eriter Mafle Head Clothing Eraminer. 
Muß gute Referenzen haben. Wdr.: DO. 402 ag => 
tja 
Berlangt: Junge, an Gates zu helfen. 100 Ganal: 
port Ave, 


Perlangt: Vierfaßkfüfer für Reparaturen, Unions 
Mann. 95 Weit 16. Str. frja 


Rerlangt: Rorter ir Saloon. Muß nüchtern und 
5. 216 Abendpoft.. 


reinlich ſein. Adr.: F. 


 Perlangt: Junger Kellner, der ftetig arbeiten will. 
Adr.: F. 220 Ubendpoft. 

Perlangt: Artift — Litbograph Stipple. — Gebt 
Gehaltsanſprüche an. Adt.: O. 413 Abendpoſt. ira 

Berlangt: Aunge, 15-18 Jabre alt, Kühe büten, 
Hausarbeit. 1139 Milwautee Ave., 9 Uhr Abends. 

Berlangt: Zwei Anaben im Alter von 14 bis 15 
Kabren. 1103 MW, Ban YBuren Str., Carpet: und 
Jung: Fabrik, 

Verlangt: Schuhmacher. 191 Late Str., Ede Hal: 
ften Str, 





Verlangt: Junge für Apotheke. 261 Genter Str. 
Verlangt: ITrimmer an Snaben-Röden. 247 Gly: 
bourn Ave., nahe North Ave. frja 


Verlangt: Ein fräitiger Junde als Helfer am Fla⸗ 
ſchenbierwagen. Nachzufragen 623 Union Str., 
Ahends. 


Verlangt: Ein flinker Junge zum Flaſchenwaſchen 
und für Keller-Arbeiten. 1866 Randolph Str., Baſe— 
ment. Siunꝰ 


Verlangt: Deutfhe Knaben für leichte Arbeit. — 
1461 Rerrn Str. frja 

Vırlangt: Junge an Gates. 409 Wentworth Une. 
. Verlangt: Mann für Stallarbeit. 554 S. Weitern 

ne, 

Verlangt: Helfer an Qrot und Rolls. 4356 Cot⸗ 
taae Srone Aype. 

Verlangt: Weber an NRugs, aud Clippers. 155 S. 
Meftern pe, 

Terlangt: Verbeiratheter Mann, der Sand fahren 
fan, findet ftetige Arbeit und Wohnung bei E. 
Auguft Schmidt, 236 Dayton Str. 


Verlangt? Junger Mann, in Bäderei_zu arbeiten. 
Nahzufragen zwiihen 3 und 5. 122 Ouincy Str., 
Reſtaurant. 








Verlangt: Schreiner, Südoft:Ede Diverfey Boul’d 
und Clark Str. 

erlangt: 2 Brotbäder, 88 per Woche und Board. 
157 31. Str irja 


"SI Weit 


e deutſcher. 
Jackſon Boulevard. 
Verlangt: Lediger Schuhmacher; ſtetiger Platz. 796 
S. Halſted Str. dirja 


Verlangt: Deuticer Roh. 875 per Monat. Gate 
Prauer, 51 WM. Madifon Str. dofrjajon 


Verlangt: Gin quter Schneider auf alte und neue 
Arbeit. 9. €. Lange. 5% W. Madijon Str. 
ver doftſa 

Verlangt: Ein Junge, in der Bäckerei zu arbeiten. 
Einer der ſchon im Bäckereigeſchäft gearbeitet hat, 
wird votgejeçen. 39005 Archer Abe. dofr 

Berlangt: Gijenbabnarbeiter für Nciva, Michigan 
und Wisconfin. Höchſte Yöhne und freie Fahrt. 19 
für Wyoming. Ferner Wänner für Sägemühlen, 
varıncen und andere WUrbeit. Roß Yabor Agency, 33 
Marker Str., oben. 6jn,1 


Verlangt: 3 Xreiber. 6211 Center Ave., Engle- 
wood. bin, Iwſon 


Verlangt: Adenten für bier und auswärts. 226 
Milwaukee Ave. Sjunlm 
Verlangt: Alle Arbeiter, die wir befommen fünnen, 
ledig oder,verheirathetz, YFarınbände, für Stadt und 
Yand. Gıtte Yöbne, Retine Stellungen. :Fnrigbt & 
Go., 21 WM. Lake Str., oben. tal&jon—1jl 
Verlangt: 2 Möbeljhreiner (Gabinetmaters). 
Dauernde Veichäftigung für tüchtige Yrbeiter. Nee: 
nan Bros. Mfg. GCo., 315 Ganal Str. Zinlio&fon 





— 


Berlangt: Männer uud grauen. 
(Unzeigen unser diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Mann und Frau für Kleines Hotel. 
Mann der etwas vorn Kochen veritebt wird vorge: 
zogen. Vorzujprehen 168 Soutb Water Str. dir 


Stellungen juhen: Vianner, 
(Anzeigen unter dieier- Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Geucht: Iunger Mann, Fremder, jucht St:lle als 
in Saloon oder in Grocerpitore 
Spricht deutsch, engliih und böhmijch. Aodr.: DO. 406 
Abendpoft. 

Geſucht: Cin junger Mann jucht irgendivcihe Urs 
beit bei Nacht. Adr.: U, 715 Abenpdpoft. 

Geiucht: Parteever, Flint, nüchtern und durchaus 
zuperläflig, winjht Stellung. Adr.: ©. 412 Abenp- 
vlt. frja 

Gejuht: Aunger Mann fuhrt Stellung als Zur: 
tender. Wor.: %. 214 Abendpoſt. dofr 

Gejugt: Volfterarbeiten aller Art billig und gut 
in und aufer dem Haufe angefertigt. I W. Lan 
Buren Str. indft 
——— —— — —rjh — — — ——— — 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen uuter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


z2äden und Babriten. 

Terlangt: 75 _ Extra Drygoods:Verfäuferinnen, 
während unieres Feuer-Verlaufs. Sidder! Fair, 28 
Rortb Ane, 

Terlangt: Handınädden und Trimmers an Rö- 
den. 518 N. Aſhland Ave. frſa 

Verlangt: Maſchinen-Operators an Pelzſachen. — 
Nichard Veak Fur Co., M Maſonie Temple. dirſa 


Verlangt: 5 Majchinenmädgen an Röden. Ekitige 
Ürbeit. 193 Seminary Ave., nahe Webſter Une. 

doft ſa 

Verlaugt: Ein Mädchen im Hoſen-Shop, f. Knopf: 

löcher. 339 Wabanfa Avbe. dofr 


Sausarbeit. 
Perlangt: Ködin. Gpter Lchn für nüchternes te= 
jpeltables Mädchen. Z81 Jadjon Boulevard. 
Verlangt: Eine ältlihe Frau zur Braufihtigung ei- 
nes Heinen Flats und drei Kinder. E. 3. Langan, 
1021 Wellington Upve. 


 Rerlangt: Sate Sundlödin, Ealoon, 84 Oſt Huron 
EStr., Ede Scdgwid Eir. irja 
Verlangt: Deutsches Mädchen für allgemeinegauss 
erbeit. Guter Lohn. Kleine Familie. 23 Bitt:rjiweet 
Nlace, 1 Blof nördl, von Graceland Üpc., nahe Ser. 
frfa 
Verlangt: Gute Majchfrau für Montag. 1721 York 
Blace, 1. Plcd nördiih ven Diverfey. 
Verlangt: Mäpdden. von .14_Yahren, in Familie 
von Dreien, für Hausarbeit. O1 Burling Str. 


Berlangt: Nettes Mädden, das kochen, machen und 
Bier fann. $4 per Woche. 527 Belvden WUve., nahe 
lart Sir. 


Verlangt: Gutes Mäpdden für allgemein Kausar: 
beit. Suter Lohn, Keine Wäſche. 100 Osgood Str. 
Berlangt: Alte Frau, die gut zu Kindern und 
g Heim wiufht. Nachzufragen 3835 E. Belmont 
ns, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lobn. 96 W. Madijon Str., Väderei. dfrja 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2322 Indiana Ave. dft ſa 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß gut kochen und waſchen können, Yamilie von 
vier Erwachſenen. Adr. Box 53 Wilmeite, Ill. 
diſaſon 

Verlangt: Ein deutjhes Kindermädden. 37 St. 
James Place. dfilonmo 


Rerlangt: Gin tühtiges Nädden für allgemeine 
Hausarbeit. IR Fowler Etr. doir 


Verlangt: Mäpdden für Kochen und Dausarb:it. 
Guter Lopn. 3550 Yrairie Ave. dofr 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. $5 bis 
$6 per Woche. 256 NRacine Ave. - dija 


“ Berlangt: Mäpdden für gewöhnliche Hausarbeit. — 
1038 Wilwautce Ave. dofr 


Verlangt: Hausbälterin bei einem Wittiver, rau 
oder Wittwe, Tann auh ein Kind baben. Gutes 
Heim für richtige Perjon. Adr. Fred. Werner, Blue 
Island, D Greentvood Abe. midofr 


Verlangt: Gin ordentlihes Mädchen für Küchen: 
arbeit. Guter Lohn. 33 RN. State Str. mdfr 


Verlangt: Eine gute Köchin. 685 48. Blace, nahe 
dimidoff 


Grand Boulevard. 


—— 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine‘ Hans- 
arbeit. Familie von 4. Lohn B. Referenzen verlangt. 
Mrs. Ladd, 1074 Jadjon Poulevard,-1. Flat. 5jn* 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 512 Dearborn Une. 4n,im 


Verlongt: Weltere Frau, anf Kind aufzupafien, — 
132.8, 12. Str., Store. / dimidofe 


Berlangt: Mädchen uber. Grau für allgemeinegaus- 
arbeit. € uter —* Er "ahait der * 
‚Si, Imkjon 





— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausdarbeit. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
4715 Lanaled Ave. 


Verlangt: Starke Frau, zum Waſchen, Bügeln und 
ugen. 3 bis 4mal im der Woche. 5l5 Sedgwid Str. 
ffice hinten im Haus, 


ES U E PEr Gun" _ _ on 
BVerlangt: Tüchtiges Mädchen oder Yrau für allge: 
meine Suchenarbeit in fleinem Sommer: Rejort auf 
Frucdtjarin. Zohan $ der Woche. Adr.: Mıs. 3. £. 
Albaran, Berton Harbor, Mich. v 


„Yrlangt: Eine Frau zum Maiden. 481 Illinois 
str. 

Verlangt: Mädchen zum Kochen, Wajchen und Pü- 
ps — zweites Mädchen gehalten wird. 2963 Wa: 
aih Ave. 


Rerlangt: Junges deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 2 in Jamilie. 431 S. Paulina 
E:tr., 1. Flut. 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 797 Nortk 
Wajbicnaw Ave. 

Verlangt: Köchin und Mädden für Hausarbeit. — 
H43 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen für Harsarbeit. 59 W. Nort) 
Ive. frja 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Boarding- 
haus. 1120 Wtiiwaufee Ave., 1 Treppe. 





e| Sgelegenheiten. 
—— 1 Gents das Wort.) 


Zu rerfaufen: Der befte Saloon an South Water 
Str., nur Tag:Geihäft, 83000. — Saloon mit Ball: 
neß:Xund, braudt 6 Barrels Pier täglich, $10W, 
nicht Wlles Gajb, Pargain. Saloon, nahe am 
Heumerkt, KU. — Bäderei, Weftjeite, wegen Kranl: 
beit, gutes Geihäft, FI50. — Päderei, Norpdjeite, nur 
Store:Gejhäft, WI. — 3 Kannen Milhroute mit 
Grocery, 2 Pferden, 2 Wagen, Weftjeite, 3050. — 
Saloon mit Bufineblund, an Fulton Str., $W, — 
Saloon an R. Franklin Str, 80. — Sowie Ge: 
ihäfte aller Art an Hand. Käufer und Verkäufer 
belicben vorzuipreden. Guftav Mayer, 24 Dit 
Madijon Str., im Saloon. 


Su verlaufen oder zu vertaufchen: Keftaurant. — 
49 Wells Str. 


Zu verfaufen: FanceStore mit Trygoods, billig. 
Nordjeite. X. X. 415 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Kodlen-, Holz- und Futtergeſchäft, 
billig, oder nehme Partder. K. O. 28 Abendpoſt. 
iri7 

Zu verfeufen: Bäckerei, gutes Gejcäft. 1570 Armis 
tage ve. 
Zu verkaufen: MW Gajh, Grocery und Miatmarket, 
Süpjeite, Pferd und Wacen, gutes G:jhärt, wegn 
Sraufbeit. Adr.: DO. 414 Abendpoſt. irju 
Zu verlaufen: Ein fih gut bezablendes deutſches 
Reſtartant auf der Notdſcite. Adt.“ F. 212 Abeud— 
poſt. mift 











Verlangt: Mädchen oder Frau zum Geſchitrwaſchen 
im Salem. 280 S. Clark Str., Baſement. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau für all— 
odemeine Hausatbeit. 995 Southport Ave. 
Verlanot: 2 Mädchen für Küchenarbeit. 106 
Nandolph Str., Reſtaurant. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
92 N. CGampbell Avbe. 


Verlanot: Geſchirrwaſchetrin im Reſtaurant. 305 E. 
Dipriion Str, 


mn 


erlangt: Mätchen, in Hausarbeit zu helfen. 571 
€. Tivikon Str. 
‚Verlangt: Eine Köchin im Reftaurant. 395 GE. Dir 
viſion ti, 


Verlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. 672 
Fullerton Ave. 





_ Perlangt: Mädchen für leihte Hausars.it. 1142 
Dunxing Str. irja 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qausar: 
Leit. Öutes Heim. 16081 Barry Ave, 


Steliungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrid, 1 Gent dus Mod) 


Geſucht: Jüdiſches Mädchen ſucht Stelle in Meiner 
Familie, für gewöhnliche Hausarbeit. Nordſeite vor— 
zerogen. Oſt Rorth Ave. 
Gefecht‘ 
men. 222 
Seiuht: Deuxtiche Frau. juht Stellung als Haus: 
hälterin cder Lundlöhin. 677 21. Place, 2. Floor. 
frſamo 


Larrabee Str., Hinterhaus 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haushal— 
terin oder bei einer Wöchnerin. Gute Empfehlungen. 
599 N. Aſhland Ave. frjajon 


Berfönlides. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


AUlezander'sS Gebeiu » Polizei— 
Ugentur 3 und 3 Fifth pe, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfehrung auf privatidem 
Wege, unterjuht alle unglüdlichen 
bältnijie, Eheitandsfälle u. j. iv. und fammelt Be: 
teile Diebftäble, Wäubereien und Eciwindeleien 
werden unterjucht und Die Sculdigen zur Regen: 
ihart gezogen. Anfprühe auf Echadenerjuß für Ber. 
legungen, Unglüdsfäle u. dergi, mit Erfolg gelt:n) 
gemacht. Freier Kath in Rehisiacden. Wir find die 
einzige deatihe Volizei-Agentur in Chicago. Eonn: 
tags offen bis 12 Uhr Miitags. 22m® 





Familiender⸗ 





Löhne, Noten und ſchlechte Nechnungen aller Art 
lollettirtt Garniſhee beſorgt ichlechts Miether eur: 
fetut. Hypotheken forecloſed. Keine Vorausbejahlung. 

Gredisors Mercantile Agency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Er. 
F. Schultz, Rechtsanwalt. —2C. Hoffmen, Konſtabler. 

A 

Crescent Roofing Co. 6 NorthAve., Nordoſt-Ecke 
Larrabee Str.—Iede Art Ihrer: u. Kiesdächer auf 
tas Scrgfältigfte ausgeführt. Reparatur und Iheercn 
alter Tücher unjere Spezialität. Arbeit garantirt. 

dofriajon 

Ghriitiane Schwettler möchte jofort von fih hören 
lajien. A. Dlartens, Apotheker, 136 Center Str. 

tziIa 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Hübſcher Mann, 26, mit nur guten 
Eidenſchaften, aus höchſt achtbarer hier anſäſſigen 
Familie, mit ſtetigem Einkommen von 100 Doll. mo— 
natlich und Baarvermögen, wünſcht ſich mit einem 
wohler zogenen Mädchen zu verheirathen. Adreſſen bitte 
unter O. 417 Abendpoſt niederzulegen. 


Heirathsgeſuch. Mädchen voller Liebreiz und An— 
muth, 26, 800 Doll. Vermögen, wirthſchaftlich, wünſcht 
ſich zu verheirathen. Nur achtbare Herren belieben 
vorzuſprechen. Auskunſt durch G.ſuehl, 1814 Wabaſh 
Ave. Bis 9 Uhr Abends zu ſprechen, Sonntags bis 
6 Uhr. 

Heirathsgeſuch. Handwerker, WB, aus Württemberg 
gebürtig, ſeit Jahren auf einem Platze beſchäftigt, 
bat Im Doll. Erſparniſſe, ſucht auf dieſem Wege 
zweckzs Heirath die Bekanntſchaft eines braven deut— 
ſchen Mädchen. Näheres ertheilt Goetzendorff, 489 N. 


Clatk Ste. 





Heirethsgeſuch: Alleinſtehende, 
Dame, 21 Jahre alt,.. mit 821,000 Waurbermögen, 
mwitnicht mit vinem liedevoßen Harn in gehheiter 
Stellung zweis Heiratb in Velanntichaft zu treten. 
Briefe unter 5. 201 Ubendpoft. Agenten berbeten. 

iria 


ichöne, gebildete 


Heirathsgeſuch: Achtbarer, jeibititändiger, füddent- 
fer Mann (33), mit einigen bundert Dollars möchte 
die Vekanntihaft mit Mädcben oder Wittive mit et- 
was Vermögen machen, um bei gegenjeitiger Zu: 
neiqung umd Liebe zu heiratbzun. Verſchwiegenheit ju— 
gefichert. Adr. F. WI Abendpoft. 


Nechts auwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
C. Milne Mitchell, deutſcher Advokat, 
Suite 502-503 Reaper Block, Rordoſt-Ecke Waſhing⸗ 
ton u. Clartk Stir. — Abſtratte unterſucht bei Land— 
tdauf oder Anleihen; Geld zu verleihen: Hypotheken 
tolleitirt; ZIeitamente und Wertbpapiere aller Art 
ausgeitelt; Nadhlabjahen bejorgt; Zanderott, Scha: 
denerjesaniprüde und alle Arten Gerichtsfälle jorg: 
tältig erledigt, anbängig gemadt oder vertheidigt. 
‚Beite Empfeblungen; Waty unentgeltlich. 
Wap,tgl&ion® 


Fiiher &E Leah, Rechtsanwälte, 

Alle Arten Rechtigeigäfte jorgfalnıg und prompt 
beforgt; Schadenerjaganjprtid,e, fir Korpervesichnas 
gen ſowie in Grundeigeuthums ſachen gefihert; Yan: 
terottſaile geregelt; Abſtratte unterſucht: Rachlaßſa— 
chen erledigt; Kollektionen beſorgt in den ganzen Ver, 
Staaten und Canada. Vank-Reſerenzeu. Räth frei. 
Surte 384, I6 Waſhington Str. 
Tiun,Imo,tgl&ion 


Victor Sarner, Nehtsanmwalt, 1119 Ajblan) Plod, 
Rordoit:Ede Klark und Raudolph Str. PBraktizirt in 
den hödhjiten Geridhtshöfen des Staates Jılinois; 
Schadenerfaganiprüde jomwie alle Rehtsjahen prompt 
erledigt. Spezialität: Kriminalfälte. 

13mai,tgl&jon,ij 


AUlbertA. Kraft, Rechtsanwalt. 

Brozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Wechtge: 
fchäfte jeder Art zufriedenitcend beyorat; Bantcrott: 
Verjehren eingeleitet; gutzausgeitattetes Kollekti— 
rung3=:Dept.; Wrjprüche überall durchgejegt; Yöbne 
ſchnell kollettirt: Wöfirafte eraminirt. Weite Reife: 
renzen. 15 YaScle &tr., Zimmer 1015. 
Central I82. 


Balter © Kraft, veutiher Apvofat. fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Grrichten. Rechts- 
geſchãſte jeder Art zufriedenſtellend vertreten. Ver: 
ſahren in Ecalerottfällen. Gat eingerichtetes Kollel⸗ 
tirungſ-Debpartement. Auſprüche überall durchgeſetzt 
Löhne ihnell tollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
— 134 Walhıngton Str, Zimmer 814. 
Te. M. 188. Yof® 

Wage-Worlers Law Burscu. — Kolleltirt Söhne 
u. bejorgt alle Rechts geſchäfte. Wenn in Trubel 
ſprecht vor Zimmer 0. 123 LaSalle Str. 

Ilmai,Imt,tal&ion 


Fred Blotfe, Rehisanmwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt. — Suite 844343 
Unitv Quilcing, 79 Dearbom Eier, Wohnung 105 
Os good Ste. Buov. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiflion. — Youls Freudenberg ver⸗ 
leiht Privat:stapisalien von 4 Proz. au ohne Koms 
miflion. Vormittags: Refiderz, ZT R. Hoyne Avbe., 
Gde Cornelia, nahe Ghicago Avenue. Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

13ag, tgl&jon* 


An die Lejer der „Abendpoit-! 

Wir wünjhen hiermit befannt zu machen, dab wir 
mehrere taujeud Dollars Privatgeld auf Chicago 
Grundeigentyum zu verleihen haben. Keine Kom: 
uiffion berechnet. 

RNidard U, Koh & Go.,, 
171 LaSalle Straße, Ede Monroe Etraße. 
Zimmer 814, Flur 8. 
Eonntags ofien von 9—12 Uhr Vormittags. 
a 12de3,tg9l&jon* 


Zu verleihen: 82000, in Summen von $500 oder 
nebr, von Privatmonn. Nur erite Mortgage. Keine 
Kommiffion. Adr. DO. 405 Abendpoft. 

Sin, Ima,tglkion 


Berablt Feine 6 Prozeut! Biel Ge!d bereit für 4 


and 5 —— auf Grundeigentbum und zum Fauer. 
ehr.: 9. Mi Ubexdpoft. Ya, Imo,tgiKijen 


— ahne Siderkeit au} 


gu verfaufen: Grocerm:Store in ventjchzengliicer | 


Nacpparıgayı. Adr. DO. 416 Abendpoft. 


dirjujon 
Bu verkaufen: Grecery, Delitateffen:Store. Gute 
Seas, U! NR, Kedzie Ave. doft ſa 
Zu verlaufen: Rentable Väckerei, Nordſeite. 85 
Tageseinnahmen. Billige Mietbe. Outer Verraufs- 
gıuid. Leichte Bedingungen. “dr... W. 703 Abend 
zeit. sin. lo 


„Hinke“, Gräandeigenthums- und G'eſchäfts- 
matler, 59 Dearborn Str., verkauft Grumdeigenthun 
und „VBeſſcchäfte“. Schnelle, reelle Transaltionen. 
31Ima, Im Kſon 


Zu verkaufen: Gutgehender Paint:Store, billig.— 
IM. North Ave. duudiria 





gu verfaufen: Saloon-Gejbäft mit Property. 15 
Meilen von Gbicago. Kleine Anzablung. Zu erfra: 
gen bei John ©. Kub, Riverview, A. ſinlw 


‚Su verlaufen: Hotel, Saloon und Piknik-Platz, 
billig, nabe Chicago. Apr. W. 7165 Abendpoſt. 

öin,imkion 

Bu derfaufen: Meat-Martet, jebr billig, im guter 

Ratbaridaft. Ar. 8. DO. 400 Abendpoit. mdfr 


Zu verlaufen: Saloon, verbunden mit Keftaurant. 
Gutes Seihäft. Yale und Tearbern Sir., unter dem 
ITremont Hotel, 5jn, Nokion 
Gutgebender Paint:Store, billig. — 


gu verlaufen: 5 
Str. dimidofrja 


STR. Wood) 


3: verfaufen: Saloon:Gejhäft mit Propertv, 15 
Meilen von Chicago, Kleine Anzahlung. Zu erfragen 
bei John ©. Hub, Niverview. 4inliv 


— 


Gcihäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Wartner, nüchterner guter Preimann, 
für gutgeheude Printing-Office hierſelbſt, mit etwas 
Kadital. Ebenſo ein „All-around“ Compoſitor unter 
ſelben Bedingungen, Urſache dieſer Anzeige iſt ſtetige 
Ungelegenheit mit unzuverläſſigen Leuten. Wor.: 
W. 718 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietLin: 5 jhöne Wohnzimmer. 2000 Quinn 
= 
Sir. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermierben: Möblirte Zimmer von $1.25 auf 
Wwärt!. 86 Tearborn Ave, 


Zu vermietben: Zwei jchöne möblirte Zimmer mit 
Board, Für Herren oder Damen. 334 Dafwword 
Bouleverd —jon 

Zu vermietben: Schöne: Schlafzimmer, 
nd Yad, billig. 4 Gliften Ave, 1. Flat. 





mit G13 
trIa 

zu vermicihen: Zimmer. 492 W. 13. Str., nahe 
Genter Ave, 
Zu vermietben: Gin Frontzimmer für Herrin. 68 
Aısconfiu Sir, dofr 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, mit oder ohne Koſt. 
324 Saltings Str., oben. dir 


Zu micthen und Board gejukht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent8 das Wort.) 


Grfuht: Zimmer mit Board, Weſtſeite. 12. bis 
18. En. Adr. Wir. Gerber, 32 W. Haftings Str. 





Geſucht: Zimmꝛek und Board in deutſchſprechender 
Privatfamilie. Weſtſeite vorgezogen. Adr. Homer J. 
Varter, 408 Warren Ave. frion 
„YVerlangt: Board und Zimmer in deutfcher Yami- 
tie. W. 721 Abeitdpoft. 

Zu miethen geſucht: Nunger, afademifh g:bildeter 
Mann jucht freundliches Zimmer, am lixbiten bei 
alleinitchender Berjon. Adr.: 5. 9 Abendpoft. 

Zu miethen gejucht: Aelterer Mann jucht möblirte3 
Schlafzimmer bei deutſchen Leuten oder Wittwe. — 
Adr.: F. 215 Abendpoſt. 

Geſucht; Junger Bader ſucht Zimmer und Board. 
Frank Schubert, 74 Center Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


Immer an Hand, ein guter Vorrath aller Sorten 
Pferde, fjür Stadt- und Landgebrauch. Auf Probe 
gegeben. TON. Wood Str., jwiſchen MilwaukeeAve. 
und Weit Norty Ave. Dar Tauber, Tel. 1419 Weit. 
Gin, Imt,tgl&ion 





_ Hu verfaufen: Pferd und Bäderwagen in gutem 
Zujtande und billig. 182 R. Kımball Ave, fria 
Zu verfaufen: Schönes zweiiigiges Top-Buggy. — 


9 N. Nodwell Str, fria 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Busgies, Kutichen und Geihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Spreht bei uns dor, wenn 
Ihr einen WBargein wünjdht. Thiel & Gbrbardt, 
395 Wabaſh Ave. 30mai. Imt, tal&ſon 


— — 


Raufs: und Berfaufs:-AUngebote. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nuoril, 2 Gent: das Wort.) 


Zu kaufen geicht: Cajg-R:eifter, 13 Wajbington 
Str., Saloon. 


— verfaujen: Billig, 
u, Str, 


eine Nudud: ühr 3 E. 





m: 2! er und Ga: 
folınmotor, billig. 45 School Str., nahe R. Kin: 
coln Etr., oben. 


Zu verlaufen: Guter 2 Pferdeträfte Gas: 


„Ru verfaufen: Vilig, 5 Bierdefraft Windmühle, 
50 wuß Stabl-Thurm, 16 Hub Windrad. Hermann 
Groy, 124 Perry Str. 4iun,im&fjon 


Pianos, muſtkaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





$140 nimmt feines Upright Piano, werth $450, 6 
Monate gedraudt. 1015 N. Halfted Str., 1. Flat. 

— frja 

Zu verfaufen: Gin feines jelf playing Upright 

Viauo für den halben Breis. Lei Aug. Groß, H82 

Wels Str. 4iun, im 





Nähmaſchinen, Beeyeles rc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 





Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeiie. Neue Maſchinen don 810 aufwärts. Alle 
Sorten debrauchte Maſchinen don 8 aufwärts. — 
Weltjcite = Office von Etandard = Kähmafhinen: 
Aug. ESpeidel, 115 W. Ban Buren Gtr., 5 Thüren 
öftlih von Halfted.. Abends offen. ze 
ale. Arten NRäbmerhinen Faufen. zu 
Reue 
Neue 
Tieb? 


Ahr könnt 
Wholejale:Breiien bei Alam, 12 Updams Str, 
filberplartirte Singer $10. Higb Arm $12, 
Wiljon 310. Eprecht dor, ebe Ihr Fauit. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


„Sion Co“, 192 €. North _Ave., nahe Salfted. — 
Spsziell: Ciferne Betten, Coudes und Matcagen, 
jelbR. gemadı. Scht unsere ftaunenswerth billigen 
Preiſe. 


Zu verfaufen: Gin Jabr gebrauchter Eisjchranf, 
Höhe 50, Breite 5 Zoll, 586 Nacine Ave., hinten. 


Zu verlaufen: 4 Zimmer:Ginrichtung, wegen Mb: 
do 


teile. 2 Iemple Str. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Sefie Cor un Howard M. Cor, 
Solicitors von Patenten für Erfinder. Keine Bes 
tehnung für Ronjultation. Zimmer 69 Stof Gr- 
dange Building, 108 LaSalle Straße, Ede Waib: 
ington Str. lin, im 


Zutber 2. Miller, Batent: Anwalt. Brompte, forgs 
fältige Bediezung; redtsgiltige Patente; mäßige 
Rreije: Rounjultation und Bud frei. 1136 Moncdnof. 

ian,tglgion® 


— — — — — — — — 


Aerztliche s. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit. 2 Ceuts das Wort.) 


Rheumatisınus, Nerden:, Blut: und Privatfrant: 
heiten gründlih und fhnell turirt. Mäßige Bre 
ebrlihe PRehandlung. Tr. Kocfiel, 191—193 ©. 

EStr., Stunden. von 98. Ymai 


Dr.Ebiers, 1% Wels Er., Eyejlal-Miryt. — 


.teichen: 


Grundeigentbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


RBarmländereien. 


Brahtvoll und fpottbilig: 114 WUder fhöne Glan 
Loam Farın, 35 Ader unter Plug, eine halbe Meile 
River iront, Haus, Stan, jhöner Wald, $15 per 
Ader. Wisconfin. Henry Ulrid, 134-142 Baibing> 
ton Str., Zimmer 1311. 4jun, Im&ion 


gu verfaufen: Billig, zwei ihöne Jarmen, zu 80 
Ader jede, mit oder ohne Vich, Pferden und Farıns 
gerätbichaften, in einem der beiten Farmdiitritten 
Wisconfins. GE. Adermann, bei Yorenz Diueller, 360 
©. Halfted Etr., im Saloon. fria 


Zu verfaufen: Hühnerfarm, großer Wlas, ute 
Kundigaft. Qillig, wenn Da 
Sonntag. 278 Dit 4. Str, Windjor Bart. 

Vrachtvolle Getteide⸗ oder 
160 Eder. Ulrid, 196-188 Oft Ra hington Eir. 

£ 2jan, if 
Nordweſtſeite. 
Eröfinungs - Bertauf. 

& €. Greh’ große Wilwaukce Ude. 5 

Geht und ſeht Euch dieſes Eigenthum an; Alle, die 
e3 gejehen haben, jagen, daß es die jchönite je an der 
Kordieftjeite angelegte Subdivifion iit. 46) ausge: 
wählte Stadt:Yotten in der 27. Ward, KV jede und 
eujmwärts, B monatliche Abzablungen. Die eriten 
Käufer von Yotten in ©. €. Grob’ Eubpivifions ba- 
ben ‚mer große Profite erzielt. Verkäufe finden 
tat in Dem schönen Berk auf dem Gigentbum. Freie 
erkurfionu und Konzertinufit, Samftag, den 9. Jun: 
14Dd Sonntag, Den 10. Juni, um 2 Ude Rahın., an 
beiden Togen,. S. E. Groß' Spezialzüge dverlaſſen 
Chicaso K. Rotthweſtetn Dedot, Kinzie und Weüs 
<ir., um 2 Uhr Rachti. an beiden Tagen, balten au 
bei Elypbourn Station. Frei-Billette am Babuho 
Gitter. Wie das Eigenthum der Straßenbahn zu er— 
Rehmt Milwaukee Ave. Kabel und eilettt— 


——— —A 


ĩche Tabu bis zum Platze, oder nehmt Transfer von 
ter Kilton Ave, Yincoln Ave, R. Elart Str, %. 
Haliter Zir., N. Ajbland Ave. oder R. Robep Sir. 
Gar auf Irving Part Boul'd Linie, fteigt ab an 
Milwaufee Ave, und geht einen Blod bis zum Ber 
faufspavillon Ytweigoffice auf dem Eigentbum oıfen 
heute und jeden Tag. Sprecdt in der Haupt:Difice 
bor und Ioir geben mit Euch, um Gud das Gigen- 


thum zu zeigen, 

u &. 6. Gros, + midojr 
Sonpfter Fler, Majenic Temple, Chicago. 
Weshalb des Waflers wegen den Fluß freuzen! 
Wehbalb Yotten weit draußen auf dem Lande faufen? 
Wenn Jbr eine Yot in unjerer Yogan Square Supdı: 
bıtton, mit Wafler, Udzugstanal und Bürgerfteigen, 
haben könnt ſämmtliche Verbeſſerungen bezah:t 
für SV aufwärts. Nehmt die Mettopolitan doch— 
bahn (may Yogan Square) oder Milmautee Avenue: 
Strakenbabu uch Tiverien Ave. und gebt meitlich 
nah Gentral Part Ave, und jpredbt vor bei C. ©. 
Neeros. Officie auf der Subdivifion:Ede, W. Di: 
berjey Ave. und Central Part Ape., offen jeden Tag, 
und Sonutags von 1 bis 5 Uhr Nahm.G. S. Nee: 
Tos, Sccuritv Bldg. in,fria* 
Zu verlaufen: Neue 5 Simmer Käufer an HQum:» 
boldt Straße und Wbdiion Ape.,; City Wafler, 7 
yuß Pajement, Sewer:-Einrihtung, nabe Gliton:, 
Telmont und Irving Vart Boulevard Card. Rur 
8140. BO Anzahlung, $12 monatlih. Wuent if 
Sonntags 2148 X. Qumboldt Str. zu fpreden. Gruß 

Melms, Cigenthüner, 1959 Wilwaufee pe. 
Imytg!* 


Zu verfaufen: Fin neues 6 Zimmer Haus an Per: 
nard Ave. nahe Belmont beſt eingerichtetes und beit 
gebautes Haus eu der Nordweſtſeite. Schöne Eichen 
Kamine, Badewanne (Porzellan innen), alles neu u. 
modern. Preis nur FW. Nehme $150 Baar und 
815 monatlih,. Nacaufragen an irgend einem Wo: 
heniag oder Sonntag beim Gigentbümer. 1819 Per: 
nard Abe., halber Bleck jübhh von Belmont Ap:. 

Aoiria 


gu verfaufen: Billig, nur 8350, wertb $700, büb- 
Ihe große GdeYot, 50 bei 125, ungefähr 3 Blod öft: 
Ih don Yamvence und Milwaukee Ave. Nahzufragen 
bei Nobn Keim, 1713 N. Ajbland Wpve. dir 
ne 





Nordiecite. 

Zu verfanfen: Gute Grocery:@de, 22X78; ymei: 
hödiges Framebaus in Lake View, nahe NR. W. Te: 
tot; SS Mierhe monatlid; jeher billig. Nehme auch 

er am Nordjeite in XZaujh. WBulasti 
2., 21 E. North Upe. Sin, lm 


Südweitjeite. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, 3344 Irving Üpe.; 
muB verfaufen, macht den Breis, 

SHerabgejegt! Serabgejegt! Herabgefegt! 
Beinabe verichentt; 
75 kauft es. 

Brauche $100 Baar, Reit in jehr leichten Zahlungs» 
terminen. Das Haus ift im abjolus perfeften Yu= 
ftande; jchöne Yage und bequem für alles; nur ein 
2lod von elettrifcher Straßenbahn; nacdhzufragen ba: 
jelbit; nehmt Ardher Ave. oder 35. Str.:Gar. mir 


H5u verlaufen Gin neues Breffed Brid Front Haus, 
Preis nur 51,650. Weyine Fl5V Baar und $l5 per 
Monat. Nachzufregen 4563 Groß Yve. Nehmt Ad: 
land Yive. Gar bis 16. Str., oder 47. Str. Gar bis 
Yaflin. dofrja 

Zu verlaufen: Billig, 2 Zotten, 50X125, Güdweiteds 
5. Str. und Maplewood Sve. Nachzufragen: 315 
Johnſon Str., im Saloon, mido fſaſon mo 


Berſchiedenes. 


Hübſche, ſchattige, volle Größe Bauplätze; 8315 
aufwärts, 55 Baar; 60V xotten verkauft; 43 Häujer 
gebaut und bewohnt von ihren Gigeuthpuamern; dies ift 
eine gute Gelcgenbeit für GCud, einen Anfang zu 
machen; Dieje Ciferte ift nur für jest; dieſes iſt ein 
hober matürsıher Yart und ein feiner Play für 
Wohnbänjer; clear Title, Teine Zinjen; Abitratt 
und Deed frei. Fragt nah im meiner Dffice 
icpreibt nicht) und ıch werde Euch gerne das Gigeu: 
tbum zeigen. freie Tidet3 für Käufer. Offen jeden 
Tag. Sonntag 10 bis 12. Perry Rurel, Zimmer 318, 
815 Dearborn Str. dofr 

Habt Ihr Häufer zu verfaufen, zu vertaufden od:t 
zu dermictben? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Gonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Riharvdl. Roh & Go. 
New Port Xije Gebäude, NRordoit:Ede LaSale un» 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8. 

!2dy,tglkion* 
Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Glegante R:fi- 
denz mit großem Weingarten und Seller, nabe Chi: 
cago, it wegen Sterbefalles billig zu haben. Aus: 
fanft: 37 Oogden Ave, im Store, frijajon 


Geld auf Möbei ıc. 
(Anzeigen anter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geld gu verleihen 
auf Möbel. Pianos, Pferde, Wagen nf. m 
Kleine Unleiden 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nebmen Eu die Möbel nicht _meg. nenn wie 
die Anleihe machen, fondern laflen biejelben 
in Eurem Befig. 


Wir haben das 
größte deutihe Geiähäft 
in der Gtadt. 
Ule guten, ebrlihen Deutichen, fommt gu uns, 
wenn Jhr Geld haben mollt. : 
Ihe werdet e3 zu Gurem Bortbeil finden, bet mie 
dorzuidrechen, ebe Ihr anderwärts bingen?. 
Die fiherfte uud zuperläffigfte Bedienung zugegen, 


a. 9 Frend, 10ap,11&joz 
183 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Wenn Ihr Geld borgen zen dann bitte pre ar 
uns vor, 
Dis einzige deutihe Geihäft in der Stadt. 


Gag!eLoanGo., 70 Ladulle Str. Zimmer AH 
Otto ©. Voelder, Manager, 
Eüdweit:Gde Randolph und LaSalle Ste. 


Unleiben in Eummen nah MWunih auf Möbel uar 
Bıanos, zu den bilfigken Raten und feichtehen 
Bedingungen in der Stadt, 


Unfer Gefhäjt if ⸗in verantwortliches und reelled. 
lang etablirt, höfliche Behandlung und ſtrengſte 
Verichwiegenhbeit geſichert. 

22my,tglkfon 


Benn Ihr nidt voriprehen "Tönnt, darn bitte, fhift 
Vdreffe "nd dann jhiden wir einen Mann, 
ver alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Gompanı, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Loan Eomparnı, 
Zimmer 12, Hopmarket Theater Yuilding, 

ivl W. Madijon Str., drister Flur. 


Wir leiden Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder ır= 
Jend melde gute Eicerbeit zu den billigften: Des 
dingungen. — Darlehen fönnen’zuw jeder Zeit, gemadt 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit am: 
genozimen, wodurd die Koften der Unleihe nerrıngers 
werden. 

Chicago Mortgage Soan Gompanı 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und * “ 
a, 


Chicago EreditGompany, 


m LaSaolle Str., Zimmer 21. 

Get grlieben auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Peröiientiibung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzablungen. Riedrigfte Raten auf Möbel, 
Biano?, Pierde und Wagen. Epredt- bei und vor 
und jpart Geld. 

92 LaSalle Straße, Zimmer. 21. 1in® 
Prend:QDffice: 534 Lincoln Upe., Late View. 


Nortbwcehern Mortgage Loan Go, 
45 Wilwaufer Une, Zimmer 53, Gde Chicago 
Goe., über Echroeder’$ Upothete. 

Geld gelichen auf Möbel, Bianos, zde, WBagız 
m. f. m. zu billigen Sinfen; rüdzabl wie maz 
wünfdht. Yede Zahlung u die Koſten Eis: 
wohner der Rordieite und diweitfeite  eriparen 
&eld und Zeit, wenn fie von uns borgen, — 

ımy 


Geld verlieben, privatim, auf Möbel, Bianos, 
Bierde, Kutihen, ohne Wegnahme, zu niedriger 
Rate. Wenn Ahr Geld und aub einen Freund 
braucht, iprecht bei mir dor, Leben und leben lafen 
it mein Motto. Zeit und Wbzahlung nah - Belichra 
des Borgers. U. 8. Williams, 69 Deachern Str; 


Gefunden und Verloren. 
(dnseisen unter Diefer Wubeit, 2 Gens das Merk.) 





. Alt wie 
die Berge 


find die Schmerzen von 


Rheumatismus 


und 


Neuralgie. 


— RZ 


Sicher wie die Steuern ift die 
Heilung diefer Seiden durh 


St. 
Jacobs Del. 
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Eihhere Heilung aller fatarrhalis 
hen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigesStärfungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Zeber, Nieren, etc. 


Bewirkt Wunder in allen Fällen von 
Schwäche, Blutarmuth, etc. 


Eine Dofis per Tag erhöht die Kebenstraii 
und vertreibt alle Mattigkeit. Seine gute 
Wirkung madıt fid bereit3 in wenigen Tagen 
bemertbar. 


81.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE. 


fr,.mo.mibte 


Krankheiten der Männer, 


State Medical Dispensary. 
= 76 Madifon Straße, 
k nabe State Straße, 
SHICSAGO, Il. 


Die weltberühmten Aerzte dies 
fer Anstalt heilen unter einer 
pofitiven Garantie alle 
Maäannerleiden, als da find 
Haut⸗ lut⸗, Privat- und 
chroniſche Leiden, WBlarenent: 
zündung, die ſchrecklichen Fol— 
gen von Selbſtbefleckung, als 
verlorene Mannbarkeit, Impotenz (unver⸗ 
moögen), Varicocele (Hodenkrankheiten), Nervenſchwä⸗ 
die, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, dumpfes be—⸗ 
drückendes Gefühl im Kopf, Abneigung geden Ge— 
ſellſchaft, Nervoſität, unangebrachtes Errdthen, Nie⸗ 
dergeichlagenheit u. f. w. 
Konsultation frei. 
Spreditunden: 10 Uhr Borm. biß 8 Uhr Abends: 
Eonntag3 nur von 10 bi$ 12 Uhr. 
Schreiben Sie für einen Francbogen, Eie können 
dann per PVoft furrirt werden. — Alle Ungelegenheis 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Mir laden Überhaupt foldhe mit dronifhen Uebeln 
bebaftete Leidenden nah unferer Arftalt ein, die nirs 
gende Heilung finden konnten, um unfere neue Dies 
tbode fich angedeiben zu lafien, die alß unfeblbar gilt, 

l4ma, modifrion 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene dentiche Spe» 
gialiften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen? Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheinten Krankheiten der Männer, rauen: 
Leiden und Menitruntionsjtörungen ohne Ope> 
ration, Sautfrantheiten, Folgen von Selbjit: 
befledung, verlorene Mannbarfeit 30. Opera» 
tionen von exiter Klafje Operateuren, für radifale 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrantbeiten) x. Konjultirt und bevor Jhr hei» 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unjer 
Privathoipital. Frauen werden dom fFrauenarzt 
(Dame) behandelt. Bebandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aud.— Stunden: 
9 Uhr Viorgens bis 7 Ubr Ubends: Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tal.ion 


Brüde. 

4 Mein neu erfunde 
g nes Bruchband, von 
AIJ ſammtlichen deutſchen 
3 Profefforen entpfoh- 

len, eingeführt in der 


* 


N deutichen Armee, ıit 
B ein jeden Bruch an heilen da® befte. Seine falihe 
erfpredungen, feine Giniprigungen, feine Gleftris 
zität, feıne Unterbredung vom Geihäft; Unterfuhung 
sit frei. erner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwächen 
Unterleib, utterihäden, 
——— und fette veute. 
ummi-Strümpfe, Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 
Verfrinmnrungen ded Rüd- 
grates, der Beine und Füße 
2. in weichbaltigiter Ans- " 
wahl zu. SFabritpreiien porrätbig, — — deut · 
ſchen — Dr. Rob’t Woliertz, Fifth Ave., 
nahe Randolph Str. Speziafift für Brüche und Ver- 
wahjungen deö Körpers. * jedem Falle poſitide 
Heilung. And Sonntags offen dis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedrent. 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
geplagt von Boffnungsloſtateit und ſchlechten Trau⸗ 
men, erfhöpfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden» und 
Kopfihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Gefihtd, Katarrh. Ausichlag, Errdthen, Zite 
rn, Herzklopfen, Neugftlikeit, Trübfinn, u. f. w., 
erfahren aus dem „Menichenfreund“, zuverlälfiger 
arztlider Rathgeber für Jung und Alt, wieeinfad 
und billig Gerichlechtstranfheiten und Bela der 
Zugendiunden gründlich geheilt und do ejunde 
beit und fFrohlinn wiedererlangt werden Fönnen. 
neues Heilverfahren. Iedber fein eigener 


iefed außerordentlid interefjante und lehr« 


— Gun 
Gents 


Urt. 
zeihe Bub wird nah Empfang Don 25 
Briefmarken verfidgelt verjandt von ber 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


Yirzt für AUugen:, Ohren, & 
Nafen: und Salöleiden. Heilt Ka: 
tarıch und aubheit nah neueſter und 
fdimerzlofer Methode. Künftlihe Augen, Bril- 
len amgepabt. Unterfudung und Rath frei. 
Klinif: 263 Lincoln Ave., Bm... 6-8 
Abd8,; Sonntag 8—12 Um. Meftieite-Slinif: 
Nort w.»Ede Drilmanfee Ave. und Didifion Str., 
über National Store, 14 Nadıım. limg1j 


Borsch 
& Comp. 


Dr. EHRLICH, 
aus Deuticdland, Spezial: 


— — — — 


D:® 


Optiter. E ADAMS STR. 


au Augen und Unpafung 
en ae Mängel der chfraft. Koufultirt 
uns bezüuglih Eurer Uugen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 
gegenüber der PVoitsDffice. 


a "“ ATRY, 


* Beute: ptiter. 
sa »botegraph. Matrrial. 


‚ | fies Opal 


2 


es 


eirathsjahr 


Von F. von Bobeltig. 


Horljegena » 


Die Damen näherten fich den Herren. 
| Mar flog Elife entgegen und umarmte 
| fie ftürmifch, während Frau von GSeejen 
| Haarhaus die Hand reichte. 

„Doktor Haarhaus — nicht wahr?“ 
faate fie. „Sch konnt” e mir dentfen. 
Sch hätte Sie zwischen Hundert Andern 
al3 Doktor Haarhaus erkannt. Nicht 
an Ihrem tropiſchen Exterieur, das ſich 
halten läßt, aber als Mitbetheiligter an 
den verſchiedenen Verbrechen Max Tü— 
bingens. Sie machen durchaus den 
Eindruck eines Bundesgenoſſen.“ 

Haarhaus antwortete in ähnlich 


ſcherzhafter Weiſe und küßte Frau von 


Seeſen die Hand. Während man dem 
Hauſe zuſchritt, fand er Zeit, ſie mit 
einem raſchen Seitenblick zu muſtern. 
Eine famoſe Frau, ſagte er ſich. Sie 
trug ein taubengraues Reitkleid, das 
ihre ſchlanke und biegſame Figur zu 
vortheilhafter Geltung brachte. An dem 


feſtgeſchloſſenen Kragen blitzte eine ein— 





fache goldene Broche: zwei ineinander 
verſchlungene Ringe. Das Geſicht war 


mæehr intereſſant als hübſch, aber vor— 


nehm in den Linien und auch pikant im 
Ausdruck: ein ſchmales, etwas läng— 
mit ſehr kräftigem Kinn 
und köſtlich feiner Naſe, über der ſich die 
dunklen Brauen faſt berührten. Dazu 
graue Augen mit grünlichen Reflexen, 
ein lichtbrünetter Teint und ein paar 
Sommerſproſſen auf den Wangen; das 
Haar kaſtanienbraun und ſchlicht koif— 
fürt. Die ganze Erſcheinung elegant, 
geſchmeidig und eine gewiſſe herz— 
erquickliche Friſche ausſtrahlend. 

In demſelben Zimmer, in dem ſich 
Freeſe von ſeinem wilden Ritt auf dem 
Guadalquivir ausgeruht hatte, ſtand 
ſchon ein Frühſtück: eine ländliche Kol— 
lation — Wurſt, Schinken, Eier, Wein 
und Bier. Ehe man ſich niederſetzte, 
präſentirte die Spreewälderin noch den 
kleinen Eberhard. Max that väterlich, 
küßte ihn ab und wollte mit ihm ſchä— 
fern; aber Eberhard war ſchlechter 
Laune, fing an zu ſchreien und wurde 
daher ſchleunigſt wieder hinausgebracht. 

Nun begann man zu frühſtücken. Mit 
einer gewiſſen Feierlichkeit hatte Max 
Eliſe dem Doktor als ſeine Frau vor— 
geſtellt, und dieſer hatte Eliſe ebenſo 
feierlich gratulirt. Der Glückwunſch 
kam aus demHerzen; Eliſe nahm Haar— 
haus ſofort gefangen, wenn ſie ſeiner 
Meinung nach — er ſagte ſich das nur 
in den Tiefen ſeiner Seele — auch kei— 
nen Vergleich mit Frau vonSeeſen aus— 

ihelt. War das ein Weib! Sie früh— 
| 





ftüctte nicht mit, fondern faß im Schau: 
felftubl, mippte gleichmäßig auf und ab 
und fpielte dabei mit ihrer Reitgerte. 
Sie trug feinen Ring an den Händen, 
auch fein Armband. Aus Kofetterie 
vielleicht, fagte jih Haarbaus, Denn 
ihre Hände waren wunderfchön: fchlanf 
und voll, edel und nervig. Und ähnlich 
der Fuß; nicht zu Hein, aber fehmal 
und fein — „vollendet ariftofratifch“ 
fügte Haarhaus in Gedanten hinzu. 
ar he wie dieje Frau ihn befchäf> 
igte! . . . 

Die Kududsubr rief die zmölfte 
Stunde aus. 

„Wenn die Herren fich von ihrem 
Marfche durch die Wälder, durch bie 
Auen binlänglich erholt und gefräftigt 
haben,” jagte Frau bon Geefen, „Fön 
nen mir bielleiht zur Tagesordnung 
übergehen. Alles, mas zur Verfchmö- 
rung gehört, ift beifammen, Nur Eber— 
bard fehlt no. Da er aber nur als 
Corpus delieti fiqurirt, fünnen mir 
ihn draußen laflen.“ 

„Sur Sache,“ fagte au) Mar, feine 
Serpiette auf den Tiih legend und ſich 
ein neues Glas Mein einfchenfend. 
„Darf ich Vortrag halten? — Die Ent- 
Tcheidung drängt. Wfrifa ift mir über 
den Kopf gemachien. Haarhbaus unter- 
ftüßt mich nicht in dem Maße, mie e3 
ı nöthig märe.“ 

|  „Erlaube,“ warf diefer ein, „ich habe 
| bereit3 vor mir felber Abjcheu, fo fürch- 
| terlich habe ich alle Welt belogen!“ 

„Stil, Adolf! Das Lügen macdht’3 
niht allein. Deine feelifche Unter: 
ftügung fehlt mir. Du faffeft hHumo- 
riftifch auf, was tragisch ift. Alfo, ich 

| mwiederhole: e8 muß ein Ende gemadt 
| werben, jonjt reißt Das ganze Gemebe 
| früher als qut it. Aber ich fann die 
| Entdedung nicht herbeiführen; ich ann 
le nicht auf ein Bieaen oder Brechen 
|antommen laffen. Deshalb müffen 
| Sie borgeben, Frau Marinta!” 
| Elife hatte fich erhoben und gab 
Frau von Seeſen einen Kuß. 
| „Liebe Marinfa — erbarm Dich un 
| fer,“ fagte fie. Du baft ung bisher 
ı geholfen — nun vollende Dein Wert. 
| Was fann ich für meinen Theil thun? 
| — Gar nihts. ch muß mich im Hin- 
| tergrunde halten, fozufagen binter den 
| Rouliffen — bis der Soufleur das 
| Stichwort gibt. Wir hätten ja fehon 
| früher energijch vorgeben fönnen, Mar 
| und ich — aber es ift nun doch einmal 
I nicht gefchehen. Und nun fiten mir erft 
recht Felt.“ 
| „sa, Kinder, da fit ihr,“ antmwor: 
; tete Frau von Geefen gelaffen. „Und 
| das Schlimme ift, Jhr habt Euch felbft 
| in den Hohliweg verrannt; denn die gan- 
| 3e Komödie, die Xhr da angezettelt 
| babt, war gar nicht von Nöthen. Ich 
menigftens hätte e& an Eurer Gtelle 
| ander® angefangen. Diplomatie ift 
| gut, aber fie muß au am Plate fein. 
| Ueberlegen wir, wie mir den Knoten 
entwirren fönnen!“ 

„sa, überlegen mir,” mieberbolte 
Mar, aber er felbft dachte gar nicht an 
eine Ueberlegung. Er war glüdlich, 
neben Elife figen und ihre Hand ftrei= 
cheln zu fönnen. 

„sch denke fo,“ fuhr Frau von Sees 
fen fort; „das Nädhfte ift, Ihren Groß: 
bater für und zu geminnen, lieber Tü- 
bingen. Ich werde mich demgemäß 
binter den Grafen Teupen jteden und 
ihn fozufagen zu meinem Bertrauten zu 
machen juchen. Er liebt kleine |n- 
triquen und Berfchwörungen; vielleicht 
macht e8 ihm Spaß, menn er in bie 
KRonjpiration. hineingezogen wird und 


— 


felbf miltwirfen Tann... ie, befler | 


Mar, müffen fich indeffen Ihres Bapas 
verfichern.“ 

„Ach herrjeh,“ fagte Mar, und leerte 
baftig fein Glas. 

„sa, verehrter Freund, wollen Sie 
denn gar nichts in ‚shrer eigenen Unge- 
legenheit thun ? Laffen Sie gefälligft 
einmal XhreBequemlichkeit hießen und 
betheiligen Sie fich an dem allgemeinen 
Sturm gegen den Feind!“ 

Mar faltete die Hände. 

„Seien Sie fo gut, Frau Marinta! 
Denten Sie daran, wie fehr ich mich ba= 
gegen gewährt habe, Sie zu heirathen!” 

„Du mwarft fchon gebunden,“ marf 
Haarhaus ein, „Jonft würde mir diefe 
Abmehr vollftändig unbegreiflich fein.“ 

Frau von Geejen lächelte. 

„Das war ein Kompliment, Doktor 
Haarhaus, nicht wahr? — Merci! |n= 
deffen fchmweifen wir nicht von der Sa= 
che ab. So, wie nun die Berhältnifle 
liegen, jcheint es mir geboten, Papa 
Tübingen und Großpapa Teupen zus 
nächjit einzeln vorzunehmen und einzu= 
weihen. Man muß fie gemwiffermaßen 
aufeinander heten. Verſteht mich 
reht! Man muß $edem von ihnen die 
Uebrzeugung beizubringen juchen, daß 
dem fait accompli gegenüber ein ber= 
nünftige3 und verzeihendes Sichfügen 
das einzig Richtige ift, und man muß 
‘eben vor dem übereifrigen Zorn des 
Undern warnen. 3 muß dahin ge= 
bracht werden, daß jeder der beiden 
maßgebenden Herren fi) um des häus- 
lichen Friedens willen bemüht, bei dem 
Undern ein Vergeben und Vergeljen der 
Sünden Maren3 zu ermwirfen.“ 

„Seradezu genial,“ jagte Haarhauß. 

„Sehlt aber noch die Mama,“ rief 
Mar dazmwifchen. 

„Die muß Doktor Haarhaus über- 
nehmen.“ 

„Snädigite Frau, wenn ich nur poli= 
tiich genug zu Werke gehe! “entgegnete 
diefer. „Ganz abgefehen von der Bla= 
mage. Bedenfen Sie, daß ich mich fel- 
ber Lügen ftrafen muß!“ 

„Darüber wird jich die Baronin am 
meijten freuen, verehrter Herr Doktor. 
Ein Sünder, der Buße thut, hat immer 
* Sympathien der Frauenwelt für 
ich.“ 

„Und ich bleibe abermals im Hinter— 
grunde,“ ſagte Eliſe in klagendem 


einmal nichts! Vielleicht führt man 
Dich ſchon am Tage nach der Geſell— 
ſchaft in Hohen-Kraatz im Triumph in 
Deine neue Heimath!“ 

Eliſe ſchwieg. Sie drängte tapfer 
das Empfinden zurück, daß in dieſem 
Spiel etwas Entwürdigendes für ſie 
lag. Und auch Max mochte das füh— 
len; er zog ſie an ſich, legte ſeinen Arm 
über ihre Schulter und raunte ihr in 
das Ohr: „Es iſt die letzte Prüfung, 
mein Lieb — die letzte!“ 

Frau von Seeſen erhob ſich. Sie war 
viel zu fein organiſirt, um Eliſe nicht zu 
veſtehen, auch ohne daß dieſe ſich aus— 
geſprochen hätte. 

„Das Alles iſt wenig nach Deinem 
Geſchmack, Eliſe,“ ſagte ſie. „Ich be— 
greife Dich vollkommen. Heimliche 
Liebe hat etwas Süßes — eihe heim= 
liche Ehe fann leicht etwas Bejchämen- 
des haben. Aber vergiß nicht, daß mir 
mit Verhältniffen zu rechnen haben, die 
ftärfer find, als das Gefühl des guten 
Rechts. Hättet Jhr nach Eurer Flucht 
nah Italien — ih fann ruhig bon 
Ylucht |precden — alle Brücen hinter 
Euch abgebrochen und den Stürmen im 
Vaterhaufe muthig getroßt, dann hät- 
ten wir uns die Aniffe und Schliche, 
die fich jet als erforderlich ermeifen, 
erjparen fünnen. Xm Uebrigen, Elife, 
fteh nicht fchmwärzer alg nöthig ift! Wir 
thun nicht3 Unrechtes, wenn wir verfu- 
chen, einem jcharfen und vielleicht 
jchmer wieder zu heilenden Bruche vor- 
zubeugen. ch meine jogar, daß mir 
in Unbetracht der eigenthümlichen Ver: 
Ichiebung der Sachlage lediglich unfere 
Pflicht thun, wenn wir in Hohen-Kraatz 
eine verföhnliche Stimmung vorbereiten. 
Pflicht nur in Gurem Äntereife, fon- 
dern vor allen Dingen in dem Eures 
Sohnes.“ 

Zwei Händepaare ſtreckten fich Frau 
Marinka entgegen. 

„Sie haben Recht, Frau von See— 
ſen,“ rief Max, und mit thränenerſtick— 
ter Stimme fügte Eliſe hinzu: „Ja, ja, 
Marinka — Du haſt Recht! Ich will 
auch nicht klagen — o Gott, ich klage 
ja nicht! Ich will ausharren, bis ſich 
Alles zum Guten gewendet hat, und bis 
wir uns ehrlich vor aller Welt als 
Mann und Weib bekennen dürfen! Ich 
ſehe ein, daß wir die Hinterthüren 
brauchen, um zum Ziele zu kommen — 
ja, auch das ſehe ich ein! Ich bitte nur 
noch um Eins: kein Zögern mehr, ſon— 
dern raſches Handeln!“ 

Haarhaus war an das Fenſter getre— 
ten und hatte dem aufſteigenden Gewit— 
ter entgegen geſehen. Nun wendete er 
ſich um. 

„Zweifellos, gnädige Frau,“ ſagte er, 
„jedes weitere Zögern fann nur die Ge- 
fahr erhöhen. Frau von Geefen, Sie 
fehen mich zum Siegen oder Sterben be= 


Ein Mahnruf an Männer 


Wenn ein Mann viele Aahre gelitten hat 
an einer Schwäche, welche jein Leben verbit: 
terte, jeine ganze Yebensfreude zerftörte, und 
menn nun nad) jahrelangem erfolglojen Er: 
perimentiren mit allen möglichen Patentme: 
dizinen und fogenannten Anftituten, er end: 
lich eine Kur findet, welche ihm jeine frü- 
bere Mannestraft und Gefundheit wieder: 
gibt, dann ift Dies gewiß der glüdlichfte Tag 
ſeines Lebens. Er wünſcht dann, daß ſeine 
Mitmenſchen von ſeiner Heilung erfaähren. 
Er fühlt, daß es ſeine Aufgabe iſt, anderen 
Männern durch ſeine Erfahrung zu nützen. 
Er hält es für ſeine Pflicht, Männern, die, 
gerade wie er früher ſelbſt, an Zuſtänden 
leiden, die daS Leben zur Dual machen, bei: 
zuſtehen. 

Dies iſt der Grund, weshalb Herr Eduard 
Heinzmann, wohnhaft No. 208 Monroekive., 
Hoboten, New Verjen, Ddiejen öffentlichen 
Mahnruf erläßt und fich bereit erklärt, jedem 
Mann, deflen Gejundheit und Kraft ge: 
jchwächt ift, Durch Uebertretung der Natur: 
gejege, Sorgen oder Ueberarbeitung, den 
fiheren Weg zur Heilung zu offenbaren. 
Herr Heingmann beanjprucht feinerlei Wer: 
gütung, denn dieje Notiz foftet ihm michts 
und der Tant feiner Landsleute ift ihm ge: 
nügende Belohnung für feine Mühe. 

* ‚ Yun, momife® 


| geret 


The Hub ift immer das Hauptquartier für Golf: 
Feine Unzüge von $3.50 


und PBicyele:Kleider . . . 
aufwärts bis zum Allerbeften. 


Hroher Samllag Derkn 


Der „Little Giant“ Ginfauf von Anzügen hat wegen jeines ungewöhns 
lichen Charakters Aufregung verurjadht . . . 
für weniger wie $5 verkauft, und dieje Herabjegung bedeutet natürlich 
viel für Eltern von lebhaften Knaben... 
grauem, braunem und Olive Plaids, Karrirungen und Mifchungen.... 
fie find gut gefüttert und gejchneidert ... . 
Hoſen ijt „taped“ und Doppelt genäht . 

. fie find für Knaben von 7 bis 16 Jahren und ga= 
rantirt die beiten $ö-Knaben-Anzüge, die gemacht werden 

...unjer jpezieller Preis morgen (Samjtag) nur 


3:Stüde Knaben = Anzüge... Alter 8 bis 16-. . . beitehend aus Rod, 
. in blauen, jchwarzen und fancy Muftern... 


Eiß und fnie.. 


Weite und Kniehojen . 


belle und dunfle Farben... überall fonittivo verkauft 
in The Hub... jpeziell für 


%7u.8... 


81.25 und $1.50 fancy AnabenzHemden ... 
Sanfag » 2 eo» 


Faney 82 


Faney 75e Knaben-Hemden. .. 


SSprziaf-Verkauf von Hülen. 


Spezial = Verfauf von 1,200 modi— 
Ihen FedorasHüten, für Die großen 
Retailhändler Young Bros. gemacht, 
welche fich weigerten, diefe Partie an- 
zunehmen, da fie zu jpät abgeliefert 
wurde... die Hüte find in den neue- 
ften Farben u. außerordenlich hübjch 
.. fie find nie für weniger ala $3 


- ımjer ipesteller Preis ift &1.90 


Wir laden Eu ein. morgen unsere jehr hübjche Aus= 
fage von neuen Strohhüten, zu befichtigen, Die größte 
und vollitändigfte Partie von Strohhüten, die jemals 
in diefer Stadt gezeigt wurde... Wir haben alle die 
rauhen und.glatten Braids und alle Moden 


51.50 


Seht Ihe Hub’s neue „Grujher“, die benuemften Bi: 
cyele=-Süte, die gemanjt werden... alle neuen 
Farben... unjer jpeziell niedriger Preis... 


verfauft wurden 


neuen 
von Bändern, einfach und fancy .. 
jere Preife find 50c, 98c und 


reit. Geben Sei mir hre Befehle und 
ordnen Sie den Schladtplan an. 
Sei’3 ala Stratege, ſei's als Kanonen— 
futter — ich füge mich.“ 

In der Ferne begann es zu donnern. 

„Du haſt richtig prophezeit, Adolf,“ 
meinte Max; „es gibt ein Gewitter. 
Hoffentlich zieht es raſch vorüber.“ 

„Sonſt übernachten wir hier — im 
Pferdeſtall wird ja noch Platz ſein — 
und erzählen daheim irgend eine Räu— 
bergeſchichte. Im Erfinden ſind wir 
ja groß, und auf eine Handvoll Lügen 
mehr oder weniger kommts auch nicht 


RER 
(Fortfegung folgt.) 


Zofalberidt. 
Zur Mehrung des Reidyeß. 


Kapt. Blodlinger, Vorjteher 
biefigen Refrutirungsbureaus für die 
Bundesmarine, Jandte gejtern 44 Re- 
fruten nach Philadelphia, mo diejelben 
an Bord de Schiffes „Richmond“ 
geben werben 
folgenden beutjchen oder deutjch Elisı- 
genden Namen: 
Charles M. €. 


Krollmann, John 


Sweaters für Knaben... 
Samflıg - oo a 


des | 


Die Lifte enthält die | 
Albert 9. Wemple, | 


Grundel, William D. Junfermann, | 
Louis . Zanzie, Richard W. Riedel, | 
Charles 3. Faltenthal, Franklin Horn, | 


Albert H. Guemner, Henry 9. Yelis, 


Albert W. Doerrer, Jojepd Warpin, | 


Henry E. Riek, Iheodore Richtin, Her- 


mann Kofler, Edward $. Keller, Ja2. | 


E. Leudabarfer, Erwin ©, Kentner, 
William X. Jaegermann, — Am 15. 
Juni wird Kapt. Blodlinger 40 mei- 
tere Refruten nach der Uebungsitation 
in Newport, R. %., fenden. 
— —— 
Daffenverwalter ernannt. 


Auf PBeranlaffung der „Inland 
Steel Co.” und anderer Gläubiger der 
„Chicago Xron and Braß Bed Mfg. 
Eo.“ bat Bundesrichter Kobljaat Ebw. 
B. MeKey zum Mafienverwalter der 
Gefelfhaft ernannt. Der Ernannte 
ftellte Birgfchaft in Höhe von $30,000. 
Die Gläubiger, deren Forderungen fich 
auf $1600 belaufen, hatten geltend 
gemacht, daß die bezeichnete Korpora= 
tion zahlungsunfähig jei, und daß 
deren Beamte bie Beitände an andere 
Berjonen übertragen hätten. 


die „Sonntag 


Fa 


— 


‘ e 


HENRY C. LYTTON 


Offen Samflag 
Abend 
bis 10 Uhr. 


Gelegenheit des Jahres. 


Ein 860,000 Einkauf in 


Horhleinen ITänner- und Hnaben-fnzügen, 


zu weniger als den wirklichen Koften der Stoffe... Der niedrige Fintaufspreis ift eine Folge des Mangels an Nadıs 


frage . 


.. Mangel an Nachfrage var eine Folge des jpäten Frühjahrs und der Arbeitswirren, wodurd) taujende Leute 


monatelang bejhäftigungslos waren... deshalb blieben den Wholejale-Schneidern grobe Mailen Waaren auf Las 


ger... Xieber, als ihren Abjas ganz zu verlieren, verkauften dieje berühmten 
Meberjchuß = Lagers an Ihe Hub zu Ihe Hub’s 


Fabrikanten 
eigenem Preis . . . Dadurch ſind wir im Stande, Euch die beſten ferti— 


ihre beſten Sachen des 


gen Kleider zu demſelben Preiſe zu bieten, als andere Läden in Chicago jetzt für ihre billigeren Sorten und Arten ver— 


langen... 


wird er jeden Verfauf übertreffen, 


. Der Verkauf ift erfi eine Woche alt, aber er ift enorm... 


der in den legten Jahren abgehalten wurde . 


Sobald jeine Vorzüge allgemein befannt werden, 


. . Morgen ift die Zeit zu faufen. 


Tiefe Anzüge find in vier einzelne Partieen eingetbeilt und find alle aus fehr feinen Moritedg, im hellen, mittleren und dunklen ESchattis 


rungen. . 


ſpeziellen Preiſe, 
Sorten verlangen, ſind.. 


. all die ganz neuen und feinften Muiter find bier .... fie 
und jeben unfraglih jo aus wie die allerfeiniten auf Peitellung gemachten 
810 und $12 verlauft zu werden .... Die zweite Partie für 
$15 und 16, und die dritte Partie jür $I3 und FO .... 
die wir jet für dieje außergewöhnlichen 


Anzüge .... 


die 


und wir offeriren Guh jest Eure Auswahl 


von der Partie für 


Hübſche fanch Worſted Männer-Hoſen ... 
perfelt in Schnitt und Madart . . . . 


‚82.95 


10090 Baar feine Eaffimere Männer-Hojen . . 
Mode zugeichnitten mit 
fo gut wie irgend 


$4.00 und 84.50 Wertbe.. . 
während diejes Verlaufs .. . 


nab der neueiten 
umgelegten Näbten . . . 


boten wird .”. . . Samitag 


Bene ei 


“ * * . > * . 
Diefe Anzüge wurden nie 


. die Anzüge jind von nettem 


jede Naht im Rod und den 
. die Hojen haben doppelten 


fchungen . 


Samftag . 


"54.95 
88c 


. $1.48 
Fe 
Heißes 
Einfadhes u. fancy Balbrigs 
gaa Unterzeug für Sams 
mergebrauh für Männer.... 
einzelne Partien ausgeräumt 
zu einem jpeziellen Preis, 
und joeben Direft von den 


Fabrifen erhalten die 
Sorte die gewöhnlich zu 
8c und $1 verkauft 

wird .... Samitag 49 
Deines mercericed Seiden: 
Unterzeug f. Männer, in 
blauen u. LZavender Echat: 
tirungen jebr Teichtes 


Gewicht echte 75c 


Farben .... Samitag 


Samfag. - » 


in blau und Naturfarben .... 
Sommer = 
The Sub . . 


iyeine importirte Orford und 
SRÄRNET 2... 


980 


Der neue Konsul. 
Dr. Walther Wever tritt jeinen Poften an. 


Der al3 Nachfolger von Dr. Karl 
Bünz zum deutfchen Konjul für den 
Amtsbezirt Chicago ernannte Dr. | 
Walther Wever ijt geftern mit feiner | 
Familie in Chicago eingetroffen und 
bat vorläufig im Virginia-Hotel auf 
der Nordfeite Quartier genommen. | 
Die Amtsübergabe an den neuen Ber: | 
treter der deutichen Regierung durch) 
den bisherigen Konſulats-Verweſer 
Dr. Lettenbaur erfolgte heute Vorimit- 
tag. 

Dr. Weoer, 41 Jahre alt und aus | 
Berlin gebürtig, entftammt einer alten | 
meitphälifhen Auriftenfamilie. Gein | 
Vater, Wirklicher Geheimrath und Ge- 
neral-Staatsanmwalt, ift Mitalied des | 
preußiſchen Herrenhauſes. Der jetige | 
Konjul bat in Berlin und Heidelberg | 
die Rechte ftudirt, fehlug erft die richter- | 
liche Laufbahn ein, trat aber im Jahre 
1887 in: dad Auswärtige Umt über. 
Nachdem er eine Zeitlang Attache der 
Botichaft in PBaris-gemefen, wurde er 
im SKonfulardienft erft nad Bufareft, 
dann nah Sofia, darauf nah Ruft- 
Ihuf und endlich, 1895, nach Rio de 
Janeiro gejfandt. Won dort aus ift er 
nun hierher verfebt worden. — Die 
Oattin des Konfuls, eine Tochter des 
Landrathes von Harbou in Yehoe, hat 
denfelben nah Halb-Xfien und nach 
Sübdamerifa begleitet. Sie wird aud) 
den Aufenthalt in Chicago mit iöm 
theilen. 


Bereitelter Raubanfall. 


William Snite, melder in der! 
Wirtdichaft jeined Bruder3 Albert 
Cnite, Nr. 487 Dgden WUoe., thätig ift, 
wurde in ber verfloffenen Nacht, als er 
fih auf dem Heimmege befand, an der 
Ede der Bolt Str. und rving oe. 
bon zmei Raubgejellen angegriffen. 
Irog der ihm entgegengebaltenen Re- 
bolver nahm Srite den Kampf auf und 
jagte die Kerle in die Flucht, nachdem 
fie zwei Schüffe abgefeuert hatten, bie 
harmlos in die Luft gingen. Mebrere 
PBoliziften, durch die Schüfle Herbei- 
gelodt, jegten den Flüchtlingen nad, 
jedoch ohne fie einzuholen. 


CASTORIA Füsäugingeund Kinder. 


— 
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eine 8.50 Hofe, wie ſie Euch anderswo aus 
nn 2 


Knaben-Anzüge mit langen Hojen . . 
graue und braune Karrirungen und Mifchungen . . 
ertra gut gefüttert und geichneidert .. . Anzüge, die An: 
dere für $10 u. $12 verfaufen... in The Hub.. 
. Alter 14 bi3 19... . gemadt bon 
und fancy Mis 
. diejelbe Sorte, die 


Feine Anzüge für große Knaben... 
den beiten reinwoll. Stoffen in netten Karrirungen 


Feinste Aniehojen für Knaben .. 
ihwarze und fancy Mijchungen 
verfauft zu werden... 


500 Picheles und Golf:Kappen f. Knaben u. Mädchen... 
81.50 Fedora-Hüte für Knaben... 
$1.25 Strohhüte für Knaben und Mädchen . 


Weller-Ausflallungen. 


Fene Derby gerippte Palbriggan Union Suits für Männer .... 
f ein pallendes Kleidungsitüd für 
Gedraud — Samftag in 


Madras 
mit feiten_oder abnehmbaren 
die bochfeinen neuen ESommermufter .... 
und geyhmadvol — Samjftag unjer jpezieller Preii 


| auf $1200 belief, 
| würde 


: herauszugeben. 


| wird, 


DU 


Ungefütterte blaue Eerge Röde für Männer 

. Yarbe garantirt.... - 
Samftag zu a ‚82.95 
Heine Serge NRöde und Weiten für Männer 


. Samitag *2 
22... 8500 


für . 


€: 


. in hellen und dunklen Farben . . 


fonftivo für $12, $14 und $15 verfauft wird... in The 88 50 
+) 


Alter 3 8 16... 


Samftag 


Hocein 
I 
N 


Weiten... 


u . 950 Samſtage. 


Reoligee-Hemden für 
Manjchetten .... all 


jebr nett s1 30 


Samſtag 


Gut für die Anwälte. 
Der Kafjenbeftand der Noble Loge des 
Ordens KM. & X. of H. 
Die Verwaltung des Ordens der 
„Knights and Ladies of Honor“ hat ſich 
im vorigen Jahre gezwungen geſehen, 


die Raten der Beifieuern zum Gterdes | 
faffen = Fonds der Gefellichaft zu er: | 
ı höben. Die zumeift aus deutichen Mit= | 


gliedern beitehende Noble-Loge des 
Drbens beichloß damals, um den Mit- 


ı gliedern die Lajt zu erleichtern, den 


welcher fich 
er reichen 


Mehr- 


Rejervefonds der Loge, 

ſoweit 
zur Bezahlung der 
beträge zu verwenden. 
jih aber Frau Eva Erb, die als Mit— 
glied des Aufſichtsrathes der Loge 


hatte, das Geld zu beſagtem Zwecke 
Die Logen-Mitglie— 


ſind fehlerlos geſchnitten, 
Die erſte Partie wurde gemacht 


Kleider für das heiße Wetter — 


Samſtag 


tadellos geſchneidert und hängen, paſſen 
um im Retail für 


96.00, $9.50 & $11.50 


Tir allerfeinften Anzüge in diefem großen Einfauf find gfettvertbig ir jeder Beziehung den Anzügen, 
twiiche der gewöhnliche Kundenjchneider auf Beitellung mat für $25 bis WW .... Sie fi 
allırjeiniten MWollenitoffen, umd wir baben im Ganzen ungefähr 1,600 dave 
fie wurden getauft zu JO Prozent weniger als dem Seritellungstoiten, 


514.50 EM 


Männer von allen Größen — 
je und dide, magere und lange. 
Arıny Tut Männerhofen „. . umgeftülpt am 
unteren Ende...» 

für 

Ylanell Quting Anzüge für Männer . 
Samftag 


rauen 


..s 


‚6 bis 818 


feinen Hinaben- Kleidern. 


. Alter 14 bi3 19. 
. reinwoll. Stoffe 


3.95 


einfach blaue, 


... gemacht, um für $1.50 
. jpeziell für Samfg -. - . g98cC 


Samſtag. 250 


. 98e 


. . 


.. Samftag „. . . 75c 


e Schuhe. 


ter 2.50 gefunden. . 


Orjord Tieg für Tamen.. 
ihwarzem Vict Kid... 
$2.50 und $2 Qualitäten. . 





She Hub’3 „Waimright* ift der beftgemagte 
Männerihuh zu 2.50... Er ift gemadt im 
Tan, Ruflia und Bor Calf und Vici Kid .. 
iſt Goodyear Welt genäht und . w 
nah dem Yondon Yeiiten 8 +.) 
gemaht . . der Brei... . 

“rmour Clad Shulichuhe für Knaben . 


aus beitem Rufma, Boz Galf und Bici Kid 
. Größer 12 bi3 54 . . ganz gut $1.75 


iwerth . . Sanıftag =1.35 


tür 

Feine jhwarze und defoladefar: 
bige Vic Kid Schnürfchuhe für 
Tamer .. nad) dem neuen Opera 
u. Mannifh Yeiiten . . biegjam 
Melt genäht. . alle Größen und 


jetnes Gleichen wird anderswo nidt un- 


BR * 81.95 


in chokoladefarbigem und 
kleine Partien von unſeren 


51.45 


DR. J. YOUNG, 


)) 
Deutiher Spezial:Arzt 
für Augenz, Ohren:, Najen: und 


Salsleiden. Bebandelt diejelden gründlig 
und ichuell ber mäßigen Preisen, ichmerzloß u, 
nach wiübertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Natenfatarrh und Schwers 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Kiünstiiche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterjuhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Unr Bormittags bis 8 Uhr Abend3. Sonns 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


— —— — — — — — — — —— 
Fritz Horn geſtorben. 


Er war ein Schuhe 
Mader ınd Moet dazu. 


Frib Horn ift geitorben.  Gejtern 


| bat den befannten Sängerfmann und 


Nun weigerte | 


Lofalpveten im Alerianer-Hojpital der 
Iod von langivierigem Leiden erlöft- 


— — Morgen, Samſtag, wird man ihn auf 
81000 von jenem Fonds in Händen 


dem Friedhof Graceland zu Grabe kra⸗ 


| gen. 


der Ehrift. Kualin, Ferdinand Wallid, | 


Mm. Bachmann, Augufla Ruglin, 
Sacob Raub, Geo. Hagerdorn, 


Ruby, Carl Underdera, Adam Lam: 


Hiüterin des Schabes klagbar, und 


Prozeßverfahren Niemandem als 
betheiligten Anwälten ein rechter 
Nuhen erwachſen wird. Wenn nämlich 
der Prozeß endgiltig entſchieden ſein 


Teſtament eingereicht. 


Das Teſtament der am 21. Mai ver— 
ſlorbenen Frau Mary Ann Odell iſt 
geſtern im Nachlaßgericht zur Beſtäti— 
gung eingereicht worden. Der Werth 
der Nachlaſſenſchaft wird mit 8100,000 
angegeben, wovon 825,000 aus beweg⸗ 
lichem Eigenthum beſtehen. Mit Aus— 
nahme eines Vermächtniſſes von je 
831500 für die Enkelkinder ſoll das 
Vermögen gleichmäßig unter die vier 


S 13 er en. . 
V. ihres Gemüthes auch eine dunkle Um— 


dürfte von dem Reſerveſfonds 
wenig mehr übrig ſein. 


Fritz Horn iſt ein Schwabe geweſen, 
einer von der lebfriſchen, kernhaften 


Sorte, die mit dem hellen Sonnenſchein 


JLarl Und I. \ | gebung zu durchleuchten vermögen. Zu” 
bert, Fzrederid Werfmeifter und Anna 
Bachmenn wurden gegen die hartnädige | 


Birkach Pei Stuttgart war er daheim 
und bon Haus aus ift er ein Schub- 


ı 5 | J und | macher geivejen, wie weiland Meifter 
gegenwärtig findet bor Richter Chet- | 
lain die Verhandlung der Sache ftatt. | 
Leider ſteht zu befürchten, daß cus dem | 


den | 


' Staaten aus. 


Sachs pen Nüremberg und mie der, 


Er 


—E 


— 


ge rd ah — A er 


+; 


* 


philoſophiſche Böhme und manch ande⸗ 


rer tüchtiger Kopf. 
derte im Jahre 1865 nach den Ber. 
Zuerjt hielt er fich im 


Fritz Horn wan⸗ 


Stacte Michigan auf, kam dann abet 


| 
| 


nad) Chicago und betrieb hier bis zum 
Sabre 1878 an der Wabaſh Abenne 
ein Schuhgeſchäft. Er gab daſſelbe 


auf, um an Sedgwick, Ecke der Sigel 


berge für fröhliche 


| 
| 
| 


| getragen. 


Kinder der Erblafferin — William R. | 


Dell, Frau Annie DO. Winfton, Frau 
Mary DO. Mefon und George R. Odell 
— pertbeilt werben. Zum Teftament2- 
bolfftreder ift William R. Opel, von 
Nr. 145 Lincoln Uve., ernannt. 
— —— — 

u A ce 

Unterschrift ’ 


Str., eine Wirthiheft einzurichten, «Die: 
er jeitber betrieben hatte als eine Her-: 


dige Zecher. 
Um deutjchen Vereinsleben hat Fri 


Er war Mitglied des Schmabenvereind , 


‚ und hat als folcher zur Errichtung dei 


Schiller-Dentmal3 und zur Förberung,; 
der mannigfechen löblichen Beftrebu 


| gen genannten Vereins nicht wenig beis 
Als Sängersmann wilttet 


Horn in bverfchiebenen Singveräinen 


— 


—F 


— — 


Geſellen und verſtän⸗ 


| Horn fich allzeit voll Eifers betheiligt. 5 


* 
2* 
en 2 


3 


mit, jo im „Chicago Männerchor“, beim 2° 


„Drpheus“, in der „Fidelia“ und bes, 
fonders aud im „Senefelder Liet 
franz“. Er fang aber nicht nur, fome“ 


dern bei feierlichen und feitlichen Gele- 


genbeiten dichtete er auch, und das ga⸗ 
nicht übel. _ Sein Dabinjcheiden wirb 


in einem meitem reife aufrichtig 


tagt werben, * 





Leichte Männer- Kleider für das Keige Weller. 


Dffice-Röde für Männer, nette dunfle Mufter, dauerhafte und begehrenswers' 39 c 

the Stoffe, nur für Samftag zu diefem Preis offeriert — 

2 9 für blaue Serge-Röde für Männer, durhaus reine Wolle, wir garantiren, 
® daß diefelben echtfarbig blau find, alle Größen 33 bis 46. 

4.45 


‘ Drei feir Ipezielle Artikel in guten Meflerwaaren. 


Joſ. Woftenholm & Bros.’Rafirmeffer, ausgezeichnete Qual. 
Stahl, jedes garant. jcharfe, lange anhaltende 
Schneide, jehr jpezieller Preis für morgen 


89c für William Eliot’3 feinfte ftählerne Rafirmeffer, 
voll hohlgejchliffen. 


fir Auswahl von großer Partie Meffer — fowohl Feder: wie Tajchenmefler, 2, 3 und 4 
Klingen, Hirfchgeweihs:, Ebenholz:, Knechenz und Perlmutter-Griffe alle ausgezeichnete 
MWertbe zu diejem Mreig, 


Vier riefige „Extras“ in den Kuppenheimer-Anzügen. 
reife nad weiter herabgejegt—Nod größere Bargains—Nene Partien. 


Mir jind entjchlofjen, den Kuppenheimer-Derfauf noch interefjanter zu machen und find das ganze Lager durchgegangen, das wir zu 60c am Dollar Eauften, haben alle Anzüge, die die Barantie-Mlarke der Sabritanten tragen, 


genommen und fie noch weiter herunter marfirt für diefe Gelegenheit, und legen fie zum Derfauf auf, in den vier nachftehend befchriebenen Partien. Manche Anzüge, die mit einer Erfparnif zu 3 zu $9.50 verkauft wurden, 
find jett in die $7 Partie gethan; andere, die bei einer Erfparniß von 1-3 87.50 brachten, gehen für 85.00 und jo weiter. Wir kaufen feine Anzüge, um jie für 82.45 zu verfaufen-mödhten fie nicht im Haufe haben-wir verkaufen feine Schundmwaaren-jondern führen nnr die beiten 
Eorten von reellen Kleidern-und der Unterjfchied zwiichen unjerm großen Bargain in Kuppenheimer’s Anzügen zu 85.00 u. den billigen, Ichlecht gemachten Anzügen, die auf Spezial-Verfäufen häufig zu einem niedrigen Preis ausgeboten werden, ift jo groß wie zwifchen Tag u. Nadıt. 


Neue Partie 2. Neue Partie 3. Neue Partie 4. 


Kuppenheimer's feine Männer-Anzüge, in dauerhaf—⸗ Kuppenheimer's hochfeine Männer-Anzüge, gemacht v. Kuppenheimer's ſehr feine Männer-Anzüge, die ſchön— 
ten reinwollenen Stoffen, keine Odds und Ends, ſon— feinem reinwoll. faney Worſted, ſehr feinen Caſſimeres ſten Effekte dieſer Saiſon, wirklich hübſche Muſter, wie 
dern die neueſten Muſter dieſer Saiſon, einſchließlich und Tweeds, nur ſolche erprobte Stoffe, die in jeder in den feinſten Stoffen geſehen werden; ein großes 
Pin-checled Caſſimeres und Cheviots, ‚in helfen und Beziehung befriedigen, alle neueften, jchönften und be- Aflortement von fancy Worfteds, engl. Tiveeds, Chev- 
mittleren Schattirungen, garantirt jehr dauerhaft u. | ten Mufter diefer Saijon; mit feinem Serge-Futter iot3 und Vicunas, in allen neuen Schattirungen, hun— 

ara - . : an 2 | iiae;; ei iibiches All i⸗ — ai 
die yacon beibehaltend; jeder einzelne Iheil ift mit gemachte Anzüge; ein hübſches lſſortement von Klei ! derte von verjchiedenen Farben und Moden zur Aus: 

he = ? y —* dungsſtücken, die nicht für annähernd den niedrigen * ragt 2 h * 
größter Sorgfalt gemacht, und nicht eine einzige Naht wahl, perfektes Paſſen in allen Größen für Männer, 


für feine blaue Serge-Röcke und Weſten für Männer, reine Worſted Wolle, 
durchaus echte blaue Farbe, ſchön geſchneidert, mit doppelt geſteppten Nähten. 


23 Etablirt in 1875. State, Adams und Bearborn Strafe. 


Nene Bartie 1. 


| .Kuppenheimer's veinwoll. Männer = Anzüge, in Caj: 
Sommer = Muftern 


die Thatjache, daß 


| fimeres und Gheviots, in netten 
und in einfach blau und jchiwarz; 
dieje Anzüge von B. Nuppenheimer & Co. gejchneidert 
wurden, bedeutet, daß jede Neht jorgfältig genäht ift, 
| jeder Knopf jicher befeitigt, das Yutter von guter Oua= 
| frät it, und das ste jo gut ausjehen, wie man nur er= 
| warten Tann; jeder Unzug garantirt, jo zu jein, wie 
er repräjentirt wird — nor) mehr herabgejegter Preis 
| für Samftag nur 


zu welchem wir dieje neue 
ift ein Reford-Bredher — 


blaue Serge = Anzüge — 3 
Stüfe — Rod, Hoien und 
Mefte übereinftimmend — 


Hojen, ausgezeichnete Partie 
von faney Worſteds und 
fancey Tweeds, in neuen u. 


dauerhafte Hoien, eine aus: 
gezeichnete Lualität von 
durchaus ganzwoll. Tweeds, 


M ” 
ander 
in jebr belichten Karrirunz 








Feine Meadras Negligee Hemden 
ner, mit gebügelten Halsbändern, 
Dolr, felled Nähten, extra aut nemacdt, 


für ECommerhendin für 


2 , i Preis verfauft werden fünnten, den wir am Sams3- 
wird auftrennen — unfer noch mehr reduzirter Preis, mit 33 Bruftmaß, jowie für folche, die 300 Pfund 
länner | Jnaden nalen doppelfnöpfige Knichoien = Anz Hnaden Knaden feine blaue Gerge lange Ho: 
und jehr beliebten Streifen durdaus ganz Wolle — ch: Mufter, in Galatea und Craihes, und fancyg Muftern, Hunderte 
gen und Streifen, jämmtlic) blau zw fein, moderner 
ww 
0 2 ſpezieller Preis nur für dieſen Ber Bargain nur für Samftag— diejen Samjtag — — morgiger fpezieller Preis iit offerirt, um das Gejchäft zu bes 19 Jahre — 
Preis— 
en u u . BR — BR — —— * 
tigkeit in den Schweren und Arten des erſteren, und eine größere Reichhaltigkeit von Muſtern, in Farben und weiß, der letzteren. Alle ſten Moden in Knöpf-, Blucher-, Schnür⸗ und Gummizug-Schuhen; die Lederſorten 
eine terknöpfe, prachtvoll gemachte Kleidungs— 
gut paſſend und voll garantirt bevor ſie den Laden verlaſſen — 
1.00 terhemden und Unterhoſen, in blau, lohfar— 
feinen Bota onellen, it feſten Man— 
Swan J für Miſſes', Kinder und kleine Jungen Schuhe, 
Orford Ties und fancy Slippers, auf dem Center 


tag dafür verlangen, wenn wir nicht kürzlich einen jo 
Partie Samſtag offeriren, großen Einkauf gemacht hätten; noch mehr herabge— wiegen; erſtaunliche Werthe zu dem Preis, den wir 
Auswahl für ſetzter Preis nur Samſtag verlangen — Auswahl für nur 
feine waſchbare Anzüge, ſie ſind f Teftee « Anzüge, jn allen 
au haben in Größen von 3 bis hnaden - züge, alle Größen, von 6 bis Größen von 3 bi3 8 Jahren, fen = Unzüge, durchaus reine 
10 Nabren, niedliche, moderne | @ 16 Jahre; dieſe Anzüge find fie fommen in einfahem Blau MWorfted Wolle, und mir ga: 
don REN ganzwollenen tantiren diejelben als ect: 
und Karrirungen, ſämmtlich per— tes Blau — Größen 9 bis 16 dieſe Anzüge ſind ſehr hübſch geſchnei— Caſſimeres und fancy Cheviots zur Auswabl, in vielerlei Fa— 
durchweg mit Seide genäht und fett zugeichnitten und ausgeitat- nu Jahre — ausgezeichnet gemacht dert und im dem neueften Facons der x macht — diejelben werden fi = cons aemact und zu einem er: 4 Schnitt und ertra gut gemacht 
perfetter Schnitt und Facon, zu tet, Weine in richtiger Weite, und proper gefüttert — ein gro= Saiion, fperieller Preis nur für tragen und fiherlic) zufriedinitellen ftauniihen Preis auı Samitag — — mit boppelfmöpfigen Weiten, 
in allen Größen, 13 bi3 
hedeutenn Weniger als dem reg. am o ® .® w 
Samitag, für für für nur ben — nur nur 
® * ⸗ 
Asia rl it 2 Mänmer zu den allerniedrigllen Dreifen 
U & 
\ 
Mir führen ohne Zweifel das größfe und volljtändigfte Lager von Männer-Unterzeug und Hemden in Chicago—eine größere Mannigfal- | Männer: —— beſtes und vollſtändigſtes Lager in Chicago zu 82.95; einſchließlich der neueſten elegante— 
rki iedrigen Profit-Baſis der „Fair.“ 
markirt nach der niedrigen Profit-Baſis Pe z * 2 : 3 find Lad, Enamel und War Galf, ebenfalls jhwarze, lohfarbige und Chocolate 
für Mäns Feines Balbriggan IUnterzeug für Männer, — FREE 
doppelter 15 Unterhemden und Unterhoſen, Perlmut— 25 Kid, ruſſiſches Kalbleder und Bor Kalbleder Schuhe; London Pug, Bulldog und 
große Auswahl von Muſtern. C ftüde, morgen zu nur c und gewöhnliche Zehe, jchwere dehnbare und leichte einfache Sohlen; jedes Paar 
Männer, fpeziell 4dc für Palbriggan Unterzeug für Männer, In: 
yaffend für Heibmwetter-Gebraudh, gemacht aus * 
——— ge big, braun und jhiwarz und roja, Perimutterz, verlangt ſie zu ſehen. 
ſchetten; auch in Madras, mit zwei Umlegetragen und einem knöpfe, finiſhed Nähte, feine Qualität Garn. für ſchwarze und lohfarbige Bicyele-Schuhe f. Män— 98€ 
Paar dazu paffender abnehmbarer Manjchetten, 1. 9 ner, — und Cordovan Calf, corrugated Sohlen. —*— 
Männer, Unterhenden und Unterhoſen, mit 3 j 
1.25 1.) 5 98 für Miſſes' und Kinder weiße Kid Spring Heel 
plaited Fronts, die allerneueſten und hübſche— + c Slippers, feinfte Qualität, fancy Echleifen und 


für franzöfifches Palbriggan Urnterzeug für 


fiir gebigelte Negligee-Shemden für Männer, 


gemacht von der beiten Lualität Wladras, Verlmuttertnöpfen, Soft Yinijb, das richtige für Mähner: Bieyele-Schuhe, Odds u. End3 von re= 
ften Hemden, die c8 gibt, mit einem Paar dazu paflender und Ziegenleder. BURN, alle Größen. 


Gericht für heißes Wetter, gul. Partien, in jehwarzem und lohfarbigem Calf 
ya 

jeparater Manfgpetten, eine prachtvolle Auswahl von Muftern, Bis Männer, Hemden mit Satin eingefabt, Pelz für Damen-Schuhe und Pichele- 

— u mutterfnöpfe, Unterbojen mit ftrapped Rüden. 2, 45 ı lobfarbigem und jhwarzem Kid 

95 c den mit weißen Körper und farbigem Bujen, mit 

fentrebten und freuzweijen Streifen, lange und und Männer:Leiften, mit fehweren und leichs 


Bug, Engtiib und ECoin Zehen, 
> Paar dazu paflenden Lint Manjchetien, tadellos pailend. 1.09 ten Soblen, 10 Zoll hoch und von gewöhns 
licher Höhe. 


49 für Paby-Schuhe zum Schnüren 


und Knöpfen, jhwarz rothb und 
Kofer, Suit Cafes und Tafchen. 


für franadfiiche Balbriggan Unterbemden für 
Schuhe in 


und Galf; 
auf Opern 


98 ſchwarze Cordovan Calf Pichele- Schuhe für Knaben, 
ec! Ball Vearing, Größen 12 bis 53. 


1 25 f. Knaben-Schuhe, erxtra gute Qualität, in ſchwarz 

+ o und lohfarbig, Ertenfion Sohlen, Größen 12 bis 52. 

1. 35 | . Tennis und Duting Schuhe für Männer, weißer 
Canvas, Gummi:Sohlen, hoch gejchnitten. 


für gebügelte farbige Männerhemden; auch Hemz 
für erten feine importirte Yalbriggan Wuterhbemden und Unterbojen, — 
kurze Bufen, mit 2 fange und halblange WAcrmel, Perlmutter = Knöpfe, Patent 
Näbte. „. 
‘ für die neuchten Effekte in Männer-Halstradhtn, englijche Handlerhief Squares in 
37 all den meueften Farben, prächtige Mufter, die Entwürfe find bübjh und in großer 
Auswahl. Yeachtet die viel höheren Preije, zu welchen dicjelben Woaren im der 


Stadt gezeigt werden, 

Spezialitäten in Pferdc-A Artikeln. 
Geihirr — einzel: 
rg 
ae 
2 | 


für ‚Seidene und Lisle Thread Unterzeug für Männer,” Untethemden und 
Unterbrjen, gerippte Yacon, mit Verkmutterfnöpfen, Satinzfaced Kojen, 
tadellos formefitting, in zivei farben, bochfeine Sleidungsitüde. 


cin. | Ungewähnlic niedrige Preije für gute Zigarren und Tabaf 


lohfarbig, handgewendete Eohlen. 
Bugav⸗ Männerkoffer, wie Abbildung, überzogen mit ſchwerem Duck, Hartholz Slats 
ner Strap, Mo⸗ 
Nickel Trimminas, 
oeformter Bruit = 
14;30fl. Trace, Strap = 
tel, Bridfe mit Noie 
und genähten Winter Stay, 
zu einem sehr jpeziellen 


=. 6.95 


„Llorida Havana Fumers“, echte Key 


lange ge⸗ 
Weſt gemachte Zigarren, garantirt ganz | 
| 


Sumatra 
1.75 


garantirteß reines Has 

dvana Dedblatt, Binder und lange 

Havana Einlage, hbandgemacht, jpes z 
vr * TFA, 


ziel für diejen Verkauf, 6 2,00 RE 
HL Gh 9 


für 250, Kiſte mit 50 
4 v 
1.25 * — — — — — 


— 


— — 


„Councilors“, Perfectos, 
miſchte Havana Einlage, 
Dedblatt, bandgemadt, 7 
für 25e, Rifte mit 50- 


Tud? und „La Berfecto,* 
feine Qualität; 

- 
.Toc 
Gut 


eine 
Wal: 


„Öreen 
Langer Filler, 
1000, 14,75; 
Kiite von 50 für 


fange Einlage, feiner wie irgend welche 
angezeigte NidelzZigarre; 2 für Se; 
per 10%, 24.00 ; — 
Kiſte mit 50, 1.25 
„2a Bandera de Cuba“, volle Gyöllige 
Zigarre, echte Key Weit BIN 
Yabrif-Preis, per 1000, 52. 
um zu räumen, 5 für 256; 
per Kifte mit 25, 


„Bund“ — Cote 
Sigarre, 8 für 25e; 
Kifte von 50, 


„General Stoneman,“ feinſte „Marquetter, 


| 

| 

| 

| Filler die gemacht wird, 

| sigarre von requlärer Gr öße, 
tber, Robertjon & Co.’s Nobbing 

| Preis war bedeutend höher, als mas 

| 

| 

| 


biejen 19,50 per 
Samitag, i 


Preis, 
15.75 !; Quo 
D hier, mit echtem 
Gummi bejegt, 143ölligeTra= 
ces, gejhnürter Satz | 
tel, & 
Seum 143Ö1., mit Epring Bilfet — diejes Gejchirr ift von der 
tität eichengegerbtem Leder gemadt, Dauerhajtigfeit und Zufriedenftellung ga: 


rantirend. 

1 25 für Sutichen = TDeden, 
nom feinen Mbip Cord, cine | 
jehe ichöne Dede für Epazieren: 
fahren, 


98e 
Sorte. 
25: 


berfett, 


wir dafür verlangen, 
1000; oder per Kit: 
D. 2. Long & Eon, den von ö0 für . 


Fabrilanten, Berfauf3:Preis 30.00 


per 1000, 8 für 25e, 1 50 
‚i» 


Kiite don 50 für 
- 
1.50 


„Monogram,* 
Ge: 


ee 


„Burch“ 


1.50 


„Importirte Zigarren”, direlte Sendung — >y BAU 
3 — —— 
W A 
I 
I 
| 
I 


derbefierte 


„La Roia G2panola“, Seidenbera & Eo.’3 feinite 
reine Havana Key Welt Cuban bandgemadte Zi: 
garren 3u 40 7 unter Den regulären Breijen, un 
aefähr 50 verjchiedene Größen und Sorten — „Ya 
Roſa Espanola“, NRegalia de Madrid, 3 >50 
5 für Bde, Kifte mit OD Etüd .) 


Rand Tabak. 

per Pfund. 
Pad. 3. Bir. 
Div. 


Zzöll. 
Bridle mit Box Loop, 
beſſeren Qua⸗ 


„Louis James,“ 8 für 


25e, Kiite von 50 für 26 Boll 
o 


85c 


—— 

* —— — für ung von Porto Nico, nur eine Mu: 
fter « Bariic, von dem auserlejeniten 

5 Porto Rico Tabak gemaht; Raucher, 
| welde den Werth Ddiefer Zigarren zu 
ihägen willen, fünnen fie zu 4 für 25e, 
3 für S5e und 10e-per Stüd fau= 
fen; fommt, ebe fie alle verlauft find; 
Kifte mit 50, aufwärts 
von ji 


Rau: Tabaf. 


Battle Ar, per Pd... .. ame 
Mechanie's Delight | 
ut of Sigbt, per Pid 29e 
Standard Navy, per Bid. . . 
Horjejboe, per Pd 

Star, per Bid 

Glimar, 8 Unz., per Pfd. .. 
Spearhead, 8 Unz., per Pfd.. 
Can't Tell, 8 Unz., per Pfd.. 


I Zi % 
—— — 7 

für Stall — Z ED Sehne 2 Ai 
| 450 Buriop, mitt verellbaren — en —5— 
Sureingles, fallen nicht herunter, jür 7 AH 


alle Pferde pafleıd. 

19€ für Web Halters,  veritells 
⁊ barer Suap im Throat Latch, 

— Kinnlade-Miemen, Rope— 
ie. 


Bull Durham, 54 Unz., 
Duke's Mirture, 153 Unz.9 
Beck's Hunting. 13 Unz., 9 Pack. z. 
Barker, 2} ny., per run; i 
Blow Loy, 13 —* 9 Packete zum Pfunb 


320 
390 


| „Zouguet Specials“, garantirte reine 
39e | 
I 


„Unico,“ Seidenberg K Co.'s hoch— 
Quclta Havana, bandgemact, Zigare 


feine 1& Seed uud Havana Zigar: 
ten zu bedeutend weniger als ihr 
wirflicher Werth beträgt, volle 5301. 


Senior, 4 für Ze, 3.00 I 


Kiite von 50 für 


für „Goolers ER fancy | 
Slaidg, Die große 


40e te von regulärer Größe, 


40e 


27e 


oben, Seiten und Enden mit Stahlllammern geihügt, fhwere Hinges, 
nitor Schoß, binged Tray, 
Tuch Borftoß, 30 Zoll lang, 
Iſpezieller Samſtags⸗ 
Preis, e 
ha Club Bags aus Schafsleder — Alligator Mu: 
» fter, starkes Schloß und Gatches, mit Leis 
nen gefüttert, Dliven= und Chololade-Farben, 
Uuswahl— 
I. 6Ve 3. 70e ! 80€ 
B- . 
I. 90e 5. 1.00 
Telejtope Cajes, überzogen mit ertra fchwerem Canvas, Leder:Gden, Zips 
und Straps, leinengefüttert, Auswahl zu 
14 Zoll 16 Zoll 18 Zoll 20 Zoll 22 Zoll 24 Zoll 
= — — — — 2 
25c 35c 450 55e 65 Töc 
Grain Leder Club Bags — vollftändiges Lager 
(wie Abbildung), Mefiing: Schloß und Gates, 
geiteppter Griff, mit Leder gefüttert, Auswahl von 
den folgenden Größen zu den untenftehenden Preis 
ien: 
3.00 143öll. 153öll. 16;öfl. 18;ö1. 
: Eüde Aſh⸗ ſpeziell bei 
ee 5 diefem Berfaufe, 5 für | Navy, 1% Unz., 9 Padete zum Pfund .. d 
ieder einzelne 
50€ 30e, Riite von 50, 2. 90 Sweet Tip Top, u Unz., 9 Bad. 3. Bid. 2.9 3. 20 3.45 3 70 
GEISRENEEEBE BEE VEIT STEGE TE STE PVERERESLPESE N GE SEARTSSHIRBFT ESTER BRETT RE m 


Amportirte Nefter Zigarretten, 
2 für 


für Salz 
tous beite, 
große Sorte. 


für Schweiß = Rad3, 
Haar gejüllt, alle Größen. 


A 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

Tücher,  ftarfer | 
251 


Lithleten in Der Inſektenwelt. 


Der Menich fommt fih alenThieren 
gegenüber jo überlegen vor, dak er es 
ganz vergit, twie jehr er, im Verhält- 
niß betrachtet, eigentlich einSchwädling 
it. Man fanıı im Allgemeinen geradezu 
ben Sat auffiellen, daß die Körperkraft 
in der Reihe der Thiere im umgelehrten 
Berhältniß zu deren Größe fteht. E3 
ift ja jchon viel darüber gejchrieben 
morden, daß Bienen und Ameijen ver= 
gleichsweife viel größere SKraftleiftun- 
gen‘ zu. bollbringen vermögen, ala ein 
Löwe oder ein Elephant, aber e3 liegen 
wenig genaue Angaben barüber vor. 
Aus diefem Grunde it es erfreulich, 
daß der amerifanifche Biologe Dr. 
James Weir einmal wirkliche Meffun- 
gen unternommen bat, um bie Körpers 
fraft gemiffer Snfeften zu erproben. 
Die Beranlafjung dazu war eine ganz 
triviale. Hetr Weir fühlte fich gelegent= 
Ti eines Aufenthaltes im Freien plöß- 

U gezwidt und griff mit der Hand 
nad; der betreffenden SKörperftelle, 
fühlte aber gleich darauf in ber Spite 
feines Zeigefingers- einen heftigen 
erz. Als er die Hand zurüdzog, 
Sing ein tröftiger Hirfchläfer daran, 
N mit feinen gewaltigen Kiefer: 
a bes Singers bemächtigt hate. 
Der Naturforfeher rächte fich für biefen 
‚aber auf feine Meife, indem er 
das Thi ER einer vn Feng wi 
2 'erfte Stra a tin, 
der Käfer mit gwei Zäben 


einen Kleinen Wagen aus Eifenblech ges 


| 


| 


fpannt murde, beflen Gewicht 58 
Gramm betrug. Das Thier fpazierte 
einfach mit dem Wagen von bannen, 
obgleich deffen Gewicht fein eigene um 
mehr, al3 das Dreißigfache übertraf, da | 
der Stäfer felbit noch nicht zwei — * 
wog. Darauf wurde der Wagen noch 

mit 15 Gramm Schrotkörnern belaſtet, 
und auch jetzt ſchien ſeine Fortbewe— 
gung dem Inſekt noch keine Schwierig⸗ 


| 


feit zu verurfachen. Crft bei einer weis | 


teren Beladung mit no 15 Gramın 
fchien die Grenze feiner Kraft erreicht 
zu fein, dennoch vermochte e8 den Wa= 
gen noch auf etivas über zwei Centime- 
ter von der Stelle zu bringen, beifen 
Gewicht jebt das A7fache feine! Kör- 
pergewichtes erreigte. Das Martyrium 
des Hirfchfäferd war damit aber no) 
nicht beendet. Weir befeftigte eine fei- 
ner Zangen an einen jehr empfindlichen 
Kraftmefler und übte dann einen elef- 
trifchen Reiz auf das Snjelt aud. Der 
Apparat zeigte einen Ausfchlag, der ei= 
ner Kraftäußerung von 15 Gramm 
entijpradh. Wenn ein Menfch von 220 
Pfund Gewicht das Gleiche leiften | 
follte wie der Hirfchfäfer mit feiner ei- 
nen Zange, jo müßte er mit einer Hand 
20 Zentner heben können. 


— Boshaft. — Radler (Pantoffel- 
held, defien Frau auch) radelt): „Heute 
babe ich den Hausfchlüffel in der ar 

— Belannter: — Sie 


beſtändig zu betteln?“ — 


— Offen. — Rentier: „Sie ſcheinen 
Bettler: „Oh 
nein, ſitze auch öfters dazwiſchen!“ 


Finanzicles. 


_ INDUSTRIAL 
'SAVINGS BANK, 


652 Biue [!siand Ave., 


Ecke 20. Str. 


Check Kontos, 


don B10O oder darüber, gu günftigen Bedingungen, 


Spar-Ginlagen 


angenommen 'don ıF1.0M aufwärts und Linfen des 
3 rauf deradlt. 


Sicherheils Gewölbe, 


—R ehe. Jahr. 
EI DificcsStunden; 9 WHIttagd BIS 4 Rahm. 


Sunpiusndt Abende. 
.  ?Iuobin. mi, fr,6mi 


'E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR 
Geld zu verleiher auf Grund- 


eigenthum. Erite een 
zu verfaufen. 


——— H.0.STONE a00. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke KaSalle und Madilon Str, 


Kapital . . $500,000 
Ueberihuf. $500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Fräfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Bire-Präfident 
GEORGE N. NEISE, Rajjfirer, 


Allgemeines Banf : Gceihäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perfonen erwünfdt. 


Geld aus Grundeigenthum 
zu. verleihen. uiriosm 


Fahriß ©: T.Walker 
Kinderwagen- Fabrik ee | - 
Mütter, kauft Eure Kinderwagen u. Go: 
Gart3 in diejer billigen Fabrik ‚Chicas 
908. Weberbringer diefer Unzeige erhalten 
einen Spigenidhirm zu jedem gelauften 
Wagen. — Wir verlaufen zu erftaunlich billigen Brei: 
fen und erivaren Euch manden Dollar. Ein feiner 
Prüf a Robr-Kindertvagen für 87.00, noch 
befiere für $9.00. Wir repariren, — um und 
verlaufen alle Theile, die zu einem Kinderwagen * 
bören, jeparat. Abends ofen. 2apöms, momifz 


Beriudt unfer 


Freies Auskunfts-Bureau. 


Eõhne koſtenfrei kollettirt; Nechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 SaSafle Str., Zimmer 41. amy 


Eifendbahn: Fahrpläne. 


Chicago & Erie:-@ijenbahn. 
Zidet-Offices: 

U2 ©. Clark, Auditorium 
Searborn-Station, Bolku. 


Diarion Se +7.098 F6.10R 
N & Bofton „3.00 N °50N 
sm 


LION 10.008 


otel und 


&D 


Kamestorn und vunuo 
oche ſter Accomodation. 
New Yort und Bonen v. o .82 
Columibus und NRorfolt. VBa......... UN 7.358 

* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon —— 
Kirn —— 115 Adams. Telephou Mai 

td. zz. Sonntags. MWbfahrt ntunft 

oines, arihballtdwn )’1u.3,R ° ON 

u St. Paul, Du: Be 6.5B +Ir.00R 

buque, R. Gity, St. Yojeph... 6 33 9.3) 

— und Byron Local. ..... LI0R *10.258 


Baltimore & Chio. 


Bahnhof: Brand Zentral Pafjagier-Station; Zidlets 
Office: M4 Glar? Str. und Audıtorium. Keine ertra 
Sahrpreife verlangt auf Zimited Zügen, Züge 1 täglıd. 


Abfahrt Aufuntt 
xt und Wafhıngton Beiti- 


— 
we Da) to » —— — 
n um 
nem ng an 


Pe ne Wberling Groref. — 2 2 


Gleveland und Pittöburg Exrpre 


Ridel Blate. — Die New York, Chicago und 
@t. Eonis⸗Giſenbahn. 
Bahahof: Ban Buren Str., nabe Glart Gtr., am Loop. 
Ale Züge sen Abf. Aut. 


EEE: 2 


earborı | 
Abfahrt. Antunit. ! 


>ww 


Eifendahnsyahrpläne. 


Slinois Zentral:@ifenbahn. 
* duzgfahrenden Sage verlaflen deu Zentral-Bahn« 
12. Str. und Vark Row. Die Züge nad dem 
Shben tönnen (mit —— des Poſtzuges) 
an ber 22. Sir... 39. Str.., de Bart» und 63% 
Etr »Statien beftiegen iverben. StadtrZiaeiofnen 
© Adams Str. und Auditorium · Hotel 
Durchzuge; Ubjahrt Ankunft 
New Orleans & Miemnhis Spezial "EUR "VUN 
New Orleand & Memphis Limited ° 5.30N "11.402 
Monticelle, iu., und —— sun “a2 
©t. Youi8 Diamond Spezial. . A. 3* 10 N 
Et. Louis Davligbt Spejial...... "11. 
Epriugfield & Decatur.. 
Gairo, Tagzug 
Springfiell & Decatur 
YRempas. Nein Orieanrs Pojtz zug - 
Bloomınaton & Chatöworth... 
Southern Erpreß 
Ranlalee & sramnainn 
Ouiauo. Dubugue, hd 
— Schnellzug. 2 
Su-ba € pr.n. 2 
Rodford, Dubugue & Sur Si. 0. 30 
Rodtord Paflagierzug.. un * 
Dubuaue, ;zt. z0d1e und Sple. . * l 
3.10 l 
a 


a: 
3 


52522228 
288888 
SS5UE:8 BUUSWS58 


suassy 83 


= 
S9-=-0© 


Rodtoro & Tubugue 
"Täglich. 


ww 


IZäglid, ausgenommen Sonnt a. 


SHIEARO & ALTOR-UNIGN PASSENGER STA 
—— & ALTOR „URıgn PASS ASSENGER STaTıen,, 


Ticket —S Yo Adams St. Trinken — * 


—— tEx. Sun. Arrive. 
Prairie State Express—tor St. Louis.. 9.30 PM 
The Alton Limied for St. —— —* 
The Alton Limited—for Peoria.. 
Peoria and Kinsas City Kapress. 
———— Accomm odation.. 
Joliet Express . 
Kansas City, Denver, and "California .. 
St. Louis “Palace E 
St. Louis & Kansan Cr 


al 


BERZETIERT" 


_ 
* 


nanSumm 
5835585s8888 
—A 


MONON ROUTE-Searborn Station. 
Zidet Difices, 232 Glarf Str. und 1. Rlaffe Hotels, 
Ankunft. 


*12.00 M. 
* et 


is 
1508 
10:35 3, 


ndianapolis u. Gincinuat:.. 
afayette und Conisville 

udianapoli3 u. Gincinnati.. 
udianapotiß u. Gincinnati.. 


Gifenbapn- Fahrpläne. 


Burlington-Linie. a 
Chitago· Burlington- und QuincyEifenbahn. 
Won 331 Main. Schlafwagen und Zidets in ZIl 
Clark Str., und Union-Bayıhof, u und Adanı3. 
üge Abfahrt Ankunft 
Rolal nad Buriiagıon, Yomwa ....+ 8.20 2.00 
Ottawa, Streator und La Galle...+ 302 
Rocelle, Rodford und Forreiton.. 
Rofal-Puntte, Alinoid u Jomwa . 
Alte Orte in Teras 
Glinton, Moline, Rod 
ort Madıjon und Reofut.. 
nver, litab, &alifornia . 
Galeddurg und Quincy 
Ottawa und Streator 
Eterling, Rodelle und Rodforb.. 
Oınaba, 6. Bluffs, —— 
Aanſas City. St. Joſevh 
St. Vaul und Minneapoliß. . decdsa 
©t. Paul und Minneapolis.. 2 
Quincz und Ranias Gity.. ... 
Quinn, Reoful, Ft. Madifon... .. 
Omaba, Lincoln. 'De 
Salt Lake, Onden. Galifornia.. 
— ot Springs, ©. 2. 
 "Zäglid. Täglich, nme 0 
use enommen ftag3. 


Sr 
& 
& 


⸗⸗⸗— 
et 


pprn7: 
KERER 
ESS 
SSmnnppnn 


. —5 


A 
Eraan 


6 


Run 
14-772 


sw... rt 
BEEWSESBBESEEEBEBZEIUESE 


BIBEBIBELEE 
AnnnnnBene 
BELSBBRRELKHEHEETEHESS 


utaas. 


Bett vu Elfenbahn. 
Bier Timited ſchen 
a. 6©t. Bouid n Bere a es 
— ——— Dura, aha ee 
Büge geben ab von ano Die Mist: 
a a 
nfahrt wem in. ——— Au Dartan nagm 
Wöfahrt 11:00 U , Sen Dort 7:50 Dorm. 
Bofton 10:20 Borm. 
Dia Nikeı Plate 
uf. 10:85 Borm. Untunft 


ubf. W:15 Abba. 





